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Steuer Ozeanflug geglückt.

England und das AheinlanökompromH

Die Wellslieger
tn Croydon gelandet.

O . London , 28. Aug . Das Flugzeug „Pride os Detroit "
überflog heute morgen 7 Uhr Plymouth , 8'>» Uhr Exmouth und lan -dete IQ Uhr 33 Min . auf dem Flughafen Croydon . DieLandung vollzog sich glatt . Nur etwa 500 Zuschauer harrten seit6 Uhr aus die Ankunst der Flieger und empfingen sie stürmisch .Die Flieger Schlee und Brook zeigten , als sie dem Flugzeugentstiegen , keinerlei Zeichen von Ermüdung . Tie erklärten , daßdie über dem Ozean verbrachte Nacht schrecklich gc-wesen sei. Sie seien gezwungen gewesen , in einer Höhe von 10 000Fuß zu fliegen . Südlich von Irland dagegen hätten sie auf 500 FußHöhe niedergehen müssen . Besonders hätten sie unter der Kälte ge-litten . In den Benzinbehältern befand sich noch genügend Brenn¬stoff, sodaß sie nur 50 Liter nachzufüllen brauchten , um Stuttgart zuerreichen . Morgen früh setzen sie ihren Flug um die Erde , mit demnächsten Ziele Stuttgart , fort . Die jetzt zurückgelegte Streckevon Port Habour nach Croydon beträgt 3 900 Kilometer .

Ein Vertreter de? „Temps " hatte kurz nach der Landung derAmerikaner eine Unterredung mit dem Piloten Eduard Schlee , derihm versicherte , sie wären viel früher am Ziel angelangt , wenn siesich nicht im Gebiete der Grafschaft Devonshir « verirrt hätten .Die beiden Flieger muhten eine Botschaft abwerfen , in der sie nachdem Wege fragten . Eine Anzahl Fischer , die den Zettel aufgefun -den hatten , zeichneten im Sande einen Pfeil , der den Fliegern die
Dichtung nach London anzeigte . Doch verirrten sie sich später nocheinmal im Nebel . Schlee fügte bei , daß sie in einer mittleren Höhevon 3000 Metern über dem Ozean geflogen seien ; während dreiStunden hätten sie mit heftigem Sturm und R « gen zu' äm p fen gehabt .

Weilerflug nach München .
v.v . London , 23. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Die beiden amerikanischen Flieger werden anstatt nach Stuttgart |iu fliegen , heute morgen nach München starten , wo fie eine Lan -

düng vorzunehmen gedenken. Sie werden im Laufe de» Nachmit -tag» in München eintreffen , wo fie die Nacht verbringen wollen , ummorgen nach Belgrad und Konstantinopel weiterzufliegen .Wie fie erklärt haben , haben sie von den 335 Galonen Heizmaterial ,welche sie mitgenommen haben , über ein Drittel übrig behalten .
Wettere Ozeaufluapläne.

Bon Windsor nach Windsor . — Bon London nach London.TU . Newyork , 28. Aug . Der Pilot Schiller und der DetroiterKaufmann Wood sind heute plötzlich abgeflogen , als sie hörten , daßder „Stolz von Detroit "
sich bereits auf dem Flug nach Englandbefindet . Um 13 .17 Uhr nachmittags sind die Piloten mit ihremFlugzeug „Royal Windsor " in Windsor in der kanadischen ProvinzOntario eingetrofen , von wo sie den Flug nach Windsor in Englandanzutreten beabsichtigen .

Kapitän Tully und Leutnant Redealte beabsichtigen — wieaus Ottawa berichtet wird — von London im Staate Ontario nachder englischen Hauptstadt zu fliegen , sobald die Wetterbedingungenes gestatten . Die Vorbereitungen für den Start find soweit abge -schlössen, daß die Fahrt innerhalb 48 Stunden angetreten werdenkann .

Keule Slarl der französischen Ozeanflieger ?
TU . Pari », 29. Aug . Angesichts des glücklichen Verlaufes desAtlantikfluges der amerikanischen Flieger Schlee und Brook rechnetman damit , daß die französischen Flieger am Montag vormittag zumFlug Paris —Newyork starten . Seit gestern abend ist auf dem Flug -Hafen Le Bourget ein besonderer Wetterdienst , der auch nachtsarbeitet , eingerichtet worden .
Sin Poslflug der Junkers am Roten Meer.0 . Dessau, 29. Aug . Am 25 . August hat ein Iunkersflngzeugvom Top A 35 einen wohlgelungenen Postflug von Hodeida amRoten Meer über die teilweise 4000 Meter hchen Gebirgszüge desPemen nach der Binnenstadt Tanna ausgeführt . Das Flugzeuglegte die 200 Kilometer lange Strecke , zu der die Post auf dem ge»wöhnlichen Wege acht Tage » nterweg » ist, tn ru-nd einer Stundezurück.

Die Ergebnisse »er
Miuderheilenkonserenz .

Von
Dr. Guido Gündlsch.

Bens , den 27. Aug . 1927.

mehr als 5000 Mann alles in allem gewehrt . Wir dürfen sicherfein , daß nur die Angst vor einem peinlichen Prestigeverlust geradejetzt vor Zusammentritt des Völkerbundes in Genf es den Leiternder französischen Politik angeraten erscheinen ließ , mit Weh undAch, nach langem Hin und Her dem letzten englischen Vorschlag ,10 000 Mann , urück »un <>bm ->n
die Zurückzunehmen , zuzustimmen .Franzoien nicht ohne das Zugeständnis Englands

Gewagte Behauptungen.^ enlg Derflünönis für den deulfchen Standpunkt
*.» . London, 29. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )>e wenig man in England dem deutschen Standpunkt zu dem gaii -

kie
Rheinland - bezw . Besatzungsproblem gerecht wird , zeigen heute Mê rnnS Mustimmen . Immerhin taten es

h Ausfuhrungen des diplomatischen Mitarbeiters des „Observer " . giens e?ne etwäÄ ! Ä ^ Zugeständnis Englands und Bel -
auf Grund des neuen Kompromisses annehmen zu können Rhcinbcsatzun ^ ^ • Verminderung des Kontingents derö Deutschland nunmehr für den Augenblick sich befriedigt zeigen Besatzi . ng^ n̂ iles wieder französischen

j, tbe oder doch auf alle Fälle keine Einwände gegen die getroffene nur festzustellen batbU h™ r,r.ir1
e% J ?Ur Deutschland bleibt

Uelung erheben werde . Allerdings betone die deutsche Auslegung »»««
' T „i n

,ÜEL schone Geste ' - ■
alliierten Verpflichtung die Besetzungsziffer auf ein vernünsMs Maß herabzumindern , daß die Besatzungstruppen auf Vor

^ Ssstärke der deutschen Truppen im Rheinlande — also auf 45 00050 000 Mann vermindert werden sollten . Es sei aber zu hoffen ,auch die erfolgte Verminderung der Rheinlandbesetzung eine°ue ständigen Aergers verstopfen werde . Deutschland werde nun -
r ' nicht mehr rücksichtslos auf die Auslegung der Rachlocarno -
Il^ pflichtungen bestehen können , um so mehr , als das englische Ab -
I . men mit Frankreich für die in dieser Woche in Genf zusammen -Nr. . 7. or . ..

nur festzustellen , daß die veaviicytigte schöne Geste der anderendurch die unerfreuliche Vorgeschichte ein rechl verzerrtes Gesichtbekommen hat , und daß die Zurückziehung der 10000 Mann andem deutschen Rechtsanspruch nichts ändern wird , daß nämlich nachdem Dawesplan , Völkerbundsbeitritt und Loearnovertrag dieBeeinträchtigung der deutschen Souveränität über einen großenTeil des Reiches durch die andauernde Besetzung , Won , Geist undAbsichten jenes Abkommens widerspricht und deshalb d i eZurückziehung aller fremden Truppen vomNhein zu verlangen ist . Trotz alledem wäre es falsch ge-Wesen, wenn Deutschland , weil es sein Recht im Augenblick nicht
-" . «"y -

restlos durchsetzen kann , darauf verzichtet hätte , eine teilweise ,
senden Außenminister eine Quelle von Auseinandersetzungen zum wenn auch geringe Wiedergutmachung des Unrechtes anzunehmen .
liegen bringen werde . ( ? ) In dieser Erwartung dürfte sich der Im Besatzungsgebiet namentlich wird man gern die Kunde von
^ lerver " täuschen Deutschland hat keine Ursache, durch die in der Abberufung von 8000 Franzosen und je 1000 Engländern und
Absicht oenmnmen «

'
linaenüaend - Besatzungsverminderung befriedigt Belgiern vernehmen , schon aus praktischen Gründen und vor allem

|ejn
als Stärkung der Hoffnung auf endliche gänzliche Befreiung und, Von den konservativen Zeitungen spricht heute nur „Daily Tele - Heimkehr zum Reich .M "

ort leitender Stelle über die Rheinlandsrage : Wenn der
von Locarno und Thoiry in Frankreich aufleben sollte , so konnte$ < - f *. - - ^ - l A- ~i(l(

nu* geschehen, wenn Deutschland einen ernsten Versuch machen
*„

*
! den Eindruck zu beseitigen , der durch verschiedene Bestrebun -

î .
' n Deutschland letzthin hervorgerufen wurde , die nur das Er -

haben konnten das französische Mißtrauen zu stärken . Deutsch-
mit solcher Hartnäckigkeit auf das zu

fn S
h " ben konnten , das französische Mißtrauen zu stärken . Deutsch

^ Würde verlange nicht , mit solcher Hartnäckigkeit auf das zu
kn ' ">o ;u es ein Rechl zu haben glaube . Ebenso unnütz seien
iif

C
JJ der Kriegsschuld und der Grausamkeiten , worüber doch die
>5GW.»» X.; a rnrt*So iiüoriatiit «

auf endliche gänzliche Befreiung und

Cecils Aücklritlsabsichlen.Die Rheinlandfrage nicht der Anlah.v .D. London. 29. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die „Times " geben heute eine anscheinend offiziöse Erklärung zu derCecilkrise . Das Blatt kündigt an , daß heute eine ausführlicheErklärung von Lord Cecil veröffentlicht wird , welchergestern abend
'
eine Unterredung mit dem Premierminister hatte . DasBlatt sagt serner , es werde nicht geleugnet , daß während der letztenAbrÜstUNaskonreren , — — •" ~ ■ ~

V »>
l ° - r Kriegsschuld und der Grau >amleilen . worüber do» die I t „ . .. . . . . . ..

' ^
r
.
,oi d' e andere nieinals werde überzeugen können . In letz- ! Abrüstungskonferenz .̂ leugnet , daß während ^ letzten
h tn J U ° ieI ® 'n0e flc ^ cöen ' d- e in Frankreich die Ueber - und dem Kabinett zwischen Lord Cecil^ na I minister TiÄfe ni " habe darüber an den Premier

^ ^ un4 . .»*vrn;
iV f

" wecken mußten , daß der Geist des Kampfes in Deutschland
St ?cr " erde . Wenn es auch für die Anhänger der Locarno -
\ h

' en "
.
" Möglich sei zuzugeben , daß die Sicherheit Frankreichs

W sei . so könnte man doch nicht umhin , zu verstehen , daß die
lphcice in Frankreich sich ändern müßte .

Der deutsche Standpunkt.

. . » «si .vwij, viii | iuilin ; il , UHU — r - —minister nach Kanada geschrieben . Die „Times "
stellen weiter fest,daß Lord Cecil an dem letzten Kabinettsrat nicht teilnahm , welchervorigen Donnerstag stattfand , eine Tatsache , welche bisher nicht be-kannt war . Lord Cecil glaube , der Sache des Völkerbundes mehrdienen zu können , wenn er außerhalb des Kabinetts stehe.Da aus Berliner Telegrammen hervorgeht daß man in Deutsch-land vielfach annimmt , Lord Cecils Entschluß hänge zusammen mitder R h e i n l a n d k r a g e , so mag , um gesährlichen Mißverstand -' 29" A " « ' Zwei lange Jahre nach dem Abschluß des vorzubeugen , wiederholt Sit m . rw x i ^ n Mißverstand

8 ei „ leisten nun endlich die Vertragspartner Deutsch - werten Kreisen von vornherein ni <! wr »
^ ! n bestinsor

ein . !!l I gesellen wurde mi .
"

. vollkommen ausgeschlossen an^ Abschlagszahlung ^ c"uw der zugesicherten und
i "na *

er ausstehenden Berühmten „Rückwirkungen " Die Be-'
«in ^ ^ en im Rheinland sollen von 70 000 auf 60 000 . also« iebentel ihrer Gesamtstärke , oermindert werden . Das

> eßlich? Ergebnis - ines langewährenden Kuhhandels
>> hg Frankreich und England Mit Händen und Füßen sozu-

stch Frankreich gegen eine Herabsetzung der Truppen um

, . .. vuiiiycituv ms vouiommen ausgeschlossen an¬gesehen wurde , wie es auch inzwischen von Persönlichkeiten , die LordCecil nahe stehen und von diesem selbst einem Vertreter des „Ob -server "
gegenüber bestritten wurde Wenn Chamberlain aus demStandpunkt steht , daß eine Einigung mit Frankreich in der Frageder Verminderung der Besatzung notwendig war . so hat er das Ka -binett geschlossen hinter sich, so sehr auch die Mehrheit desselbendie Beseitigung der Besatzung für möglich , beziehungsweise an fichfür notwendig ansteht .

wvl»| | VVI» MIIn den Kreisen der Minderheitsführer hat man den VerHand »lungen der soeben beendigten dritten Genfer Tagung mit nicht allzuhoch gespannten Erwartungen entgegengesehen . Das erste Mal , alsder Kongreß vor zwei Jahren zusammentrat , war das Hauptbestrebendarauf gerichtet , oen Beweis zu erbringen , daß die meisten der 40Minderheitsvöller Europas das Gesühl der Zusammengehörigkeithaben , und daß sie auch imstande sind, gemeinsam zu beraten , ohnedaß die nationalen Gegensätze auseinanderplatzen würden . DieserNachweis ist vor zwei Jahren vollkommen gelungen . Aber man er -reichte damals noch mehr , man einigte sich über die allgemeinstenGrundsätze der Nationalitätenfrage über die Gleichheit , Gerechtigkeitund kulturelle Entwicklungsfreiheit . Da zugleich gegenüber den be-treffenden Staaten Loyalitätserklärungen abgegeben worden sind, soberuhigte man sich in den Kreisen des Völkerbundes sehr . Man fingan , die Minderheitswortfübrer nicht mehr als gefährliche Agitatorenund Hetzer, sondern als solche Männer aufzufassen , die das ehrlicheZusammenarbeiten ihrer Völker mit den Staatsvölkern anstreben .Der im Jahre 1926 abgehaltene zweite Kongreß ging um einenSchritt weiter : In der Sprachenfrage und auf dem Gebiete des Wirt -schaftslebens entwickelte er die Grundsätze der Gleichheit und Gerech-tigkeit in sehr ausführlichen Formulierungen weiter und schaffte da -durch die Grundlagen eines zukünftigen Kodexes für das Nationali »tätenrecht , stellte aber zugleich eine konkrete Forderung auf , die vonallen Nationalitäten als die beste Lösung der Nationalitätenfrageangenommen worden ist, nämlich die Schaffung einer Kulturauto -nomie . Der deutsche Abgeordnete im estländischen Parlament . Dr .Hasselblatt , war zugleich in der Lage , das damals schon fertig gestellteestländische Autonomiegesetz in seinem System und in seinen prak -tischen Auswirkungen zu schildern .
Gegenüber diesen Erfolgen der zwei ersten Konzresse konnte manvon vornherein sehen , daß am dritten Kongreß irgend »welche nennenswerten Fortschritte kaum zu ver «zeichnen sein werden . Es hat sich auch tatsächlich gezeigt , daß überdie kulturellen Fragen der Autonomie und der Muttersprache denbisherigen Debatten und Entschließungen kaum etwas Neues hinzu -gefügt werden könne . Auch in der politischen Frage , nämlich aufdem ganzen Gebiet der Beziehungen der Mindecheiten zu denMehrheiten , zum Völkerbund und zu anderen internationalen Orga «nisationen find neue Lösungen kaum zu geben. Als das einzigeTerritorium der Nationalitätenfrage , auf dem noch grundsätzlichmanches zu klären ist, und wo noch sehr viel Detailarbeit geleistetwerden muß , erschien von vornherein die Rechtsfrage . Infolgedessenkam es auf diesem dritten Kongreß eigentlich nur bei den juristi -schen Referenten zu einem ausführlichen Meinungsaustausch . Pro -fessor Laserson aus Riga entwickelte seine Ansichten über Staats -souveränität und Nationalitätenrecht . Er ist der Ueberzeugung und! glaubt diesbezüglich mit den meisten Staatsrechtslehren in Ueber -| einstimmung zu sein , daß der Begriff der Staatssouveränität durchdie Völkervundpakte und durch die seitherige Praxis des Völker -bundes eine wesentliche Einschränkung erfahren habe . Er meinte ,es sei eine neue Staatsauffassung im Entstehen , die neben derStaatssouveränität die Souveränität der im Staate lebenden Völkeranerkennt . Diese Gedanken wurden , wenn auch nicht in so weitge -hendem Maße , wie es Professor Laserson tat , vom deutschen Dele -gierten aus Lettland , vom Abgeordneten Dr . Schiemann , in jenerForm vertreten : Der Staat sollte sich in Zukunft immer mehr aufseine Tätigkeit der Anfrechterhaltung der Ordnung und der Förde -rung der Wirtschaft beschränken , und die kulturellen Ausgaben mögeneiner neuen Körperschaft überlassen werden , die er als Kulturge -meinschaft bezeichnete . Dr . Schiemann , der vom Präsidenten desKongresses . Dr . Wilson , schon im vorigen Jahre als der Denker derMinderheiten apostrophiert worden ist. ist der Ansicht , daß selbst innational geschlossenen Staaten die kulturellen Aufgaben auf einenicht staatliche Organisation übergehen müssen , ähnlich wie die Re -ligion vom Staate getrennt ist. Der Führer der deutschen Abgeord -neten aus Polen . Landrat Naumann , variierte diese Idee in derWeise , die Zugehörigkeit sei ja an sich eine Tatsache . Das . was zutun wäre , ist das . daß dieser ethischen Volksgemeinschaft Form undKörper gegeben werde .

Obwohl sich dieser Auffassung der eine oder andere Redner an -schloß, muß man doch sagen , daß die Mehrheit der Delegierten , be -sonders auch die Mehrheit der deutschen Delegierten , keineswegsvon der Richtigkeit dieser neuen Staatslehre überzeugt ist. Man istimmer noch der Ansicht , daß der Staat eine Lebensgemeinschaft ist,die nicht zum Range eines Polizeistaates degradiert werden könne .Der Staat ist die höchste Form , in der sich ein Volk organisieren kann .Es würde keine Nationalitätenfrage geben , wenn alle Völker ge-schlössen siedeln würden , und infolgedessen innerhalb der Grenzen dereinzelnen Staaten keine Andersnationalen leben müßten . Erst da -durch , daß es fast in allen Staaten Europas gemischtsprachige Land -striche und zum Teil ganze große Gebiete gibt , erst dadurch ist dieFrage aufgetaucht , wie man innerhalb der Staatsgrenzen jenenVölkern , die nicht zum Staatsvolk gehören , das kulturelle Lebensichern könne . Die Mehrheit ddes Kongresses ist offenbar der Ansichtdaß die Trennung der eigentlichen staatlichen und der kulturellenKompetenzen nur dort notwendig ist , wo das Vorhandensein lebens -williger Minderheiten diesetz erheischt .Neben dieser allgemeinen Rechtsfrage haben die Jurrftei , derMinderheiten auch noch andere Pflichten . Die Grundprinzipien desMinderheitenrechts sind bloß in einigen Sätzen festgelegt . Die Min -derheitenschutzverträge und die Abmachungen zwischen einzelnenStaaten enthalten manches wertvolle Material ! auch in den Ver -fassungen der meisten in Frage kommenden Staaten , wie auch in denSchulgesetzen ist manches enthalten , was bereits Minderheltenrechtgenannt
'
werden kann . Doch einen Kodex des Minderheitenrechtsgibt es nicht . Der Nationalitätenkongreß wäre dazu berufen , all -mählich einen solchen Kodex entstehen zu lassen . Es ist natürlich un -möglich , in dem Plenum eines Kongresses einen vielleicht aus Hu <.-derten von Paragraphen bestehenden Kodex des Minderheitenrecht ?zustande zu bringen . Darum besteht in den Kreisen der Minder -heitsjuristen die Absicht, eine internationale Gesellschaft zu gründendie die zukünftigen Kongresse mit in ruhiger Einzelarbeit vorberei -teten Entwürfen in ihren Perhandlungen unterstützen unrd .Ein negatives Ergebnis des dritten Nationalitätenkcnqresses istdas , daß die Polen , Dänen und Lausitzer Serben Deutschlands ireiner geharnischten Erklärung ihren Austritt angemeldet hab >nweil die im Deutschen Reich lebenden 14 000 Friesen nicht als verhandlungsfähige Minderheit anerkannt worden find . Diesen Aus »
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tritt der Minderheiten Deutschlands benützen die

Polen zu einer nicht ganz klaren Aeußerung , wonach sie zwar nicht
austreten , aber sich abwartend verhalten . Nach dem Schluß des

Kongresses sind dem Präsidenten Dr . Wilfan , der bekanntlich Slo -

wene aus Trieft ist , verschiedene Zuschriften anderer slawischer
Cruppen zugekommen , wonach sie sich in dem ausgebrochenen Kon-

fltft neutral verhalten wollen.
Hier muß objektiv festgestellt werden, daß die Minderheiten

Deutschlands bis jetzt mit Ausnahme ihres früheren Führers , eines
Grafen Sierakowski. meistens solche Vertreter nach Gens entsendet
haben , die kaum die Einigung verrieten , zu den immerhin auf einem
höheren Niveau befindlichen theoretischen Debatten über allgemeine
Minderheitenfragen ernst Stellung nehmen zu können . Die kleinen
Minderheiten Deutschlands benutzten Genf blich als Plattform , um
auf ihre Existenz aufmerksam zu machen , und da man durch ein
unangenehmes Auftreten leichter auffällt als durch angenehms Be-

nehmen , so waren die Herren Dr . Kaczmareck , Baczewski und Christi-

ansen heuer das dritte Mal die unzweifelhaft unbeliebtesten Teil -

nehmer des Kongresses , da sie bei jeder Gelegenheit Fragen hervor-

zerrten , die die Gegensätze hervorzurufen geeignet waren . Alle
übrigen Minderheiten waren der Ueberzeugung, das, die vor zwei
Jahren begonnenen gemeinsamen Besprechungen in Genf zwar nicht
dazu dienen sollen , um in jedem einzelnen Lande für jede einzelne
Minderheit konkrete Vorteile zu erringen , aber daß die Fortführung
dieser Besprechungen letzten Endes im allgemeinen Interesse liegt ,
weil die allgemeine Bedeutung der Nationalitätenfrage durch das
Zusammenarbeiten der Wortführer der Nationalitäten der ganzen
Welt erst richtig klar gemacht werden kann. Es ist möglich , daß
Dr . Kaczmareck . Baczewfki und Genossen zum Schluß desewegen den
Kongreß verlassen haben , weil sie sehen mußten , daß sie bei keiner
der übrigen Gruvpen Helfershelfer finden konnten. Die Katalanen ,
die Juden , die Madjaren und auch die übrigen Slawen , und zwar
nicht nur die Ukrainer , sondern auch die Kroaten und Slowenen ,
haben an den Arbeiten des Kongresses in loyaler Weise teilgenom¬
men und haben nach dem Austritt ihre Entschlossenheit , diese Arbeit
weiterzuführen , in feierlicher Weise kundgetan. Die Nichtaufnahme
der Friesen kann unmöglich derjenige Grund sein , der wirklich für
den Austritt der Polen maßgebend gewesen ist . Die Polen Deutsch -
lands geben selbst ihre Zahl mit 2 Millionen an , während die osfi-
zielle Volkszählung eine viele geringere Zahl aufweist. Für die
S Millionen Polen ist es logischerweise ganz gleichgültig, ob sie die
Unterstützung von 14 000 Friesen haben oder nicht . Hier kann es
sich also bloß um einen Vorwand handeln . Für die deutsche
Delegation , die gegen die Aufnahme der Friesen am konsequentesten
opponierte , ist es an sich auch gleichgültig gewesen , ob die kleinen
Minderheiten Deutschlands durch diese angebliche Minderheit von
14 000 Menschen vermehrt werden. Die deutschen Minderheiten
standen aber auf dem Standpunkt , daß sie den Ernst des Kongresses
gefährden , wenn so kleine Volksstämme, deren Mehrheit davon gar
nichts wissen will , daß der Volksstamm eine nationale Minderheit
darstellen soll, zu den internationalen Beratungen in Genf zugelassen
werden.

Es ist gar kein Zweifel , daß der Austritt der Polen nur ein
Zwischenfall bleiben wird , und ob sie am vierten Kongreß teilnehmen
werden oder nicht , so wird der Kongreß im nächsten Jahr zustande
kommen. Der Völkerbund und alle interessierten Staaten werden sich
immer mehr davon überzeugen müssen , daß hier völkerversöhnende
Arbeit geleistet wird , deren Förderung nicht nur im Interesse der
Minderheitsvölker , sondern zum mindesten ebenso im Interesse der
Mehrheitsvölker ist.

Die Spionen-Anqst in Frankreich.
Verhaftung eines angeblichen Reichswehroffiziers.

TU . Paris , 29. August. Die Morgenblätter melden aus Saar -
genründ, daß die Polizei in Bitsch einen aus Wiesbaden stammenden
Reichswehrleutnant oerhaftet hat . Dieser soll sich seit einigen Tagen
in der Nähe des Manövergeländes herumgetrieben und Pläne der
Schießstände von Mailly und Büsch sowie eine Liste mit Zahlen
der französischen Offiziere, Soldaten und Reservisten bei sich gehabt
haben . Die Verhaftung soll durch die Meldung eines Reservisten
ermöglicht worden sein , dem der angebliche Reichswehroffizier füt
ein leichtes Maschinengewehr Modell 1924 1000 Franken angeboten
haben soll . Der Verhaftete wurde in das Gefängnis von Saar >
gemllnd eingeliefert .

Vorstehende Meldung ist mit äußerster Vorsicht aufzunehmen.
Von amtlicher Stelle wird hierzu erklärt , daß es ganz ausgeschlossen
- st , daß sich ein Reichswehrofsizier mit Wissen amtlicher Stellen
mit solcheii Dingen befaßt hat .

J.N.S. Moskau , 29. Aug. In 28 großen Massenversammlungen
protestierten gestern etwa 100 000 Personen gegen die Hinrichtung
Saccos und Vanzettis .

Die interparlamentarische Union am
Grabe des Anbekannten Soldaten.

TU . Paris . Ig . Aug. Die Delegierten der interparlamentarischen
Konferenz benutzten den Sonntag zur Besichtigung von Paris und

zum Besuch des Schlosses von Chantilly , wohin sie ein Sonderzug

brachte. Am Vormittag begab sich eine aus etwa 70 Parlamen -

tariern bestehende Delegation an das Grabmal des Unbekannten
Soldaten , an dem sie einen Kranz mit Widmung niederlegten . Unter

den Huldigenden befand sich auch Reichstagspräsident Löbe. Danach

legten auch die Vertreter der internationalen Presse, die an den

Konferenzverhandlungen teilnehmen , Blumen am Triumphbogen
nieder.

Der ehemalige Kronprinz in Wien.
N . Wien , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere deutsche Kronprinz Wilhelm ist gestern incognito hier

eingetroffen und im Hotel Bristol auf der Ringstraße abgestiegen.

Er befindet sich auf der Reise von Schlesien nach Bayern und hat für

kurze Zeit in Wien Quartier genommen. Der Exkronprinz äußerte

sich gegenüber einem Vertreter eines Montagblattes : „Ich bin seit

dem Tode Kaiser Franz Josephs nicht mehr in Wien gewesen und

auch damals nur im Rahmen der großen Trauerfeier . Ich habe

immer den Wunsch gehabt , diese schöne Stadt , an die ich feit meiner

Jugend die Erinnerung an starke künstlerische Eindrücke in mir

trage , nach all den schweren Jahren wiederzusehen. Ich hatte ge-

hofft , unter dem Namen eines Grafen von Gelden — das ist einer

der Titel unserer Familie — dies unerkannt tun zu können . Leider

fand dieses stille Incognito nicht die von mir erstrebte Berücksichti-

gung . Ich bin entzückt von Wien , das in seiner alten unge-

minderten Schönheit und in der Pracht seiner Kulturwerte den stärk-

sten Eindruck auf jeden Deutschen machen mutz. Am Nachmittag habe

ich eine kurze Fahrt im Auto über Baden hinaus in die Schönheit

des Wiener Landes gemacht , auch dieser Teil des Landes hat eine

außerordentlich schöne Entwicklung genommen. Ich hoffe noch einige

Tage in Wien zu bleiben und werde dann im Bayern mit meiner

Familie zusammentreffen."

Sozialdemokratische Kundgebung am AHein .
O . Riidesheim , 29. Aug . Am Sonntag fand in Rüdesheim eine

große republikanische Rheinlandkundgebung statt . Der Vorabend

brachte eine Tagung des politischen Arbeitsseminars , das von den

sozialistischen Vertrauensleuten des gesamten Rhein -Main -Gebietes

und seiner Umgebung stark beschickt war . Die Konferenz wurde von

dem Bezirkssekretär R ö h l e - Frankfurt a . M . eröffnet und geleitet .

Begrüßungsansprachen hielten der Oberpräsident der Provinz Hessen-

Nassau, Dr . Schwander , und Ministerialrat Ofit im Auftrage des

Ministeriums für die besetzten Gebiete und der verschiedensten staat -

lichen und städtischen Behörden . Von Oesterreich war Nationalrat

Leuthner erschienen . Severing sprach über Volk und Staat und der

Abg . Wendel über das Rheinproolem . Während der Tagung erschien
auch Ministerpräsident Braun , der eine Ansprache hielt , die darin

gipselte, daß sich die Arbeiterschaft nie mehr von der Mitarbeit am

Staate zurückdrängen lassen dürfe und daß nur durch diese Mitarbeit

und durch die Gleichberechtigung der Arbeiterschaft im staatlichen
Leben Deutschland als Republik und Nation erhalten werden könne.
Die Ausführungen Brauns fanden stürmischen Beifall .

Am späten Samstag nachmittag fand in Bingen auf dem Markt -

platz eine Massenkundgebung statt, auf der der Abg. Scheidemann
eine Rede hielt . Er ging auf die aktuellen politischen Tagesfragen
ein. Nichts habe die Festigkeit der Republik so erschwert wie die

französische Politik der Sanktionen und Besatzung. Ohne die Politik
Poincar6s wären die Deutschnationalen niemals wieder in die Re-

gierung der Republik gekommen . Wir könnten leider Poincarö nicht

zwingen eine verständigere Politik Deutschland gegenüber zu führen .

Es müsse aber dafür gesorgt werden, daß sich PoincarS nicht länger

mehr auf die Deutschnationalen berufen könne .

Sozialdemokratische Niederlage in Wien.
X. Wien , 29. Aug. (Drahtmeldung Unseres Berichterstatters .)

Ein große Uebcrraschung ergaben die Wahlen in die Perjoimlver -

treiung der Wiener Polizei . Diese war bisher sozialdemokratisch ,
und zwar saßen im Arbeitsausschuß fünf Sozialdemokraten und ein

Mitglied der unpolitischen (bürgerlichen) Union . Die Wahlon er-

gaben in Wien gerade das umgekehrte Verhältnis , indem fünf Ver-

treter der Unpolitischen und nur ein Sozialdemokrat gewählt wur-

den. Das Ergebnis ist zweifellos auf die fortgesetzte Hetze der sozial-

«demokratischen Presse gegen die Wiener Polizei zurückzuführen .

Eisenbahnunglück aus dem Koblenzer
Kauptbahnhof.

TU . Koblenz. 29. Aug. Gestern nachmittag 4 .15 Uhr stich kurz

vor der Einfahrt in den Koblenzer Hauptbahnhof ein ankommender

Personenzug auf einen auf den Gleisen stehenden Triebwagen . Zum
Glück hatte der Personenzug seine Geschwindigkeit bereits so be-

deutend herabgemindert , daß der Aufprall nicht mehr so heftig war .

Trotzdem erlitten eine ganze Anzahl Reisender nicht nur in den

vorderen Vierterklasse-Wagen , sondern auch im mittleren Teile des

Zuges schwere Verletzungen . Der Schaffner des Trieb -

wagens , der das Unglück kommen sah , rettete sich durch einen Sprung
aus dem Fenster , wobei er innere Verletzungen davortrug . Der

Führer und ein Schaffner des Personenzuges kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Der Lokomotivführer und der Heizer blieben
unverletzt.

Der Zusammenstoß ist dadurch entstanden , daß der Weichensteller
den Personenzug durchließ, obwohl der Posten gemeldet hatte , djjß
der Triebwagen auf den Gleisen stehe . Sehr bedauerlich war , dag
eine Stunde nach dem Unglück noch kein Arzt und keine Sanitäter
zur Stelle waren , um sich der Verwundeten anzunehmen . Der
Triebwagen und die Lokomotive des Personenzuges wurden stark
beschädigt .

Die Verheerungen an der Ostsee .
O. Stettin , 29. Aug. Die Verheerungen , die der Sturm in den

Badeorten der Ostsee angerichtet hat , sind größer, als ursprünglich
vermutet wurde. Mehrere Wohnungen in Swinemünde mutzte «

wegen Einsturzgefahr geräumt werden . Licht- und Telephonleitungen
sind zerstört. Auch in M i s d r o y wurde der untere Landungssteg
der Seebrllcke weggerissen , gleichfalls der linke Flügel des Familien -

bades . Der Schaden an der Seebrücke in Heringsdorf wird auf
100 000 Mark geschätzt. Infolge des Unwetters hat die Vadesaison
ein plötzliches Ende genommen. Die Badegäste haben überall die

Pensionen verlassen und sind abgereist. Da durch den Sturm den

Fischern ihre Netze verloren gegangen sind, ist der Schaden, den die

Bevölkerung erlitten hat , sehr groß.
Auch die holsteinische Westküste wurde von Sturm und Regen

hart mitgenommen . Die Flüsse haben weithin das Land über-

schwemmt , so datz der größte Teil der dort noch nicht geborgenen
Ernte vernichtet wurde. In vielen Ortschaften steht das Wasser bis

in die ersten Stockwerke der Häuser.
Neue Ueberschwemmunaen im Oderbruch.

Große Ernteschäden.
TU . Frankfurt a . d . Oder , 29 . Aug. Durch die schweren Nieder,

schlage der letzten Tage ist der Damm des rechten Oderbruches bei

Zehden gebrochen und hat die Ländereien weithin überflutet . Die

Chaussee nach Nieder-Lllbbichow ist durch das Wasser aufgerissen
worden. Die dadurch angerichteten Ernteschäden sind noch nicht zu

übersehen.
Unfall oder Verbrechen ?

X . Wien . 29 . Ang . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einigen Tagen kam aus Müllerstadt die Nachricht , daß die Gat -

tin des ungarischen Gutsbesitzers Dr . E r d e l g y , die ehemalige
Schauspielerin Fogasc . in der Sommerfrische von einem Felsen
abstürzte und tot liegen blieb . Wie man jetzt hört , war die schwer-

mlltige junge Frau von ihrem Gatten vor ihrer Abreise auf 10 000

Dollar versichert worden, und es scheint, daß sie von ihrem
Mann getötet worden ist. Die Leiche wir<d nunmehr ausge »

graben , der Gatte ist verhaftet worden und leugnet trotz starker Ver

dachtsgründe.

Tages -Anzeiger.
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Unsere heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten . ^

Malheur in allen Lebenslagen.
Von

Leo Slezak .
Nirgends im Leben ist der Mensch Unfällen und Katastrophen

so leicht ausgesetzt , wie auf dem Theater .
Es gibt Vorstellungen, in denen die Tücke des Objektes Orgien

feiert und einfach alles schief geht .
Wenn einmal ein Abend mit dem harmlosesten Mißgeschick be-

ginnt , so kann man sicher sein , daß ein ganzer Rattenschwanz von
Unannehmlichkeiten, vor denen jeder Regisseur und Künstler macht -
los die Segel streichen muß, die Folge ist.

Wenn z . B . der Lohengrin austritt und . statt ans Land zu gehen,
ins Wasser fällt , so ist dies schon eine Vorbedeutung dafür , daß eine
ganze Perlenkette von Unfällen . Zwischenfällen und störenden Epi -
joden sich daran anschließen wird .

Der Telramund verkutzt sich beim Gurgeln , es kommt ihm Ei-
bischtee in die unrechte Kehle, er versäumt seinen Auftritt und seine
Mitkombattanten wissen nicht , was sie inzwischen auf der Szene an-
fangen sollen .

Auch kommt es, — dies aber leider sehr selten , ja , ich möchte
fast sagen — nie . vor , daß sich ein Kurzschluß einstellt, die Beleuh -
tung versagt, alles stocksinster wird und der Regisseur, von einer
Taschenlampe beleuchtet, vor das Publikum tritt , um dieses aufzu-
fordern , langsam nach Hause zu gehen. — Meistens aber wird der
Kurzschluß behoben, und wir Künstler haben gar keinen Vorteil
davon.

Draußen , in der internationalen Karriere , werden von diversen
Rivalen durch alle möglichen Intrigen Unfälle gezüchtet , die , wenn
ste auch nicht gerade gefahrbringend sind , so doch zumindest einen
Erfolg schmälern und oft den Konkurrenten so lächerlich machen , daß
er für ddie nächsten zehn Jahre als Tragöde nicht zu gebrauchen ist.

So passierte es mir einmal in Philadelphia , wo ich im Rahmen
der Metropolitanoper den Lohengrin sang, daß am Schlüsse des
zweiten Aktes, als ich . Elsa im Arme haltend , zu singen hatte :
„Heil dir Elsa , — nun laß vor Gott uns gehn"

, mitten in den Hohen
Ton hinein , der Vorhang fiel .

Was nützte es . daß der Vorhangzieher dann von achtzehn Per -
fönen auf einmal beflegelt wurde , was nützte es , daß er den Vor -
Hang wieder in die Höhe zog und ihn überhaupt nicht mehr fallen
ließ , Tot daß wir uns angesichts des Publikums beschämt von dannen
schleichen muhten , — der Aktschluß war verdorben , das Auditorium
in eine höchst animierte und antilohengrinale Stimmung versetzt und
wir — namentlich ich — , weil ich der „Hehrste " war — bildeten
lächerliche Erscheinungen.

Man ging der Sache nach und eruierte , daß ein französischer
Kollege dem Vorhangzieher zehn Dollar geschenkt hatte . . .

Wenn ich so auf meine vielen Unfälle und Mißgeschicke zurück-
blicke und die Folgen bedenke , die sie hätten auslösen können, wun-
dere ich mich , daß mir — dreihundertmal unberufen ! — bis heute
noch nichts Ernstliches passiert ist.

Angesichts einzelner , besonders ' raffet Unfälle bin ich zur feste-

sten Ueberzeugung gelangt , daß ich immer einen Schutzengel bei mir

hatte , der mir in der größten Gefahr beistand.
Ich glaube sicher nicht irre zu gehen , « enn ich annehme, daß

bisher noch keiner meiner Kollegen angesichts des Publikums in

den Souffleurkasten gefallen ist.
Meine bissigen Kameraden werben wohl alle wohlig schmatzend

erklären : „Aha ! — er kann halt dem Souffleurkasten nicht nahe

genug sein , weil er sich jedes Wort mit Gewalt dort herausholt !" —

Nein , meine verehrten , lieblosen Kollegen — dem ist nicht so ! —

Ich gab in Baden bei Wien ein Konzert. — Dieses war vor-

über . — Die faszinierte , mit berechtigter Begeisterung big zum

Platzen geladene Menge kreischte mich vor den Vorhang , der un-

glücklicherweise das Loch des Souffleurkastens bedeckte, so . daß ich

ahnungslos hineintrat . — Zwar nur mit einem Fuß . — Aber , ich

konnte nicht mehr heraus . — Ich erwog schon den Gedanken, den

zweiten Fuß nachzuziehen und einfach durch den Kasten abzugehen.

Aber mit geübtem Blick konstatierte ich , daß ich . mit meinem

Körperumfang , nie im Leben durch diese Oeffnung durchgekommen
und rettungslos steckengeblieben wäre.

Heroisch faßte ich den Vorhang und zog mich an ihm hoch. — Im

Nu war ich draußen und alles löste sich in Wohlgefallen auf.

Auch mit dem Niedersten auf der Bühne habe ich viel Pech. —

In einer aufgeregten Szene in der Oper Othello warf ich mich,

vom Schmerz übermannt , auf einen venezianischen, gekreuzten Holz -

fautenil und fühlte , wie dieser bedenklich nachgab.
Ich bewahrte zum Glück das Gleichgewicht und ließ mich auf die

Knie nieder . Meine Kollegen um mich herum begannen die Ge-

sichter zu verziehen und zu grinsen und zu kichern .
Als ich aufstand , sah ich statt des venezianischen Stuhles ein

Häuflein in sich zusammengesunkener Holzprießeln , deren Anblick

das Publikum merklich erheiterte .
Empört beklagte ich mich bei dem Regisseur darüber , doß man

mir so schwache Puppenmöbel hinstelle, die schon vom bloßen Drauf -

schauen zerbrächen und mich der schwersten Lächerlichkeit preisgäben .

Da beflegelte mich der Regisseur und meinte , er werde von nun

ab nur noch Möbel aus dem Elefantenhause in Schönbrunn zu

meiner Verfügung halten . Ich möge mich mit meiner Ichthyosaurus -

erscheinung ausstopfen lassen , allein Komödie spielen, und man ver-

bäte es sich , daß alle Möbel , infolge meiner dreihundert Kilo , kaputt

gemacht würden — das wäre der Grund , weshalb wir an unserem

Staatstheater immer Defizit haben und von nun ab müsse ich jedes

zerbrochene Möbelstück ersetzen.
Man verbellte mich in der beschämendsten Weise, so , doß ich ganz

kleinlaut wurde — ich neige so sehr zur Schüchternheit — und ich

entschuldigte mich vielmals , daß ich auf der Welt bin .

Ich konstatierte nur mit Nachdruck , daß die dreihundert Kilo

eine maßlose Uebertreibung wären , die ich nicht scharf genug zurück-

weisen könne .
Selbstverständlich untersuche ich jetzt die von mir zu benutzenden

Möbel , weil ich die Leute im Verdacht habe, datz sie mir alle schad -

haften Sitzgelegenheiten hinstellen, nur damit ich sie zerstöre und

ihnen dann neue kaufen mutz.
In meiner zartesten Jugend , in Brünn , sang ich den jungen

Siegfried . Wir hatten einen sehr schönen Drachen aus Papier -

machee , in dessen Innern zwei Arbeiter die Bewegungen des

getüms veranlagten .
Ich war bei der Probe derart in Stimmung , und von s^

jungsiegfriedlicher Kraft , datz ich Nothung das Schwert , durch

Pappendeckelbrust des Drachen, bis an das Heft stach und beide ü

beiter derart verletzte, datz sie ins Allgemeine Krankenhaus S

bracht werden mußten.
Am nächsten Morgen , als ich ganz erschüttert von dem Änhei ^

das ich angerichtet hatte , zur Orchesterprobe kam und , den ®aI

verfolgend , ablief , brach unter mir dit Bühne zusammen. t
Instinktiv erfaßte ich einen gemalten Baum , der mich , *6}®°

er und der halbe Wald mir in der Hand blieben , vor einem f"1 "'

baren Schicksal bewahrte .
j,

Wenn ich in die Versenkung gefallen wäre , würde ich vier & ' c

werke tief gestürzt und wohl schwerlich am Leben geblieben i e ' n '
ltrj

So lauern die Gefahren . Tücken und Mißgeschicke überall . .
'

^
man kann jeden Abend, an dem man heil heimkommt, fe,n

Schöpfer danken . . ^
Vor einigen Jahren träumte mir . datz ich als Raoul >*

Hugenotten einmal wirklich erschossen werden würde. -meuti
Das machte mich sehr nervös und ich legte dem Requip .

dem das Laden der Gewehre übertragen war , strenge ans L#
nachzusehen und die Statisten zu instruieren , datz sie die Mündung
der Gewehre beim Schießen recht hoch zu halten hätten . ® '

„j
Abends krachten wie üblich ungefähr dreißig Schüsse, ich stürzt«, f<
fiel so unglücklich auf den Ellenbogen , daß ich ihn in mcy'

Knochensplitter zerschlug.
So hat sich meine Angst vor dem letzten Akt der Huge" ^ >

doch auf eine sehr unangenehme Weise als berechtigt gcäc' fl1

mein Traum sich zum Teil erfüllt .
Sehr oft ist man leider auch selbst die Ursache von Unfälle»

In
Ich .

tete Euryanthe
nimm die Seele mein — atme mein Leben ein.

" — ^ rit^
Um ihr Vorhaben zu unterstützen, gehe ich ihr einige « m

entgegen und trete dabei der Bedauernswerten auf den F » S-
Sie wankt, — erbleicht unter der Schminke und mutz. na c ( t ic

sie unter Ausbietung aller Energie mich noch ersuchte , ihre
hinzunehmen und ihr Leben einzuatmen — abgeführt und eil»

werden. seit
Vier Wochen mußte die Arme das Bett hüten alle Nägel a"

Zehen hat sie eingebüßt. -» „ aoS!'!
Wenn ich Ludmilla heute in Prag , wo sie als Gesangspau

wirkt , auf der Straße begegne, weicht sie schon von weitem » ^

und singt : „Hin nimm die Seele mein , atme mein Leb^n

aber tritt mir um Gottes willen nicht auf die Füge,

Adolar !" -
Jetzt aber sei mit der Serie meiner Unerfreulichkeiten

gemacht . — jjflfj
t*

Ich will nur noch der innigen Hoffnung Ausdruck geben ,

bei weiteren Unfällen immer so gut ausgehen möge , wie
^

der
den
nomine n.

[? Rit besonderer Genehmigung des Berlages Ernst fjcia ( ct[

lnstigen Lebenserinnerungen „Der Wortbruch von s «
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M . m 6cttt 8.Das Opfer. I

von
Leo am Brühl.

Da sah nun das dumme , liebe , blonde Mädel mitten im durch -
pmnten BUilemneer des Kirschbaums uud wollte nicht herunterkämm «». Goldnes Lichtgefunkel , zitterndes Grün , das zarte Rot derBlüte , umschimmert von dufteirdem , schaumigem Weiß und da-
zwischen . . .

,La , Kind , nun komm ' doch!
Da da sprang sie

Eime Hand legte sich auf meinen Mund und nahm mir den Atem
fort . Ich fuhr empor und war wach.

„Wenn du allerdings so laut träumst , mein Lieber, " flüsterteWill an meinem Ohr , „dann sitzen wir bis zur nächsten Eiszeit hierand haben den Tiger immer noch nicht .
"

Mechanisch erhob ich mich von dem harten Lager und währenlvich den Hut aufstülpte , aus dessen Höhlung ein riesiger Nachtfaltergerade noch entwich , kletterte mein Iagidgesährte unter den Moskito -
fchleier . um einen zweistündigen Schlaf zu tun . Falls . . .falls eben der Tiger nicht so liebenswürdig war , uns zu besuche««.

Ich nahm die schwere Expreßbüchse aus der Ecke, prüfte beinahe
gedankenlos den Verschluß und trat hinaus in die schwüle indische
Urwaldnacht . Der Traum von dm Kirschenblüten und dem blonden
Mädel <üm Rhein war aus . Mußte aus fein . Der Urwald mit
seiner furchtbaren Schönheit beherbergt Träumer nicht allzulange . .Dicht vor lder Tür des Dak -Bungalow . unter dessen moderndem
Dach wir seit drei Tagen schon kampierten , ragte der Stumpf eines
Affenbrotbaums , auf dem ich mich niederließ . Vor mir stieß ker¬
zengerade , aber zur Hälfte schon wieder überwuchert von der tro -
pischen Vegetation , eine Lichtung bis hinab zur Talsenkung . Hierführte am Fels entlang ein schmaler Wildpfad , den nach untrer
Berechnung der Tiger nehmen mußte , wenn er ins Dorf wollteDrei Tage hatten wir den hohen Herrn vergebens erwartet .

Wenige Tage zuvor waren wir von der letzten Bahnstationim Gebirge nordwärts geritten , um ims einen seltsamen Eingebo »
renenstamm anzusehen , der nach den Berichten Reisender seine Gras -
Hütten hoch oben im Laub der uralten Bäume hatte und sich kaum
auf die Erde wagte . Aus unserem Weg fanden wir ein für dortige
Verhältnisse ziemlich großes Dorf dicht am Dschungel , dessen Be -
wohner in panikartiger Aufregung waren . Grund zu der entsetzliche.?Furcht war nun auch wirklich gegeben , denn in den vergangenen
vierzehn Tagen hatte ein besonders kühner Königstiger nicht
weniger als fünf erwachsene Leute angefallen , vier davon getötetund - wei fortgeschleppt .

Sofort hatten wir beschlossen, das Dorf von dem „man -eater "
zu befreien . Bisher aber waren wir über den Beschluß nicht hinaus -
gekommen . —

Ich saß da mit gespannten Sinnen und v'artete . Das geheim «
nisvolle , nächtliche Leben um mich verschwamm zu einem rhythmischen
Rauschen und Brodeln . Der Urwald atmete : Erwachen und Leben
dem einen . Schreck. Kampf und Tod dem andern . Das ewige ansund ab . Aus den flimmernden , verwesenden Stümpfen gestürzter ,
Baumriesen hoben sich überirdisch blasse , zuckende Orchideen . . .Der gelle , krächzende Schrei eines Hähers riß mich hoch. Ein
Nashornvogel erwachte und kollerte sein Glucken in den Morgen .WiLdtauben gurrten lachend , das Meckern der Dichungelhühner klangwie Hohn

Die Dämmerung kroch heran . Die Nacht war zu Ende unddie Jagd .
Nichts .

Als die grauen Nebenschmaden über den fernen Bergen vonben ersten , flammenden Strahlen de : Frühsonn « zerrissen und auf -
gesogen wurden , waren wir bereits nach dem Dorf unterwegs , i^ seine halbe Stunden entfernt liegen mochte . Wir vermieden den
üblichen Pfad und zwängten uns , Handbeil und Kappmesser in stän -
diger Tätigkeit , durch das Gestrüpp . Mühten uns , dmch Dornheckenund Riesenfarne , durch Lianenschlingen und Gurukudickicht , iinmexvorwärts , als peitsche uns ein strenger , unerbittlicher Besohl . Nie
später konnten wir uns erklären , was uns eigentlich veranlaßt hatte ,auf den verhältnismäßig beguemen Weg zu verzichte » Dieser war
tagsüber so stark begangen . daß auch unsere Fährte den „man - eater "
nicht ferngehalten hätte .

Plötzlich söt ich> wie Bill , der vor mir leuchte , das blitzendeBeil fallen ließ , die Büchse von der Schulter riß und anbackte . Im
gleichen Augenblick war ich schußdcreit an einer Seile .— Still , wortlos , on würgendem Eiu ^ tzer. gepuckt. senkten wir die
Gewehre : Bor uns lag , zerwühlt , blutde ^udelt , das Lagerbett der
g r ai i e ichaft -gr au sam ei> Katze ; und wir sahen daß sie erneut
5>as Dorf überfallen halt « . . . .

Einen Augenblick Überlegten wir . Sahen uns gn . Und gleich-
zeitig sagten wir : „Unmöglich ." Beide hakten wir daran gedacht ,die Bestie zu verfolgen , aufzuspüren und ihr am hellen Tage , Augein Auge , die ' .hwere Kugel anzutragen . Und beide sagten wir uns ,daß dieses Unternehmen tollkühn und zwecklos zugleich sein müsse.So schritten wir stumm weiier , folgten kurze Zeit der frischenjährte und schlugen uns darin noch einmal quer durch das Wirrwarrdes Unterholzes . Ein rauschendes Meer meterhohen Elefanteii -gra -res verschlang uns , lange Minuten noch stampften wir durch LehmUnd Geröll , dann lag vor uns das Dorf . Eine kleine , gleichsam sich
Ängstlich duckende Siedlung niedriger , elender Hütten , aus Lehm ,Bambusstäben und geflochtenen Weiden zusammengezaubert . warftus ihrem geruhsamen Alltag , der uns 'o paradiesisch schien, auf¬geschreckt und verzweifelt . Bald umringte uns die ganze Einwohner -
Vaft und das einzige Gefühl , das in uns Platz , griff , war das einer
Main . Wir schämten uns vor diesen armen , so schwer heimgesuchten
Menschen , die auf uns als ihre letzte Rettuna vertraut hatten unddie wir w bitter enttäuschen mußten .
. Tatsächlich war der Tiger kurz vor Mitternacht schon in das
Dorf eingedrunqen . hatte ein Kind niedergerissen und es verschleppt ,
Während die Dörfler zitternd und wie gelähmt in ihren Hütten
werten .—utiien .
v Aus der Menge löste sich ein alter Mann und trat zu Bill ,

sich einigermaßen wenigstens mit den Leuten verständigen konnte .
$ 9 selbst verstand kein Wort des Dialektes , in dem der Alte sprach ,
^ r sah ich, daß Bill zuerst energisch irgend etwas ablehnte ; dan »

als der Eingeborene immer dringlicher auf ihn einsprach und
die Umstehenden sich allem Anschein nach für den Vorschlag ins

.̂ ttel legten , wandte sich der JagdgefähUe kurz nach mir um , und .
tj hätte mein fragender Blick den Ausschlag gegeben , nickte er den

^Uten bejahend KU. Alsbald oerlief sich die Menge .
Alz wir allem waren , begann Bill :

j. .LLir sind uns ja wohl beide längst klar darüber , daß wir hier
p. ' " dischen Hochwald nie auslernen werden . Ich habe nun schon eine
jv

'Uc Menge der wahnsinnigsten Dinge erlebt und selbst Du kannst
k a' nicht beklagen , in den letzten Monaten nichts gesehen zu haben ,
y

S au Wunder grenzt . Das aber , was jetzt wieder vor sich gehen
• ist zum Wenigsten neu , wenn auch nicht schön.
Höre also zu :

^ In dem Dorf lebt ein Mann , dessen Familie angeblich seit hun -
« oon Jahren in ganz besonderen Beziehungen zu den Tigern

tj
'

. Berge steht . Jeweils der älteste Sohn einer Generation stirbt
^ a9e nach der Geburt ^ seines Stammhalters durch

V 9?*- ®s ist also eine Art Familientradition , daß alle Mänirer
»oj, Geschlechts grundsätzlich vom Tiger aufgefressen werden . Die
Hin dem ersten Sohn etwa zur Welt kommenden Mädchen haben

^ >eser Abmachung scheinbar nichts zu tun .
« o unwahrscheinlich diese moderne Sage auch klingen mag , die

schwören auf die Richtigkeit dieser furchtbaren Fabel und- 'm *■ ' i :~ — ASlTonn̂ rfürfitp firtpiUnt iit . aloubt

Ul
'
t
'
t

5t -
CtS* lchworen aus die " 'i.1Üp der Mann , der aktiv an der Hollengeschichte beteiligt ist, glaubtan seine Bestimmung und an sein Schicksal.

» Ist denn der Mann nicht unter den bisherigen Opfern ? "
hi- t "Nein , eben nicht , Charly ! Aber etwas anderes . Die Frau1

i $ Mannes hat ' ' Cfn.rtTi<>n nehnrcm Ni»n
Stammhalter .

"

i,t « um , eoen ntaji , viijainr „ v SS 4 Mannes hat heute Nacht einen Knaben geboren , den ersten .

j$ nd nun fürchtet der Arme das schreckliche Ende ?" it [ legte mir die Hand auf die Schulter .

Ist der linkshändige Alenfch linkisch ?
Lintshändigteit und Rechtshändigkeit

Von
Dr. W. Schwoisheimor .

Sie sind Rechtser ? Ihre rechte Hand ist die Haupthand ? Dielinke Hand nur die Unterstützungshand ?
Versuchen Sie einmal , mit der linsen Hand Butter auf ? Brotzu streichen . Sie wissen selbst : es wird Ihnen schwer fallen , Siewerden sich linkisch abstellen .
Aber dabei sind Sie ein ausgezeichneter Cellospieler , und wasIhr « linke Hand dabei leistet , an Geschwindigkeit und unabhängiger

Geschicklichkeit, das ist schon fast als Hexerei zu bezeichnen .Man sieht , was Uebung und Schulung vermag . Aber trotz -dem ist bei jedem Menschen eine angeborene Neigung zur rechtenoder linken Seite vorhanden . Die Bevorzugung der rechten oderder linken Hand hängt mit Eigenheiten des Gehirnszusammen . Die Körperhälften sind mit dem Gehirn auf ein « ganzbesondere Weis « verknüpft . Die Nervenbahnen , die zur rechten
Körperhälste führen , stammen aus der linken Gehirnhälfte und
umgekehrt . Die Kreuzungsstelle liegt im Rückenmark . Ist dielinke Gehirnhälfte stärker entwickelt , — und das ist die Regel —,so sind die nervösen Einflüsse im rechten Arm und rechten Bein
kräftiger : eS besteht Neigung zu Rechtshändigkeit und Rechts¬fähigkeit . Beim Rechtshänder ist meist auch das rechte Bein undder rechte Fuß stärker . Ist dagegen die rechte Gehirnhälfte ent¬wickelter , so besteht die Neigung zu Linkshändigkeit . Durch Uebungläßt sich auch beim linkshändig Veranlagten die rechte Hand zuausgiebigem Gebrauch heranziehen . Die Neigung zur Links «
händigkeit läßt sich aber nicht beeinflussen , sie wird immer wieder
offenbar werden , und zwar deshalb , weil sich ein rechtshirniger
Mensch nicht in eine linkshirnigen verwandeln läßt .

Für di « Verbreitung der Linkshändigk « it lassen
sich Beobachtungen bei Erwachsenen nur schlecht verwerten . Die
Erziehung hat da , wo die Neigung zur Linkshändigkeit nicht sehrgroß war , eine künstliche Rechtshändigkeit geschossen. So ist an
Säuglingen und kleinen Kindern weit öfters Linkshändigreit fest¬
zustellen . Die Angaben über die statistische Häufigkeit der Links -
händigkeit schwanken zwischen 2 und 10 Prozent , was eben mit der
größeren oder geringeren Berücksichtigung von Kindern zusammen -
hängt . — Zu allen Zeiten sind Linkshänder hervorgetreten . Im
„Buch der Richter " wird von einer auserlesenen Schar von700 Mann aus dem Stamme Benjamin berichtet , „ die links warenund konnten mit der Schleuder ein Haar treffen , daß sie nichtfehleten ." Bekannte Linkshänder sind Leonardo da Vinci
und Adolf Menzel . Beide gebrauchten zwar rechte und linke
Hand , bevorzugten aber die linke . Menzel malte vor allem mit der
rechten Hand , während er mit der linken zeichnete , radierte und
aquarellierte . Die linke Hand nannte er doch . seine Liebe " . Schonhieraus erg : bt »fich die vollkommene UnHaltbarkeit der Anschauung ,die in der Linkshändigkeit ein Degenerationszeichen erblicken will .Ueber die Ursachen der v e rsch i e d eng r ad ig e nEntw icklung der beiden Gehirnhälften ist nichtsPositives bekannt . Bei den primitiven Menschen läßt sich Links -
händigkeit häufig nachweisen , zum Teil an Hand der noch erhal¬tenen Instrumente , die für die linke Hand gebaut sind . Ueber die

Tier « , speziell die höheren Affen , stnd die Angaben , ov ste imwesentlichen beide Seiten gleich oder di « rechte stärker veranlagthaben , nicht einheitlich . Ein « Theorie geht darauf hinaus : in derUrzeit soll der Mensch gegen Feinde besonders feine link« Seitemit dem Lebensmittelpunkt des Herzens geschützt haben , währenddie rechte Hand den Angriff unternahm und so allmählich beweg -licher wurde als die linke , die den Schild zu halten hatte .Zwischen den geborenen starken Links - und Rechtshändernstehen die zahlreichen U e b e r g a n g s fäl le . Unsere bnwesentlichen rechtsgerichteten Instrumente , die rechtsgerichteteSchrift usw . erziehen alle diese und die Indifferenten zu Rechts -händern . Sie ließen sich vermutlich genau so gut zu Linkshändernerziehen . Bethe fand bei kleinen Kindern , daß die Zahl der ur -sprünglich deutlich Rechtsveranlagten gering ist und die der ansge -sprachen Linksveranlagten nicht übertrifft . Innerhalb zweierJahre verschiebt sich das ursprüngliche Verhältnis stark zugunstender Kinder , die die rechte Hand bevorzugen . Bei zahlreichen Per -sonen , die in früher Jugend linkshändig waren , ist im Alter von20 Jahren keine Spur mehr davon nachzuweisen . Die Ursprung -liche Neigung kommt aber sofort wieder zum Vorschein , wenn etwadurch einen Unfall die rechte Hand ausgeschaltet wird .Der Linksveranlagte wird rasch mit der linken Hand schreibenkönnen , der Rechtsveranlagte daS nur mühsam erlernen . ES gibtKlavierstücke , die nur für die linke Hand bestimmt sind , von Sauer ,Rheinberger und anderen . Sie sind für rechtsveranlagte Menschenganz besonders schwer zu erlernen , leicht dagegen für linksveran¬lagte . Daß der einarmige Pianist Gras Geza Zichh mit feinerlinken Hand solche technische Wunder vollbringen konnte , muß wohlals Ausdruck einer Linksveranlagung ausgefaßt werden . Neuer -dings hat Richard Strauß ein Klavierkonzert für d 'e link« Handfür den einarmigen Pianisten Paul Wittgenstein geschrieben .Die angeborene Veranlagung eines Menschen zur rechten oderlinken Seite geht auch auS der Datsache hervor , daß niemandohn « Hilf « der Augen wirklich geradeaus gehenkann . Ein Mensch , der mit verbundenen Augen eine geradeStrecke gehen soll , wird immer nach einer Seite abweichen . Eigen -tümlicherweise weichen die gleichen Personen immer nach derselbenSeite ab , also entweder nach links oder nach rechts , während siegeradeaus zu marschieren glauben . Vielleicht sind schon die Gleich -gewichtsorgane bei den einzelnen Menschen , also die Bogengängeim Gehörorgan , mit einer Neigung zur Rechts - oder Linkswen -dung behastet
Linkshändigen Kindern gegenüber ist jeden «falls alle Schroffheit unangebracht . Die Kindersollen in der Schule rechts schreiben lernen , rechts nähen usw .Das Schreiben werden sie beibehalten , bei den anderen Tätigkeitenwerden ste immer wieder zur linken Hand zurückkehren , also späterlinks zeichnen , Gegenstände ergreisen , den Tennisschläger halten .Mit „guter Erziehung " hat die Frage jedenfalls nichts zu tun , unddie Erzieher würden den Kindern und sich selbst Unannehmlich -leiten ersparen , wenn sie die Linkshändigkeit nicht unnötigerweisebekämpfen , sondern als etwas Naturgegebenes , in deranatomischen Anlage Begründetes ansehen wollten . In verschie -denen Schulen wurden Versuche gemacht , begabte Schüler b e i d -händig im Schreiben , Zeichnen und Handarbeiten zu erzieheu .Es ließen sich dabei ausgezeichnete Leistungen erzielen .

„Du lernst nie indisch denken ! Der Mann kennt keine Furcht .Er weiß , daß er seinem vorbostimmten Weg nicht entrinnen kannund ist sich vollkommen klar darüber , daß er der nächste sein wir »,den der „man --eater " holt .
Nun aber weiier.
Da ist noch eine andere Prophezeiung , die nicht weniger ver - .rückt und grausam ist als die erste . Aberglauben ? Vielleicht auchunlösbares Rätsel ? Die Tatsache bewiesen durch die Erfahrungen 1

von Jahrhunderten ? Wer weiß das alles ? Jedenfalls kehrt der
Tiger nie wieder in ein Dorf zurück, wenn ein Bewohner sich ihmfreiwillig zur Verfügung stellt . Das ^ eißt also , sich irgendwo in denWeg legt und wartet . Und der Bestie sagt : Bitte , hier bin ich, frißmich in Ruhe aus .

"

„Nun wollen dies« Kerle den angeblich doch dem Tode ver -
fallenen Mann einfach opfern ? "

, fragte ich und spürte , wie mir da ».Blut aus dem Hirn wich.
„ Ja und nein ! Denn er selbst hat diesen Vorschlag gemacht . Erwill freiwillig den ihm doch gewissen Tod erleiden , um gleichzeitigdas Dorf zu rotten ! "

„Das ist doch der helle Wahnsinn , Bill ! "
Der Freund sah mich eine Weile forschend an .
„Du glaubst jetzt , daß ich dem Unternehmen zugestimmt habe ? "

,fragte er .
„Ich kann es nicht glauben !"
„Und doch ist es so . In der kommenden Nacht geht di « Geschichtelss !"

„Vorher aber reite ich weiter , Bill !" , erklärte ich bestimmt .Bill lächelte .
„Rege 'dich nicht aus , Charly ! Höre meinen Plan :Du weißt aus der Erfahrung , daß an diesen indischen Aber -glaubenmärchen immer eine kleine Wahrheit ist . Sie ist nicht stetszu finden und wenn wi 'r Europäer nicht eine klare und glatte Ur -fache sehen , auf der sich ein Geschehnis entwickelt un ) ausbaut undmit der Genauigkeit eines mathematischen Beweises zum Ende

führt , dann zucken wir die Achsel und tun sehr überlegen . Deswegensind wir aber noch kein Atom gescheiter .
Je länger ich über den Fall nachdenke , umscmehr wächst in mirdie Ueberzeugung . daß irgendwelche Dinge , für die wir einfach blindfind , hier tatsächlich eine Beziehung zwischen Mensch und Tierschaffen . Es kann ungemein einfach sein , auf rein Aeußerliches fußen :Geruch , Gesicht. Ich weiß es nicht .
Aber das weiß ich mit Bestimmtheit , der Tiger kommt in dieseroder in der folgenden Nacht zurück. Sicht dann (0er Todeskandidatam Dorfeingang , dann könnte diese heillose Prophezeiung in ErM -lung gehen . Wenn . — nun . werrn wir nicht unsere Büch ' .n hattenund mit sicherem Schuß das Programm abkürzen würden . Kurzalso : der Mann bleibt der Ansicht , daß er sich opfern wird und wenndie Bestie wirklich ««scheint , werden wir sie umlegen , bevor sieUnheil anrichtet . Wir bauen zwei gutliegende Hochsitze und wartenin Ruhe ab .

"

Die erste Nacht , die wir regungslos auf unseren Wachaus , denHochsitzen im starken Geäst uralrer Teatbäume , verbrachten , alleSinne gespannt , verlief ruhig . Der Eingeborene schritt , ahnungs¬los . baß wir zu seinem Schutze wachten , wie unbekümmert auf undab . auf und ab . Während wir nun mit Mühe unsere Aufregungmeisterten , erwartet der Inder den sicheren, grauenhaften Tod miteiner unbeschreiblichen Ruhe und Gelassenheit .Am zweiten Abend ergab sich das gleiche Bild . Der Himmelwar wolkenlos , das weiße , kalte Mondlicht lag starr über den Hüt -tcn und auf dem Platz , auf dem das Opfer des Emes harrte .Plötzlich war da ? Lärmen der Affenmeuten in dem grünenMeer der Baumkronen verstummt , wie erstickt. Der Tiger ! Lang -sam , vorsichtig schlich sich das röchelnde Schnarren näher und näher .Im Elefantengras rauschte es auf ; ein Rudel Schakale flüchtet mitgräßlichem Heulen , die mordgierige Katze tritt ins Freie und kommtschleichend, spitz aus meinen Stand zu . Ich hebe die Büchse, fassedas Tier im Glas, ' aber es steht so ungünstig , daß ich aus die Ent -sernung nicht mit Bestimmtheit einen Treffer erziele . Mit zer-reißenden Nerven erwarte ich Bills Schuß ron drüben , er muß dasBlatt fassen können . Nichts — nichts . Mit drei vier Sprüngen istder Gelbe heran , gemessen , die Hände auf dem Rücken verschränkt ,geht der Eingeborene aus und ab . Als sei kein Tiger . Die Span -mmg drohte mir die Adern zu sprengen . Was war mit Bill ? W «s -halb blieb sein Schuß aus ? Ich backte an . zielt «, — die Bestie setzt

zum Sprung an —, ziehe ab . Fast gleichzeitig fährt aus Bills Büchfcder donnernde Schuß und brüllt in vielfachem Echo ins Gebirge .Der Tiger fällt zurück, ein markerschütterndes Fauchen noch!Aus !
Rasch waren wir von unfern Baumen unk mitten in der Szene .Neben dem Tiger , zwei Meter entfernt , lag unberührt der Inder— tot ! Herzschlag !

Wir sattelten noch in der gleichen Nacht . . . . .

Massenek-Anekdoten.
AuS Anlaß des 15 - Todestages des großen französischen Kom¬ponisten Massenet werden in der „Eomödia " allerlei Geschichtenerzählt , die den guten Humor des Meisters zeigen . Eines Som -mers hatte sich Massenet in einem Gasthaus auf dem Lande ein -gemietet , wo er als großer Künstler mit Auszeichnung behandeltwurde . Aber das Essen war sehr mäßig und die Rechnung amWochenende sehr hoch. Da erschien Massenet , zur Abreise gerüstet ,bei dem Wirt , sagte ihm Lebelwohl und umarmte ihn zärtlich :„Welch hohe Ehre ! " rief dieser gerührt . „Ich nehme Abschied fürimmer "

, sagte Massenet . „Wir werden uns niemals wiedersehen ."Der Gasttvirt stand mit offenem Munde da . Massenet aber schien -derte ihm mit grimmigem Blick und tiefer Stimme die Worte insGesicht : „ Niemals sage ich Dir ! Denn Deine Küche ist ebensoschlecht, wie Deine Rechnung gesalzen . "
Di « Opern Massenets wurden in der ganzen Welt gespielt ,aber n 'cht immer liefen Tantiemen ein . So nährte sich ein argen -tinischer Direktor reichlich von seinen Werken , ohne auch nur einenPfennig zu bezahlen . Er befaß sogar die Stirn , eine Photographiedem Meister mit der Bitte um eine Widmung einzusenden . Alsanständiger Mensch fügte er für das Rückporto 3 Frcs . bei . Masse -net schickte ihm das Bild mit seiner Widmung zurück , aber unsran -kiert , und schrieb dazu : „Ihre 3 Frcs . behalte ich, denn es ist dochimmerhin etwas von dem , was Sie mir schuldig sind ."

Einmal war er bei Freunden eingeladen , die ihn sehr verehr -ten , und aus diesem Anlaß wurde ein Konzert auf dem Gram -mophon veranstaltet , das nur Stücke von ihm spielte . Massenet ,kein Freund des Phonographen , tat zunächst , wie wenn er nichtshörte . Als aber die schnarrenden Töne nicht aufhörten , fetzte erden Hut aus und wollte gehen . Nach dem Grunde gefragt , sagte er :„ Ihr spielt mir hier zu schlechte Musik " , und ging lachend davon .Noch ergötzlicher war die Lehre , die er einmal einem Leier -kastenmann gab . Dieser spielte vor seiner Wohnung beständigeinige Schlager aus seinen Oper » , und zwar Mit einem ganz fal -schen Rhythmus - Massenet ging herunter und sagte : „ Das ist jascheußlich, was Sie da spielen ! " Der Leiermann wollte den Frem -den eines Besseren belehren und sagte stolz : „Aber ich bitte Sie ,das ist von Massenet , und sogar aus Manon " „Ja , ja "
, erwiderteder Äkeister sanft , „ aber Sie spielen nicht im Sinne des Komponi -sten , Sie müssen « au ; anders drehen . " Und er nahm ihm dieKurbel aus der Hand und drehte nun im richtigen Takt . DerLeiermann erfuhr bald , mit wem er gesprochen hatte , und als ernach 2 Tagen wieder vor der Wohnung des Komponisten erschien ,hatte er an seinem Leierkasten ein Plakat befestigt mit den Worten :„Antoine Lassplas , Schüler Masseuets . "

Daß Massenets Humor auch grimmig fein konnte , zeigt dieAntwort an einen jungen Komponisten , der ihm ein schlechtesMusikstück mit dem Titel „ Warum bin ich noch am Loben ? " zurBeurteilung zusandte . „ Warum Sie noch am Leben sind ? " schrieber . „weil Sie die Klugheit gehabt haben , mir Ihre Musik mit derPost zu schicken ; wenn Sie mir sie persönlich gebracht hätten , wärenSie jetzt ein toter Mann ! "

Lei Sonnenbrand Creme Lcodsr
ist rin vvrMlickes
Äorbcugungsmlttel
gegen schmerzhafte,

« kLS *
KchzeMg beste Toilettecreme

°
»°n hettlfchemBlulengerilch , weder fettend noch Hebend. Tube 60 Psa. und L.— SU(L ffirolx»tuten ttbolüiu» in alle» WorodoiU-Verlaukit - lleu. » too*
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Basischer Sängerbund .
Die ordentliche Mitgliederversammlung (Hauptversammlung )

es Badischen Sängerbundes wirk am 4 . September in Weinheim
d . Bergstrahe abgehalten . Die geschäftliche Sitzung ist vormittags

i Uhr in der Turnhalle des Realgymnasiums . Aus der Tagesord -

lung stehen u . a . einige wichtige Zusätze zu den Bestimmungen über

ßreissingen . Bor allem aber soll zur Ermöglichung eines Bundes -

ängerfestes beschlossen werden , daß bei allen Bundesvereinen ein

linmaliger Extrabeitrag von 1 „K für jeden Sänger im Laufe des

Zahres 1328, zahlbar in zwei Raten von je 50 Pfennig , erhoben
miiib . Es ist daher besonders wichtig , daß alle Vereine sich bei der

Mitgliederversammlung vertreten lassen .

Am Vorabend ist ein Sängerbankett in der neuen Festhalle des

„Pfälzer Hof"
. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr wird der Eauverband

Badischer Pfalzgau auf dem Marktplatz eine Kundgebung für
das deutsche Lied und die Heimat veranstalten . Für den
Abend ist eine Beleuchtung der über der Stadt Weinheim thronenden
zwei Burgen Windeck imd Wachenburg vorgesehen .

I

LandVirtschsjtliche- und Gewerbe-
Aussiellung in Ettlingen.

Im laufenden Jahr , in dem Ettlingen das 700jährige Stadt -

lubiläum gefeiert und mannigfache Veranstaltungen seiner Ge -

schichte gewidmet hat , haben während ber Sommermonate wieber¬

holt Tagungen großer öffentlicher Berufs - unb Wirtschaftsorgan !-

sationen stattgefunden . Den Abschluß der Jubiläumsiveranstal -

tungen wird bie Lanbwirtschastliche Ausstellung bes Psinzgauver -

bandes und die GeWerbeausstellung der Stadt Ettlingen bilden ,
die in großem Magstabe angelegt , Mitte September eröffnet wird .
Um eine Zersplitterung und Häufung landwirtschaftlicher Ausfiel -

lungen zu verhüten , findet im badischen Unterlanh künftig nur eine

landwirtschaftliche Ausstellung statt . Als Veranstalter treten in

biesem Jahr ber Psinzgauverband und der Landwirtschaftliche
Bezirksverein Ettlingen auf . Besonders ersreulich ist, baß bie

wichtigsten landwirtschaftlich interessierten Körperschaften des
Babener Landes , an der Spitze ber Staat , bie Landwirtschafts -

kammer , der Pfinzgauverbanb u . a . m . sich an dieser Ausstellung
sowohl durch Vorführung von Tieren als auch burch hervor -

ragenbe Preise beteiligen . Es wirb also eine große allgemeine
Ucberficht über ben Zucht -Viehbestand , bie mannigfachen landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisse unb sämtliche mod ^ . nen , einschlägigen
Gerätschaften gegeben werben , wie sie in gleichem Umfange bei
einer einzigen Ausstellung bisher nicht geboten worden ist. Diese
Ausstellung verbient baher das Interesse aller landwirtschaftlichen
Kreise , darüber hinaus aber aller Bevölkerungskreise und das um

so mehr , als in der Gegenwart , in ber schwere Krisen in allen

Zweigen der Wirtschast zu bestehen sind , bie Förberung der heimi¬
schen Urproduktion im Mittelpunkt aller politischen Forderungen
steht . Der Pfinzgauverbanb , dessen Gebiet weite Strecken aus -

gedehnter Landwirtschaft , die Kornkammern unseres Badener Lan -

des , und eine vorbildliche Viehzucht umsaßt , wird mitten in

industrieroichcr Gegend vor den Toren der Lanbeshauptstabt , in

der Woche vom 17. bis 25. September b . I . ein vollständiges Bilb
von allen Zweigen ber Landwirtschaft unb Viehzucht entfalten , wie

es dem Städter nur selten so bequem gezeigt wird .

Der zweite Teil dieser Ausstellung umsaßi bas Gewerbe , das

mit der Landwirtschaft vielfach eng verknüpft , ein nicht minder

wichtiger Faktor unseres Wirtschaftslebens ist. Nahezu das ganze
Gewerbe unserer Stabt wirb seine Spitzenleistungen in gefällig
hergerichteten Ausstellungsräumen (60 an der Zahl ) vor der

Oesfentlichkeit ausstellen . Das Ernährungsgewerbe wird viele

praktische und belehrende Vorführungen während der Ausstellungs -

Woche veranstalten , so baß bie Ausstellung in besonderem Maße der

ökonomischen Unterrichtung zu dienen geeignet ist. Stadt und
Land tragen in edlem Wetteifer die Erzeugnisse ihrer werktägigen
Arbeit und ihres unermüdlichen Fleißes zu dieser Jubiläumsaus -

stcllung zusammen .

Der Bürgermeister von Newyork I
in Baden -Baden .

-ae - Baden -Baden . 29 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der Bürger -

meister von Newyork . Mister Walker , traf gestern vormittag

10.53 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug aus Berlin in Baden -

Baden ein . In seiner Begleitung befanden sich Senator K o r r l i n g,

Eommissioner Herrick , Commissioner Eornick und Mister

Aires . Bürgermeister Walker wurde am Bahnhof von Oberbürger -

Meister Fieser und Kurdirektor Hochwächter empfangen ; außerdem

hatten sich zum Empfang der Botschafter der Vereinigten Staaten

in Madrid , Mister Moore , und Generaldirektor Keller au ? K . wyork

eingefunden , ebenso die Witwe des Sängers Caruso , die gegenwärtig

hier zur Kur weilt . Den Bahnhof umlagerte eine große Menschen -

menge . Oberbürgermeister Fieser hieß den Gast im Namen der Stadt

herzlich willkommen . Frau Walker kam am Nachmittag in Be -

gleitung von Fräulein Wagner , einer geborenen Deutschen , im Auto -

mobil von Frankfurt über Heibelberg direkt auf ben Rennplatz

Iffezheim .
Bürgermeister James Walker ist als Gast des Generaldirektors

Keller von Newyork im Hotel Stephanie abgestiegen und leistete am

Nachmittag der Einlabung des Präsidiums des Internationalen
Clubs zu den Rennen Folge . Auf dem Rennplatz war Walker Gegen -

stand lebhaften Interesses : man sah ihn wiederholt in längerem

Gespräch mit dem König von Schweden und anderen Persönlichkeiten .

Gestern abend fand im Napoleonssaal des Hotel Stephanie ein

Essen statt , zu dem Generalbirektor Keller in kleinem Kreis ein -

geladen hatte . Walker ist von Baben -Baden sehr entzückt,' er wird

zwei Tage hier bleiben , eine Auto »shrt nach dem Schwarzwald unter -

nebmen unb bie Hauptsehenswürbigkeiten von Baden -Baden be -

sichtigen . Ter Newyorter Bürgermeister trägt im Knopfloch die

Rote Kreuz - Auszeichnung , die ihm vom Reichspräsidenten von Hin -

denburg verliehen worden ist.

Seine Freud muß der Mensch haben" —
pflegte mein alter Freund , der Amts 'chreiber Huber in dem Städt -

lein im Kraichgau zu sagen , indem ich meine Kubenhosen auf den

lateinischen Bänken der „Hohbürgerschul
" abrieb . Ja . er hat ganz

recht : seine Freuis muß der Mensch haben . Man sieht es einem

rechten Mann schon an seinem Gesicht ab , ob die Freud zu ihm
kommt oder nicht . Je nachdem ist es sonnenhell oder gallenbitter .

Und zu der Freud , die ein Men ' h haben muß , gehört auch
was Rechtes zu lesen . Kein Wunder , daß sie ganz andere Gesichter
machen in den Häusern , in denen ein gutes Buch auf dem Tisch

steht . Oder in denen ein rechter Kalender am Nagel an der Wand

hängt . Wenn einmal schlechtes Watter ist und die Leute verdrießlich
in der Stube hocken , nimmt der Hausvater den Kalender vom

Nagel .und es heißt : „Horcht , jetzt will ich euch einmal eine lustige
Geschichte vorlesen !" Und dann wird 's hell in der Stube , wenn es

draußen noch so finster ausschaut . Und im Winter , wenn die langen
Dämmerabende kommen unb keinem mehr ein Stücklein zum Er -

zählen einfällt , heißt es : „Guck einmal in den Kalender , da wirst

schon was finden , was uns bie Zeit vertreibt !" Und richtig — *o
wirld 's .Sie horchen alle auf — und die lustigen Bilder gibt es noch

extra zum Angucken.
So ist es in der deutschen Bürger - und Bauernstube von jeher

gehalten worden — und fo wird 's gehalten werden , solang man ih
besagten Stuben das Herz auf dem rechten Fleck hat .

Drum kommt auch dies Jahr wieder der „Lahrer Hinkende
Bote "

, der schon über einuiMinviertel Jahrhundert in Deuischland
herumspaziert , an das Fenster der Häuser , in ivenen deutsche Fa -

Milien wohnen und klopst an : .Tut mir auf ! Ich habe euch viele

schöne Sachen mitgebracht . Ihr sollt wieder lesen , wie es in der
weiten Welt zugegangen ist und zugcht , schlecht und recht , krumm
und gerade , buckelig und eben ! Ihr sollt etwas berichtet bekommen von
der Kunst des Fliegens . Wer möchte nicht wissen , wie das zugeht ,
daß man jetzt auf einmal in der Luft herumfahren kann wie auf
dem ebenen Boden , wo man doch feit Jahrtausenden es probiert

ur4 > nicht fertig gebracht hat ? Geschichten krmmen , gruselige , z . B .
eine Hexengeschicht ? . Ihr braucht aber keine Angst zu haben , sie geht

gut aus ! Und lustige , wie wie von der verbreiten Hochzelt , in der
alles drunter und drüber gegangen ist . Und von schweren Zeiten ,
vom Kaiser Napoleon und seinem kecken Feldzug nach Moskau —

und vom Herzog von Weimar , dem leutseligen Karl August , wie

sie den in einem deiner Dörfer mit der Feuerspritze bearüßt haben .

I ^nd vom Postwe ? >n aus alter Zeit wird erzählt - Es ist ein ganzer
Blumenstrauß , in dem jeder eine Blume findet , deren Duft ihm
besonders wohl tut !"

So bietet der Hinkende für ein paar Pfennige seine Freuden -

stündlein an — wer mag ihm widerstehen ? Alte und neue Freunde ,
tut ihm auf —ihr werdet ihn dafür segnen , daß er unter euer Dach

gekommen ist !
Der . Lahrer Hinkende Bote " ist im Verlag von Moritz Schauen -

bürg in Lafir (Badenl erschienen - Der Breis des Jahrgangs 1928

beträgt 50 Mennig . Die unter dem Titel „ Kroßer Volk ?kale "der

de« Lftfi ' er 5>ink "n>>en Boten " erschienene erweiterte Ausgab ? kostet

gebunden 1 .30 RM .
Karl Hesselbacher .

= Heidelberg , 28. Aug . (Der Neckar steigt .) In Heidelberg ist

der Neckar im Laufe der Nacht erneut so gestiegen - daß die Arbeiten

am Neckarkanal ernstlich gefährdet sind . Die Neckarschiffahrt mußte

am heutigen Tage eingestellt werden
— Albbruck , 27. August . (Gasversorgung ) . Die Arbeiten an der

Gasleitung durch Albbruck sind nahezu vollendet . 86 Prcyent der Be -

völkerung haben sich hier für den Gasbezug entschlossen.

Aegimenlstag 111.
— Stockach, 28. August . Der Regimentstag der ehemaligen An -

gehörigen des Reserve -Infanterie -Regiments III wies , vom Herr -
lichen Wetter begünstigt , einen außerordentlich guten Besuch aus
allen Landesteilen auf . Am Samstag abend fand in der „Alten
Post " ein Festbankett statt . Schriftleiter Stamminger hielt die
Begrüßungsansprache und verlas im Anschluß eine Anztfhl einge¬
laufener Glückwunsch-Telegramme , u . a. von Großherzog Friedrich ,
vom Prinzen Max von Baden und vom ehemaligen Brigadekom -
mandeur von Fölkersamt , Generalleutnant a . D . Der ehemalige
Kommandeur des Regiments , Generalmajor Le y-Kassel , gedachte
der Toten des Regiments . Bürgermeister Lang mahnte zur Einig -
keit und Geschlossenheit . Das Bankett selbst nahm einen durchaus
erhebenden Verlauf .

Am Sonntag vormittag fanden in den Kirchen beider Konfes¬
sionen Festgottesdienste statt . Um 5411 Uhr folgte im Stadtgarten
die feierliche Enthüllung des Gedenksteines , ber von Bild -

Lang in Stockach erstellt worden war . Nach einer An -
spräche enthüllte Generalmajor L e y den Gedenkstein . Die Weihe -
rebe hielten der Divistonsgeistliche Pater L e o p o l b -Beuron und
Stadtpfarrer Hauß . Hierauf wurden Kränze niedergelegt . Das
Niederländische Dankgebet bildete ben Abschluß ber würbig ver¬
laufenen Feier , zu ber etwa 3000 Teilnehmer anwesenb waren .
Nachmittags wurde ein großer Festzug veranstaltet , ber bie Käme -
raben zu geselligem Beisammensein auf den Festplatz führte .

- j-- Welsch -Ncureut . 25. August Am Verfassungstag versammelte

sich das hiesige Feuerwehrkorps um 2 Uhr vor dem Rathaus , um

die Dekorierung verdienter Mitglieder feierlich zu begehen . Nach

einem von der Feuerwehrkapelle unter Musikmeister Roths schnei-

diger Leitung vorgetragenen Marsch sprach Bürgermeister Merz

namens der Gemeinde und der Badischen Regierung warme Worte

der Anerkennung über ben hohen unb selbstlosen» Dienst der Feuer -

wehr Unter den Klängen von Avozarts „Brüder reicht die Hand zum

Bun «v>e" fand die Auszeichnung durch den Eemeinderat statt , nur

40 jährige Dienstleistung erhielten die Auszeichnung Spritzenmeister

August Karrer , Bäckermeister : -Gottlob Motz , Bäckermeister

für 25jährige Dienstzeit Heinrich Herlan , Zimmermeister und

Wilhelm Erocoll , Maurer . Kommandant Weber dankte namens

der Dekorierten und des Korps sür die Ehluug und schloß mit einem

5och auf die Gemeindeverwaltung und die Badische Staatsregierung .

Noch einem anschließenden Musikstück marschierte das Korps zum

„Ritter "
, wo man noch schöne Stunden der Kameradschaft feierte .

£ Eochsheim . 26. Aug . (Einbruch .) Heute nacht wurde im Gast -

haus ..zum Engel "
. Eigentum des Adolf Winterte , eingebrochen .

Der oder die Diebe stiegen zum Fenster in d « Nebenzimmer der

Wirtschaft , entwendeten dort einen größeren Geldbetrag . Zigarren

und die Taschenuhr des Winterte . In der Eile ließen die Einbrecher

die bei ihrem unsauberen Geschäft verwendete Fahrradlaterne lie -

gen . Die Gendarmerie ist an der Arbeit , die Täter zu ermitteln .

Gestern abend gegen 8 Uhr kam der geschädigte Winterte mit seinem

Nachbar Max Giinterle in Wortwechsel , der zu Tätliichkeiten

führte . Im Verlauf der RaufhSndel wurde Winterle so schwer

verletzt , daß er vom Kampfplatz in seine Wohnung getragen werden

mußte . Ein schwerer Knochenbruch mit Knochensplitterung . die noch

gestern abend die Verbringung ins Fürst -Styrum -Hospital erfor¬

derlich machte , war das Ende des Streites .

A Tauberbischofsheim , 29. Aug . (Ein falsches Gerücht .) Das

Verschwinden des Musikanten Konczak an Pfingsten d. Is . , der

im benachbarten Werbach musizierte und mit einigen Burschen in

Streit geraten war , hatte in hiesiger Gegend seinerzeit großes Auf -

sehen erregt . Es war das Gerücht verbreitet worden , Konczak sei

von den Burschen erschlagen und im Walde verscharrt

worden . Alle diese Gerüchte haben sich nun als haltlos heraus -

gestellt , da Konczak am 19 . August d . Is . in E i e ß e n in einer an -

deren Sache , wegen der er von der Staatsanwaltschaft Mosbach

steckbrieflich verfolgt wurde , verhaftet worden ist . Konczak ist

also entgegen den anderslautenden , hartnäckigen Gerüchten , wohl -

behalten aus der Streiterei hervorgegangen . y

a . Wertheim , 29. Aug . (Gesunken .) Dieser Tage wurde ein mit

Sand hochbeladener Schleppkahn in der Tauber verankert . Durch

starke Regenfälle , die in ber Rächt niebergegangen waren , würbe ber

Kahn zum Sinken gebracht . Den Hebungsarbeiten stellten sich burch

ben hohen Wasserstanb unenbliche Schwierigkeiten entgegen . Erst

nachdem der Kahn vollkommen leer gebaggert war , gelang es , das

Schiff mit Hilfe zweier Krahnen wieder an bie Oberfläche zu bringen .

- - Baden -Baden , 27 . Aug . (Klassisches Kammermusikfeft .) In

den kommenden Tagen der großen sportlichen und gesellschaftlichen
Veranstaltungen Baden -Badens wird auch das Musikleben ber

Stabt in ber „ Klassischen Kammermusik " einen Höhepunkt
erreichen . Das vom 6 —9. September stattfindende Musiksost um -

faßt 3 Kammermusikabende und ein Orchesterkonzert . Um bie Be -

dcutung ver Kammerkongerte hervorzuheben , genügt es . auf bie

Namen der ausführenden , in der gesamten musikalischen Welt be¬

rühmten Künstler hinzuweisen : Prof . Carl Friedbera (Klavier ) ,

Prof . Carl Flesch (Violine ) und Felix Salmond lCello ) . Im

ersten Kammerkonzert gelangen die Klaviertrios cp . 70 und 97 und

die Kreutzer - Sonate von Beethoven zu Gehör . Der Zweite Abend

bringt das Klaviertrio S -Dur von Franz Schubert , Violin -Sonate

op 121 und Klaviergintett op . 44 von Robert Schumann . Das

dritte Kammerkonzert ist Johann Brahms gewidmet ( Klaviertrio

op . 8 , Cello -Sonate op . 99 und Klavierguartett op . 26) . Anschlie¬

ßend an die Kammerkonzerte findet Freitag , Ihm 9. September , ein

großes Orchesterkonzert des Städtischen Orchesters unter Leitung

von Generalmusikdirektor Ernst Mehlich und unter solistischer Mit -

Wirkung der obengenannten Künstler statt . Programm : Beethoven .

Ouvertüre „Leonore III "
: Liszt . Klavierkonzert Ls -Dur (Carl Fried -

berg ) : Brahms Doppelkonzert für Violine unb Violincello (Carl

Flesch
'

und Felix Salmonb ) ; Richard Strauß , „Don Ouirote " (Solo -

violincello Felix Salmonb ) .
er . Bühl i . Bab . . 28. Aug . (Beerdigung .) Ein imposanter

Trauerzug bewegte sich heute nachmittag hier zum Friedhof . Galt

es doch , dem im Alter von fast 73 Jahren verstorbenen Grohh . Bahn -

Verwalter a . D . Ferdinand Ihrig die letzte Ehre zu erweisen . Mit

ihm ist eine markante Persönlichkeit aus unserer Mitte geschieden .

Durch seine Charakter - und Herzenseigenschaften erfreute sich Herr

Ihrig in den weitesten Kreisen der Bevölkerung besonderer Hoch -

achtung und Wertschätzung , was auch das stattliche Trauergefolge

deutlich bewies . Am Grabe wurde dem Verstorbenen manch ehren -

der Nachruf gewidmet .
Diersheim (Amt Kehl ) , 27. Aug . (Neubau der Milchgenossen -

schaft) . Die hiesige Milchgenossenschaft läßt gegenwärtig einen Neu -

bau errichten , mit dessen Inneneinrichtung demnächst begonnen wird .
Die Genossenschaft hat sich zu dieser Neueinrichtung entschlossen , um
die Morgenmilch , bie nicht als Frischmilch von ber Kehler Milch -

zentrale verwenbet wirb , selbst zu verarbeiten und den Frauen die

Butterbereitung abzunehmen .

er . Aus dem Hanauerland , 28. Aug . (Abschied der EtZrche .j
Einem sonderbaren Schauspiel konnten die Bewohner der kühlen
Rheingrenze beiwohnen . Gegen 1 Uhr nachmittags kam dort ein
Schwärm von 150—200 Störchen angeflogen , die in Dreieckform
mehrere Male die Gegend umkreisten und hier ihren Flug links -
rheinisch gegen Süden nahmen . Anscheinend behagte den Wander -
vögeln unsere Witterung nicht mehr , so daß unsere Storchennester
verwaist sind . Leider beginnt auch im fernen Afrika zur Winters -
zeit ein großes Sterben der Störche , weil dort zur Vertilgung der
Heuschreckenarmeen Arsenik verwendet wird und die Störche an sol-
chem Arsenik selbst zugrunde gehen .

A Lahr , 29. Aug . (Aus dem Stadtrat .) Der Stadtrat beschloß
in seiner letzten Sitzung u . a . folgendes : Zur Besetzung der offenen
planmäßigen Gcwerbchauptlehrerstelle wird dem Unterrichtsminister
der Bewerber Gewerbelehrer Ludwig Koch in Hausgereuth in
Vorschlag gebracht . Zur einstweiligen Einrichtung eines Kinder -
gartens durch den Frauenverein wird der Mieterin Frau Witwe
Schumann im früheren Lotzbeckfchen Anwesen die Unterver -

mietung von zwei Zimmern widerruflich gestattet ; auch wird ein
anstoßendes Gartengelände als kleiner Spielplatz zur Verfügung
gestellt . In der Einsegungshalle des Friedhofes kommen weitere
20 Stühle zur Aufstellung . Der neue Straßenzug Kaiserstraße —

Reichsbank erhält den Namen Göthestraße , derjenige Schillerstraße
— Tiergartenmühlgasse den Namen Eichrodtstraße . Der bisherige
Weg Kaiserstraße —Luisenstraße wird von der Stadt alS Privat -

weg unterhalten , sofern er dem öffentlichen Verkehr dient , gegen
entsprechende Verzinsung der Kosten . Der Stadtrat erklärt sich nach
dem neuen Schulgesetz mit der Bestellung der bisherigen Oberlehrer
Hetze ! und K r a u t h zu Rektoren einverstanden . Die stadtbau -

amtlichen Vorschläge zur Beseitigung der Zerstörungen des Hoch-

wassers am Waldweg Bruderstal werden genehmigt , ebenso der
Erwerb eines Gebäudes in der Stefanienstraße zwecks Niederlegung .

6 . Emmendingen , 27. Aug . (Neckerei mit tödlichem Ausgang .)
Ein 17 jähriger Arbeiter von Emmendingen und ein 15 jähriger
Arbeiter von Teningen neckten sich heute morgen während der Arbeit

gegenseitig . Diese Neckerei artete in einen Wortwechsel aus und der

17 jährige stieß dem 15 jährigen sein Messer in die Brust , wodurch
die Lunge verletzt wurde . Der Schwerverletzte mußte sofort ins

Krankenhaus gebracht werden , wo er bald nach seiner Einlieserung
st a r b.

= Jstein , 29 . Aug . (Paddelbootunfall mit tödlichem Ausgang .)
Zwei Paddler aus Leopoldshöhe unternahmen eine Paddelbootfahrt
auf den Rhein . Bei der Schiffsbrücke von KleinhüningeNzer -

schellte bas Boot an einem Eisbrecher . Einer der beiden In -

sassen konnte sich noch retten , der andere ertrank , ehe ihm Hilfe
gebracht werden konnte . Seine Leiche konnte noch nicht geborgen
werden .

: : Waldshut , 29. Aug . ( Hochwasser .) Die neu einfetzenden Regen -

fälle Ende der Woche haben in Verbindung mit verstärkten Zuflüssen
aus dem Bodensee und der Schweiz ein Steigen des Rheins bewirkt .
Am Samstag früh zeigte der Pegel 4,95 Meter . Der Nheinweg und

die Schmittenan sind weithin überschwemmt .
% Endenburg ( Amt Schopsheim ) , 29. Aug . Hier wurde ein

Schwindler festgenommen , der sich in Badenweiler verschiedene Be -

trügereien hatte zu Schulden kommen lassen . Er hatte mehrere H»

teldiebstähle ausgeführt , bei denen ihm meist Bargeld in die Fiv

ger fiel .
— Konstanz , 26. Aug . ( Er kennt seine Liute .) Eine klein «

Bodenseegemeinde hat einen von der Natur geschaffenen Badeplatz ,
dessen Benutzung aber verboten war . Trotz der Verbotstafel wurde
von den badeluftigen norddeutschen Sommerfrischlern dort eifri ?

gebadet . Seit einigen Tagen aber wird dieser Naturbadeplatz von
keinem Menschen mehr aufgesucht . Und wie kam das ? Der pfiff «?«

Bürgermeister hatte die Verbotstafel übermalen und auf ihr die
Worte anbringen lassen : „Badeplatz für gänzlich II " '

bemittelt e.
"

Gerichtszeitung .
st .- Freibnrg , 26 . Aug . (Sittliche Verfehlungen .) Sittlichkeit ^

verbrechen - an Schulkindern werden dem Korbmacher unb Land -

Wirt A . Rufer aus Malterbingen zur Last gelegt . Ein größeres
Zeugenaufgebot aus Malterdingen wurde zu ber Verhandlung
gezogen . Die Einwände bes Angeklagten , er werbe zu Unrecht
schulbigt , oder er habe sich höchstens einen Spaß erlaubt , wurde »

durch die belastenden Aussagen der Kinder widerlegt . Rufer
hielt wegen mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen und Erregung öfst n

lichen Aergernisses 1 Jahr 1 Woche Gefängnis .
St .- Freiburg , 26 . Altg . Einen dummen Streich beging de

27jährige Kaufmann Karl Boschert von Eichstetten . Er

schien hier bei einer Bank und zeigte ein Schreiben vor . das d>

Weisung einer Bankkundin enthielt , dem Ueberbringer 700 2»*

auszubezahlen . Das Schreiben und die Unterschrift hatte ® '

schert selbst angefertigt . Er mußte mit leeren Händen abzie »^ .

dafür bekam er eine Anklage wegen Betrugsverfuchs . Das Ur >e

lautet auf Z Wochen Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshasen a. Rh ., 27 . August . lSchwerer

— Nachgefolgter Tob .) Am Freitag abenb würbe zwischen OgS

heim unb Ludwigshafen in der Frankenthaler Straße zwei a

fahrer , bie in Richtung Lubwigshafen fuhren , von einem

heimer Personenkraftwagen hinterwärts angefahren . Ein
alter Radfahrer stürzte dabei , wurde überfahren und erlitt so t(,
Verletzungen , daß er bald daraus starb . Der andere Radfahrer i

nur leichtere Hautabschürfungen davon . Die Schuldursache ^
nicht restlos geklärt . — Der bei einem Motorradunfall
letzte 23 Jahre alte Arbeiter Eeimer von hier ist im stadl >

Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen , ohne das Bewun

wiedererlangt zu haben .

■
Leder-Bekleidung

kaufen feie im Spezial -Gascbäft ifllCj
KAELLER .

rfi
Dil rlar h er - Al ' eg . ' -i-
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Bilder von der Großen Baden -Badener Rennwoche.

Der Sieger im Preis der Stadt Baden .
Stall Hönwalt 's Eilsenkanzler . '

Photo Kühn u . Hitz, Baden -Baden . Von links nach rechts : Ex, . Botschafter a . D . L . Moore . Frau Caruso , Albert Keller , Mr . WalkesOberbürgermeister . Newyork . Herr Fieser . Balden -Baden , Oberbürgermeister .

Aus der LandeshauMadl .
Karlsruhe , den 29. August .

Es war ein Sonntag hell und klar.
Der August will sich scheinbar doch noch einen guten Abgang

sichern. Nach einer langen Rcgenperiode , die unsere Landwirt¬
schast schwer geschädigt und die Hochwassergefahr in bedenkliche Nähe
geruckt hat , wurde uns wieder einml ein Sonntag beschert mit
blauem Himmel und prächtigem Sonnenschein . Er war fast so schönwie der erste Sonntag des Monats , wenn auch die Temperatur um
einige Grade niedriger war . Es war selbstverständlich , daß unter
diesen Umständen sich ein starker Ausslugsoertehr entwickelte . Außer¬
ordentlich stark war der Andrang der Ausflügler in den frühen Mor -
genstunden am Hauptbahnhos u . an der Albtalbahn . Nachmittags gabes ganze Völkerwanderungen in die nähere und weitere Umgebungder Stadt . Besonders stark war der Verkehr nach Durlach und anden Rhein . Die Wege zum Turmberg und zum Durlacher Stadion
waren geradezu übervölkert . Auf der Festwiese des Stadions wie
in der Halle hatten sich Tausende zusammengefunden , die sich an den
gesanglichen und musikalischen Darbietungen erfreuten . Auch im
Cchützenhaus herrschte Hochbetrieb . An den Gestaden unseresVaters Rhein tummelte sich Klein und Groß und trotz der starken
Abkühlung des Wassers waren es nicht Wenige , die sich in den
Fluten tummelten . Starken Zuzug aus Karlsruhe hatten auch die
Nennen in Iffezheim und das Voltsschauspiel in Oetigheim . Zubeiden Veranstaltungen wurden Sonderzüge geführt . Auch unser
Ctadtgarten , der in den letzten Wochen schwer unter der Ungunst des
Wetters leiden mutzte , hatte wieder einmal einen großen Tag . Es
waren über 12 000 Besucher , die im Laufe des Tages die Eingängekassierten . Die Landwirte in der Umgebung benützten den schönenTag vielfach zur Einbringung der Fruchtgarben , die tagelang im
^ egen lagen . Wie man an der Dunkeln Färbung des Strohs er -kennen konnte , war es höchste Zeit , daß die Frucht — es handelte
sich in der Hauptsache um Hafer — unter Dach und Fach kam.

Ueber das Wetter im Schwarzwald
liegt uns folgender Bericht unseres Mitarbeiters vor ?

Mit seinem letzten Sonntag hatte der Monat August sich doch
Jwch besonnen , daß er eigentlich ein Sommermonat ist. der inder zweiten Hälfte se>iner Dauer sich recht hinterlistig gegen Som¬
merfrischler und Wochenendler benommen hat . Das letzte Wochen -

des Monats war strahlend schön , ein gefundener Tag , wie magsagen pflegt , nach dem Abregnen klar in der Sicht und keinerlei^ taubplage . so daß jegliche Wanderung im Schioarzwald ein Ee -H war .
, Die am Freitag nachmittag sich anbahnende Besserun « hat sich
Durchgesetzt gehabt und damit viele Hoffnungen erfüllt . Schon am
Freitag abend und nachts war im ganzen Schwarzwald eine teil -
^ eise restlose Lichtung der Wolkendecke eingetreten . Gegen Samstag

Nacht gab neue Erwartungen für Sonntag , die dann auch sich^wadrheiteten .
Strahlend brach der junge Sonntag an . rm HochschwarzwalHfreien Lagen durch !die Ausstrahlung empfindlich kühl , so daß

/ r starke Tau dem Reifen nahe war . Die Sonne machte auch da" ' Fe Arbeit , Feld und Wald dampfte . Auf der Baar von Villiw
f « bis Selsingen bildeten sich durch die Verdunstung kräftige Bo -

?n-web »r die wie eine Barre im Brigach - und Donautal festae-
c ^ tet ' iß . aber mit der zunehmenden Tageswärme wich . Die
^"Ppen hatten freies Wetter , ebenso der Jura und Hegau sowie das
.
'»denseeoebiet . Mit dem besseren Wetter war gleich ein starkes An -

. % n des Verkehrs zu bemerken , für den man ein Anhalten des
ten Wetters wünschen möchte.

I Eine Leopardenjagd gab es Montag früh im Stadtgarten . In -
nI9c einer Beschädigung an der Einfriedigung des Leopardenzwin -
^ 5 war C5 dem jungen Leoparden , der im Stadtzarten vor einem'% das Licht der Welt erblickt hat , inzwischen aber schon zu einem
glichen Burschen herangewachsen ist, gelungen , seiner engen Be -
Mung zu entfliehen . Sichtlich erfreu ', über die gewonnene Frei -

lief der Leopard durch den Garten hindurch nach dem Bahnhof .
^ Getriebe auf dem Bahnhofplatz schien ihn aber stutzig gemacht
,
' hoben . denn er wagte sich nicht über den freien Platz , sondern

Nte sich beim Zigarrengeschäft Meyle hinter das Verschlußgitter
f Ladens . Die Tierwärter , die mit einer großen Kiste Jagd auf
/ !> Ausreißer machten , gelang ^ s ohne allzugroße Mühe , das schon -
" eckte Katzenvieh in die Kiste zv treiben und in seine inzwischen
Gebesserte Behausung zu bringe " -
. ^ Ehrung . Aus Anlaß seines 50. Geburtstages unfo feinet
Krnen Hochzeit wurde dem Adjutanten der freiwilligen Feutr -

^ Mühlburg , fterm Alfred ferner , vom EvangeUschen Kir -' "tftor « m Samstaa ein Ständen gebracht . Der Kommandant
h Äiihl ^ urster Feuerwehr He .̂ r Doldt , übermittelte bei einer

Feier dem I ud i la r Asche * . Krau S urrle verschonte
tteier mit einigen hübschen Hefangvvonragen ,

Die zwangsweise Errichtung
von Hausbriefkästen.

Aus Mieterkreisen wurde eine Gesetzesvorlage verlangt , wonachdie Reichspost in allen Städten mit über 10 000 Einwohnern die
Anbringung von Hausbriefkästen verlangen kann . Nach diesem An -
trag sollen die Kosten für die erforderlichen Einrichtungen ein -
schließlich der Signalanlagen (Klingelanlagen für jede Wohnung )zur Hälfte vom Hausbesitz getragen werden , der dafür seinerseits das
Recht hat , die Anlagen sowohl von der Reichspost wie auch vondritter Seite zu beziehen .

Seitens der Wirtschaft wurde mit aller Entschiedenheit schärfsterEinspruch gegen diesen -versuch eingelegt , den Hausbesitz , der sichohnehin in größter Notlage befindet , zu Millionenaufwendungen zuzwingen . Selbst wenn die Reichspost nach und nach zur Einrichtungvon Hausbriefkästen übergehen wolle , dürfe dies selbst bei Ueber -
nähme der vollen Kosten durch die Reichspost nur mit ausdrücklicher
Genehmigung der Hausbesitzer erfolgen . Im übrigen sei dem Ver -
waltungsrat das Recht , Bestimmungen , die einen derartigen Eingriffin den Privatbesitz bedeuteten , zu bestreiten .Der ablehnende Standpunkt gegen die Einrichtung von Haus -
briefkästen wurde unterstützt von dem Zentralverband der Haus -
besitzervereine . Dieser lehnt die Einrichtung von Hausbriefkästennicht nur wegen der Kostenfrage ab , sondern auch aus folgendenGründen :

1 . Es leidet die Zuverlässigkeit der Postzustellung , wenn sie in
Hausbriefkästen erfolgt .

2 Die Briefablage in Hausbriefkästen ist nicht als sicher zu er -echten.
8 . Einschreibsendungen, größere Drucksachen, die in die Kaus -

briefkästen nicht eingesteckt werden können , müssen notwendig wiebisher in die Wohnung zugestellt werden .Der deutsche Hausbesitz lehnt es ab . sich von der Reichspost eineLast aufbürden zu lassen , wie sie die Einrichtung von Hausbrief -kästen darstellt . Er hat an seinen sonstigen Lasten bereits schwergenug zu tragen .
«-

Selbstmord . Am Freitag abend wurde auf dem Rheindammzwischen Maxau und Stichkanal ein Schuhmacher aus Burladingenerschossen aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor .§ Au » Liebeskummer trank am Samstag ein Mädchen in der
Kronenstraße eine giftige Flüssigkeit . Das Mädchen mußte inbewußtlosem Zustande mittelst Krankenautos nach dem StädtischenKrankenhaus verbracht werden . Lebensgefahr besteht nicht .8 Selbsttötungsversuch . Aus unbekannten Beweggründen stürztesich am Samstag abend ein Bewohner der ehemaligen GottesauerKaserne au « dem Fenster der im 8. Stockwerk gelegenen Wohnung inden Hof . wo er in schwerverletztem Zu stände liegen blieb .Er wurde nach dem Städt . Krankenhaus verbracht .§ Sonntags,lachmittags -Einbrecher an der Arbeit . Gestern nach -
mittag drangen unbekannte Diebe in vier Wohnungen in
verschiedenen Stadtgegenden hier ein , deren Inhaberausgegangen waren . Sie stahlen hauptsächlich Bargeld und Brillant -
schmuck.

8 Tin Zusammenstoß zwischen 2 Autos erfolgte am Samstagvormittag Ecke Hirsch - und Klauprechtstratze . durch Unvorsichtigkeitbeider Ehauffeure . Der Sachschaden betragt etwa 8800 Perso -ncn wurden nicht verletzt . Eines der Auto mußt« abgeschlepptwerden .
8 Zur Anzeige gelangte der Chauffeur eines Personenkraft -wagens , weil er gestern nachmittag ohne sein Tempo zu vermindernund ohne ein Warnungszeichen abzugeben über die Kreuzung Kriegs -und Bunsenstraße fuhr , was zur Folge hatte , daß er dort mit einemanderen Personenkraftwagen zusammenstieß . Der Insasse des letzte -ren erlitt eine Kopfwunde sowie eine Gehirnerschütterung .Es entstand ein Sachschaden von etwa etwa 700 M .§ Festgenommen worden : Ein 20 Jahre alter Friseur von hierwegen Betrugs , ein 81 Jahre alter Bäcker aus Moosbronn wegenZechbetrugs , ein 88 Jahre alter Mechaniker aus Thiergarten , welcherzum Strafvollzug gesucht wurde , ein 16 Jahre alter Kutscher ausHannover , welcher aus seiner dortigen Dienststelle entwichen ist , ein18 Jahre alter Gärtner aus Kownathee wegen Vergehens gegen diePaßbestimmungen , sowie 6 Personen wegen sonstiger strafbarerHandlungen .

Karlsruher Filmfchau
— Palast - ^ichtfviele , Herrenftrah ». „M i t g i f t i ä g e t " betiteltsich der Hauvtschlaget im neuen Programm , ein Roman eines jungenManne « in 8 spannenden Akten . Marguertte , die einzige Tochter dessteinreichen Gutsbesitzers , lebt derart in Furcht , einem Alitgistjäget zumOpfer zu fallen , daß sie selbst die Stimme ihres Herzens zu erstickensucht als ein armer Gutsverwalter um ihre Liebe wirbt . Der Tod desalten Gutsbesitzers bringt die Lösung des Konfliktes , der den Mittel -vunkt des spannenden und interessanten Filmwerkes bildet . MalyTelschaft . S . Vernon , Albert Steinriick und Wladimir Gaidarow sindin den Hauptrollen beschäftigt . Als Einlage lauft noch der mit grokemBeifall aufgenommene SensationS -Grotcsftlm „Ist denn Liebe ein Ver -brechen "

, mit Z . Chaplin in der Hauptrolle . Tie lebte Porstellung be-ginnt pünktlich abends 8 .40 llhr . Das Programm ist für Jugendlicheverboten .

Ein Ausruf der Kinöenburgspende.
Die Hindenburgspende veröffentlicht folgenden Aufruf :
Zum Tage von Tannenberg . Noch 5 Wochen trennen uns vondem Tage , an dem Hindenburg seinen 80. Geburtstag begeht . Inallen Teilen Deutschlands rüstet man sich, um ihm an diesem Tageerneut Zeichen der Verehrung darzubringen . Hindenburgs schlichteArt und seine Liebe zum deutschen Volk haben auch bei diesem An -laß wieder den richtigen Ton gefunden . Ausdrücklich hat er gebeten ,von allen rauschenden und kostspieligen Festlichkeiten als mit derNot der Zeit unvereinbar abzusehen . Dagegen hat er den herz -lichsten Wunsch geäußert , es möge ihm zu seinem 80. Geburtstagdurch ein reiches Ergebnis der Hindenburgspende die Möglichkeitgegeben werden , das Wohl der Kriegsveteranen und -Waisen nochbesser als bisher tatkräftig zu lindern . Damit hat unser Reichs -Präsident uns den Weg vorgezeichnet . In jedem Beitrag zur Hinden -burgspende sieht er dankbar den tatkräftigen Ausdruck der Verehrung .Möge der Tag der Erinnerung an Tannenberg , der Tag , der zumersten Male dem deutschen Volle den Namen Hindenburgs nahegebracht hat , ein Tag des opferwilligen Dankes des deutschen Volkessein . Beiträge zur Hindenburgspende werden bei allen Postanstal -ten , Sparkassen , Banken , Eisenbahnkassen und u . a . auch vom Post -scheckkonto der Hindenburgspende Berlin 78 800 entgegengenommen .

Die Deutschen in Spanien sammeln für die Hindenburgspende .
Die deutschen Vereine und Körperschaften Spaniens haben eine »"

Aufruf zur Hindenburgspende veröffentlicht , in dem es u . a . heißt :
^Das leuchtende Beispiel Hindenburgs läßt uns Auslandsdeutsche die
Schicksalsgemeinschnft mit unserem Vaterlande , mit dem uns dasUnglück noch tiefer verbunden hat , als die Zeiten de» Glückes es ver .mochten , als hohe zukunftsgroße erleben . Bekennen wir unsereTreue zur Heimat , in dem Mitempfinden für jene , deren Not zusteuern des greifen Hindenburg größter Wunsch ist . Trage jeder , obreich oder arm , nach seinen Kräften dazu bei , daß die Hindenburg -spende eine einmütige Kundgebung unseres deutschen Wesens undunseres deutschen Willens sei."

Delegierten -Versammlung der
österreichischen Kneipp-Vereine.

Am 13 . und 14 . August tagte der Verband der österreichischenKneippoereine in Gegenwart von 3(J Vertretern in Bad W ö r i s -Hofen . Die österreichischen Vereine zählen zu den ältesten undtreue,ten Pionieren der Kneippbewegung . Den Auftakt zur Tagungbildete ein „ Bunter Abend "
, der am Samstag zu Ehren der Dele -

Z ' " ten . unter zahlreicher Beteiligung der Kurgäste , Behörden .Aer ^ ejchaft und Einwohnerschaft , vom Kneipp -Bund und Stamm -Kneippverein Wörishofen veranstaltet wurde . Die herzlichen Sym -pathien , welche den österreichischen Gästen allseits entgegengebrachtwurden , die Besichtigung der historischen Stätten Wörishosens dieKranzniederlegung und Huldigung am Grabe des großen Menschen -freundes Sebastian Kneipp : all das hinterließ unvergeßliche Ein -drucke bei den Tagungsteilnehmern .
isn geschäftlichen Beratungen , welche am Sonntag vormittag umX9 Uhr begannen , wurden eingeleitet durch ein mit großem Beifallniltnortrtmrni »npß r*rrvitT-,-»nirY^ tliA00 ^2 x m ^

londers zum Ausdruck , daß es nur , um Segen des österreichischenVolkes sei , wenn das Verständnis für naturgemäße , vernünftigePflege der Voltsgesundheit und damit Hand in Hand die Erhaltungder Arbeitskraft weitester Volkskreise gefördert wird . Dies geschiehtdurch die unermüdliche , zielbewußte Arbeit der Kneippbeweguna , dienunmehr durch ihren Gauverband Oesterreich auch in diesem Üandeihre sozial und kulturell so bedeutsame , gesundheitlich - erzieherischeÄ » Ä ,
n

r! entfalten wird . Der reichhaltige Arbeitsplan , inbcficn Mittelpunkt die Konstituierung eines Gaues Oesterreich imKneipp -Bund stand , war erst gegen Abend abgewickelt .
- den Vorstand des neugebildeten Gaues wurden einstimmigfolgende verren gewählt : Ingenieur H . Kühne -Wien . R . ©erstemberger - Graz , Vostrat Pöltl -Innsbruck . B . Schopen - Dornbirn . Post¬direktor Radl - Villach . F . Weinhandl -Salzburg .
m ? Ki DOn 0roJ CI Begeisterung und Liebe zur Sache getragenenVerhandlungen klangen aus ,n dem einmütigen Wunsche , daß die« .neippidee ihren Slegeszug fortsetzen möge durch die österreichischenLande . , a über die ganze zivilisierte Welt .

[ Voranzeigen Ser Veranstalter .
A Deutsche !?rledc « sgesellschast . Am Donnerstag , den 1IT 6 " ' wie schon mitgeteilt , im groben Saale des .. Friedrichs .Hofe» eine öffentliche Versammln » » statt , in der Heinrich i c r .buchet , © eiieralfcfretär des westdeutschen Landesverbandes , und Herrverheizet auf T . M . Tchiss , * ri » „ e„e«t &

Kapitän vo » Mticke kommt « a » Karlßtuhe . Der als etiler Em «U"
«.

1?.? und Kapitän der „ Sloeffm "
weltbekannt gewordeneSeeheld , Kavitünlentnant von Mücke wird am D i e n s t a a den6. September , im Eintracht ««! abends 8 Uhr einen öffentlichen SBortrogb" ltc » . aus den wir letzt schon aufmerksam machen . Näheres folgt in



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 29. August 1927

Die Fuhballergebnifse des gestrigen Sonntags .
Gruppe Baden .

FC . Villingen — Karlsruher FV . 2 :3.
FC . Freiburg — FV . Offenburg 2 :3 .
SC . Freiburg — VfB . Karlsruhe 4 :0.
Phönix Karlsruhe — SpVg . Freiburg 7 : 1 .

» Gruppe Württemberg .
SC . Stuttgart — VfR . Eaisburg 2 :0.
Sportfreunde Stuttgart — FV . Zuffenhausen 2 :2.
Union Böckingen — VfB . Stuttgart 3 :2.
FC . Birlenfeld — VfR . Heilbronn 3 :2.

Privatspiel .
Stuttgarter Kickers — Erashoppers Zürich 3 '.3.

Gruppe Nordbayern .
FC . Nürnberg — FC . Fürth 6 :0 .
Spvg . Fürth — VfR . Fürth 2 :2 .
FSpv . Nürnberg — Bayreuth 2 : 2.
FV . Würzbufg — ASV Nürnberg 2 :0 .

Gruppe Südbaqern .
1860 München — Wacker München 2 : 1 .
DSV . München — Schwaben Ulm 3 :2 .
Schwaben Augsburg — Bayern München 2 :7.

Gruppe Rhein .
Germania Friedrichsfeld — Mannheim 08 1 :3 .
Spvg . Sandhofen — Waldhof 1 :2.
Phönix Mannheim — VfR . Mannheim 1 :0.
03 Ludwigshafen — Pfalz Ludwigshafen 3 : 1 .

Gruppe Main .
Eintracht Frankfurt — Germania Frankfurt 5 : 1.
Union Niederrad — Viktoria 94,Hanau 3 :1.
Kickers Offenbach — Sport 06 Hanau 1 :0.
FC . 93 Hanau — FSpv . Frankfurt 0 :2.
Vgg . 03 Fechenheim — VfR . Offenbach 8 :2.

Der Punktekampf in Gruppe Baden .
Die Fortsetzung der am Vorsonntag begonnenen Verbands -

spiele brachte abermals unerwartete Ergebnisse . Der VF . V i l-
lingen zeigte sich von der besten Seite und zwang seinen Gast ,

den letztjährigen Meister Karlsruher FV . . zur Hergabe seines gan -
zen Könnens , um die Punkte knapp zu retten . Erst ein Elfer ent -
schied das Treffen , Der FC . Freiburg vermochte aus dem zwei -
ten Spiel keine Punkte zu reiten und unterlag gegen Ofsenburg
gleichfalls mit 3 :2 . Den erwarteten Ausgang nahmen die Treffen
Fr e ibu rg e rSC . — VfB . K a rls r uh e mit 4 : 0 und dieBogeg -
mnng Phönix Karlsruhe — Sp .Dg . Freiburg mit 7 : 1.

Die Tabelle der Gruppe Baden lautet :

Die Große Baüen - Baöener Rennwoche 1827'
Massenbesuch in Iffezheim . - Stall Könwalls Eisenkanzler gewinnt den Preis der Stadl Baden .

(Von unserem Sonderberichterstatter .

Der zweite Renntag .
] ! [ Rennplatz Iffezheim , 29. August .

Nun hat das Wetter doch noch ein Einsehen gehabt und nach dem

trostlosen Eröffnungstag der Baden -Badener Rennwoche _
einen

prächtigen Spätsommertag bescheert , der am gestrigen Rennsonntag

der Iffezheimer Rennbahn einen Massenbesuch brachte . Drüben aus

der Zffezheimer Seite und am Kapellenberg waren Tausende , die zu

den Rennen zu Fuß , per Rad und im Wagen aus der Umgebung

herbeigeeilt paren und vor den Tribünen entwickelte sich jenes vor -

nehme , elegante Leben , das der „Großen Baden -Badener Rennwoche "

alljährlich ihren klangvollen Namen sichert. Vor der Klubtribüne

sah man neben vielen anderen klangvollen Namen der Aristokratie
aller Länder den König von Schw n im Gespräch mit dem

Newyorker Oberbürgermeister W a l k e r , der am Sonntag zum

mehrtägigen Besuch in Baden - Baden eingetroffen war . Die Schwarz -

waldberge grüßten herüber auf den Rennplatz , über dem ein blauer

Himmel lachte und zusammen mit den elegantesten Sommertoiletten

der Damenwelt ein farbenprächtiges , selten geschautes Bild schuf .

Der Eberstein - Ausgleich sah mit Graf P . Orssichs
B o n h e u r die in Iffezheim anwesenden Ausländer zum ersten
Male in Front . Der Oesterreicher gewann allerdings nur ganz

knapp um Halslänge gegen die italienische Stute Gherada delle

Notti , die wiederum nur Kopf von Theoderich trennte . Es war ein

außergewöhnlich spannendes Rennen , bei dem das Feld von 11

Pferden dicht zusammen war und die knappe Entscheidung erst im

letzten Augenblick zu Gunsten von Bonheur fiel .

Reich an Zwischenfällen war das bekannte Badener Jagd »

Rennen , für das sechs der besten Hürdenpferde gesattelt wurden .
Beim ' Tribünensprung lagen Capland , Sans Pareil , Gallican und

Final in Front , während Virradat und Gustel den Schluß des

Feldes bildeten . Virradat verweigerte beim Zffezheimer Vogen den

Gehorsam über die Hürde und wurde nach Hause geritten , Capland

stürzte beim englischen Sprung , GGallican mußte kurz darauf von

Major von Moßner lahm angehalten werden und Gustel stürzte

ebenfalls auf dem letzten Drittel des über 4500 Meter führenden

Kurses , so daß nur Sans Pareil und Final den Kapellenberg er -

reichten . In dieser Reihenfolge gingen die beiden Pferde über den

Phönix Karlsruhe 2 Spiel « 11 :3 Tore 4 :0 Punkt
Sp .Kl . Freiburg 2 .. 6 : 1 ,. 4 :0 ,.
Karlsruher F .V . 6 : 4 4 :0 „
F .V . Offeuburg 2 .. 4 :3 „ 2 : 2 „
F .V . Villingen o 7 :7 2 : 2 „
F .Kl . Freiburg 2 I 6 ^8

"
0 : 4 „

V .f .B . Karlsruhe 2 2 :8 „ 0 :4 „
Sp .Vgg . Freiburg 2 3 : 10 „ 0 : 4 „

Phönix-Karlsruhe- SpieloereinigungFreiburg
7 : 1 (Kalbzeil 1 : 0) Ecken 7 : 4

Die ca . 3000 Zuschauer , die gestern bei herrlichstem Sommer -
weiter auf den Phönixplatz wanderten , um den hartnäckigen Wider -
sacher des K .F .V . vom vergangenen Sonntag näher kennen zu ler -
nen , konnten hochbefriedigt den Platz verlassen . Phönix war der
Freudenspender , während die Leistung der Freiburger ein unbe -
stimmte ? Gefühl innerer Leere hinterließ . Man hatte wirklich über -
zeugendere Taten erwartet .

Vor allem versagten bei den Gästen die beiden Deckungsreihen ,
und unter diesen besonders die Verteidigung . Hier konnte man Un -
zulänglichkeiten in Hülle und Fülle konstatieren . Fehlschläge , fehler -
hafte Abwehr und vor allen Dingen eine höchst unzureichende Ab -
deckung. Auch die Läuferreihe wurde sichtlich in die Nervosität der
Verteidigung verstrickt und vergaß neben der notwendigen Abwehr -
arbeit meist den Aufbau . Somit war der Sturm zusammenhanglos
und ohne nennenswerte Unterstützung sich selbst überlassen . Es fehlte
die Geschlossenheit , das reibungslose Ineinandergreifen der 11 Räd -
chen der Maschinerie . Da nützten auch die Sonderleistungen des aus -
gezeichneten linken Flügels , der Eifer des rechten Läufers oder die
Wucht und Härte des Mittelläufers nichts mehr . Die Gäste konnten
sich nicht finden . Entmutigend für die Freiburger waren allerdings
auch einige erfolgversprechende Aktionen , bei denen sie von riesig
großem Pech verfolgt waren .

Ganz anders war dagegen die Leistung der stark verjüngten
Phönixelf . Diese Verjüngung hat sich sehr vorteilhaft und frucht -

bringend erwiesen In den jungen Leuten liegen unheimliche Kraft -
energien . Mit besonderem Lobe erwähne ich in diesem Zusammen -

hange den rechten Flügel Schäffner —Schroth , die einfach restlos zu
gefallen wußten . Sie meistern eine tadellose Ballbehandlung , ver -
stehen sich auf geschickte TäuschungsmannLver und spielen ungekün -
stelt rasch und mit ausgezeichnetem Verständnis . Auf dem linken
Flügel stürmte Seiter . der mit fortschreitendem Spiel zu seiner alten
Form auflief .

Gegen Witts Technik rannten die Grünblusen ebenfalls erfolg -
los an und auch Funk verstand es , seine Nebenleute , in die Aufbau -
aktionen einzugliedern , die er gut einleitete . In der Gefahrzone
verteidigte Hennhöfer und Holzmeier , die im Verein mit dem bril -
lanten Freiseis für gediegene und erfolgreiche Abwehrarbeit sorgten .
Jseneckers Sturmführerqualifikation bleibt trotz seines verschiedene
lich ausgezeichneten und uneigennützigen Zuspiels ein großes Frage -

zeichen.
Die aus den Erfolgen herauswachsende glänzende Disposition

der einzelnen Spieler hat ein Spiel entstehen lassen , für das man
sich erwärmen konnte . In den letzten 30 Minuten war die ganze
Phönixels so tadellos im Schwung , daß die Freiburger manchesmal
mehr Gelegenheit hatten zu staunen als zu spielen .

Die Spielleitung war bei Speidel - Stuttgart in besten Händen .
Ihm stellten sich mit ^ stündiger Verspätung folgende Mannschaften :

F r e i b u r g :

Heizler I
Phönix :

Seiter

Deutsch
Bräutigam

Preusch

Voiges
Beeger

Kunert Iazdweski
Spreter Geiger II Heizler II

SchässnerGräbel II Isenecker Schroth
Gröbel I Funk Witt

Hennhöfer Holzmeier
Freiseis

Spielverlauf : Nach 15 Minuten unternimmt Seiter einen

rasanten Vorstoß , umspielt in blendender Weise die angreifenden

Vor dem Preis der Stadt Baden auf dem Sattelplatz .

Die sportliche Seite des zweiten Renntages war recht abwechs¬

lungsreich und bot interessante Kämpfe . Zm Hauptereignis des

gestrigen Renntages , im Preis der Stadt Baden , konnte

Otto Schmidt auf Stall Hönwalts Eisenkanzle ?

einen ganz überlegenen Sieg gegen die stark favoritifierten Vertre -

ter des Stalles Oppenheim feiern . Neun Pferde stellten sich dem

Starter , von denen Scuola Bizantina vom Start weg zunächst die

Spitze nahm , gefolgt von Eisenkanzler , Wanderer , Ariel und Esam -

pas , während Baba und Fürstenbrauch den Schluß des Feldes bil -

Veten. Im Iffezheimer Bogen lag Scuola Bizantina noch in Front ,
war aber auf der gegenüberliegenden Seite bald erledigt . Eisen -

kanzler nahm die Spitze und die beiden Oppenheimschen Vertreter

versuchten an dem Feld vorbei nach vorne zu kommen . Beim

Rastatter Bogen lag Eisenkanzler klar in Führung , die er sich auch
bis ins Ziel nicht mehr nehmen ließ . Die beisen OppenHeimschen
Pferde Baba und der Besieger von Ausbund im Frankfurter Alexan -

derrennen , Wanderer , hatte gerade noch Mühe , den Angriff von

Csampas und Ariel auf die Plätze abzuwehren . Otto Schmidt ,
der auch in diesem Jahre wieder an der Spitze der Flachrenn -Reiter

steht , konnte damit seinen 93. Sieg feiern .

In dem den Tag einleitenden Iugend - Rennen gab es
einen scharfen Kampf zwischen Graf A . Arnims Eldon und
dem Oesterreicher Wink , die Melkart und Assuan bald abgeschüttelt
hatten . Aus dem sich auf der Geraden abspiolnde » Endkampf ging
schließlich Eldon als Sieger hervor .

Für die Niederlage im Iugend -Rennen entschädigte sich sodann
das Hauptgestüt Altefeld im Preis vomRhein mit einem Sieg
von Mitra über die Hanielsche Stute Teerose , die den größten Teil
des Rennens geführt hatte . Teerose sah vor den Tribünen noch sehr
nach der Siegerin aus , wurde aber kurz vor dem Ziele von dem
auf Hauptgestüt Altefelds Mitra prächtig reitenden Ianek abgefan -

gen und geschlagen .
Im Ulrich von Oertzen - Ausgleich kam Otto Schmidt

zu einem zweiten Erfolg , den er allerdings mit Ianek auf Herrn
A . von Opels Falkner in totem Rennen teilen mußte . Die Herren
A . und C . von Weinberg mit Ottfried trugen in diesem Rennen
ihren ersten diesjährigen Erfolg auf der Zffezheimer Bahn davon .

Der scharfe Endkampf im Eberstein -AnSgleich .

Berg . Während Sans Pareil an der Spitze liegend schon stark ge-

ritten wurde , kam Herrn G . Hackebeils Final unter Thiel

immer mehr auf und tonnte schließlich den Sanskrit - Sohn knapp um

Halslänge schlagen . Vidi .

Die Ergebnisse des zweiten Nenntages waren :
I . Zugend -Rennen : Preis 4500 Mark , Entfernung 1000 Meter .

Es liefen vier Pferde . 1 . Graf A . Arnims Eldon (Williams ) ,

2 . Graf A . Seilerus Wink (Szlagyi ) , 3 .sHauptge >tüt Alteselds Met -

kart ( Ianek ) , 4 . Stall Hönwalts Assuan ( D . Schmidt ) . Richtersprucy .

1 — 3 — 2 . Sieg : 28 : 10. Platz : 18 , 28- 10. m
II . Preis vom Rhein . Preis 6000 Mark , Entfernung 1600 Meter .

Es liefen vier Pferde . 1 . Hauptgestüt Alteselds Mitra (Ianel ) ,

2 . Herrn R . Haniels Teerose (Williams ) , 3 . Herrn W . Scharrs G *a

ziella ( Varga ) , 4 . Herrn A . Schumanns Islam ( Grabsch ) . Richter

spruch : 'A — 5 —3 . Sieg : 24 :10. Platz : 18, 11 :10.
Iii . Ulrich von Oertzen -Ausgleich . Preis 5000 Mark , Entfernung

1800 Meter . Es liefen neun Pferde , totes Rennen zwischen 1 . Herrn
v . Opels Falkner ( Ianek ) und Herrn A . u . C . Weinbergs Otfr > e

(Otto Schmidt ) . 3. Herrn R . Nunbergs Nostra (Albers ) . Ferner Uesen .

Kasbek , Diocletian , Veleda , Perfekt , Lustgarten . Richterspru « -

Totes Rennen : — 2 — 3 . Sieg : für Falkner 22 :10, für Ottriev
13 :10 . Platz : für Falkner 15. für Otfried 12, 31 :10. . *

IV. Preis der Stadt Baden , Ehrenpreis , gegeben von der Stao

Baden - Baden , und 15 000 Mark . Entfernung 2200 Meter . Es lle ?e "

neun Pferde : 1 . Stall Hönwalts Eisenkanzler ( Otto Schmiß -

2 . Freiherrn S . Alfr . v . Oppenheims Baba (Varga ) , 3 . Fre >y^
S . v . Oppenheims Wanderer (Ianek ) . Ferner liefen : Csampa - -

Ariel , Gagatek , Fürstenbrauch , Scuola Bizanthina , Mon Begmn •

Richterspruch : 5 - 4 - 1 - Kops . Sieg : 55 : 10.. Platz 12 , 14 14 -J
"
;Ujieil +UUUj . O — * — l — -n -uyi * wity . ou . i-v . j .*-,

V . Eberstein -Ausgleich . Preis 5000 Mark , Entfernung 1400 »

:. Es liefen elf Pferde . 1 . Graf P . Orssichs Bonheur (Roi />

i . Herrn M . I . Oppenheimers Ghararda delle Notti (EravM -

3 . Hauptgestüt Alteselds Theodorich (Ianek ) . Ferner liefen Salao -

Miltiades , Träumer , Borgia , Optimat , Fonar Blau und Wem »

Pandora . Richterspruch : Hals — Kopf — Kopf . Sieg : 74 :10. v 1 S "

25, 33,21 :10. , . . n0
VI . Badener Jagdrennen . Preis 7000 Mark , (Entfernung . .

Meter . Es liefen sechs Pferde . 1 . Herrn G . Hackebeils 5 ! 1) „ •
(Thiel ) , 2. Frau A . Keims Sans pareil (Kern ) . Ferner Itc t '

Gallian ( lahm angehalten ) , Virradat (ausgebrochen ) , Gustel i» .
fallen ) , Capland (gestürzt ) . Richterspruch : Hals . Sieg : 26 :10. Hl
18. 18 :10.

Verteidiger und schiebt den Ball besonnen in die ungedeckte Torecke.
Bis zur Pause bleibt dieser Spielstand , obwohl besonders Phönix
verschieddcntliche Chancen hatte , das Resultat zu verbessern . Räch
Halbzeit setzte dann der große Torsegen ein . Zuerst rasten die Frei -
burger 10 Minuten lang auf das Phönixtor . landeten auch einen
Lattenschuß , dann setzte aber die planmäßige Zusammenarbeit der
Schwarzblauen den Gegner nahezu schachmatt . Schäfsner steuert mit
einer lausgerechten Vorlage Witt 's schnurstracks auf das Tor zu und
jagt dem verdutzten Torwart eine Bombe ins Netz. 2 :0 . ^ er Wie -
deranstoß führt sofort zum 3 . Treffer , den der linke Verteidiger leicht -
sinnig verschenkte . Er zauderte mit dem Abschlag so lange , bis
Schroth ihm den Ball aus den Füßen ins Tor jagte . 3 :0 . Dann er -
höht Gröbel durch Verwandeln eines Eckballs auf Tor 4 . Inzwischen
erfolgten 2 gefährliche , in letzter Sekunde vereitelte Durchbrüche des
linken Gästeflügels . Jseneckers Energie erzwingt den aus kürzester
Entfernung zerschossenen 5 . Tresser . Freiburg wird mutlos . Auch
ihr kurz darauf durch Spreter erzieltes , vom rechten Flügel tadellos
eingeleitetes Ehrentor vermag die Niedergeschlagenheit nicht zu
bannen . Seiter verwandelt 10 Minuten vor Schluß eine tadellose
Vorlage Jseneckers zum 6. Erfolge , dem Isenecker nach schöner Vor -
arbeit Schässners den 7 . und letzten Treffer folgen läßt . Besuch ca .
2500 Personen . Dr . Lz.

FV . Bill . » gen — Karlsruher FV . 2 :3 (2 :2) .

Villingen , 28. Aug . (Eig . Drahtbericht ^ Villingen lieferte auf
r ein überraschend gutes Spiel und erwies sich alsheimischem Boden

ein nur sehr schwer zu schlagender Gegner . Karlsruhe hatte alle

Hände voll zu tun , um den Einheimischen bis zur Pau -' e ein ^ . <,et
abzuzwingen . Da Villingen auch nach dem Wechsel sich ? IS Vjj ,
Gegner erwies , vermochten die starken Gäste erst durch einen
meter die Entscheidung zu ihren Gunsten herbeizuführen .

FC . Freiburg — FV . Osfenburg 2 : 3 (1 : 3) .

Freiburg , 28. Aug . (Eig . Drahibericht .) Man hatte ?llgewc >
^

erwartet , daß Freiburg dem Ligameuling eine bessere ^ artte , ALUl .
würde , als am vergangenen Sonntag , sah sich aber stark entia i ^
Die Gäste übernahmen sofort die Initiative und legten ' nnc j,cn
der ersten 20 Minuten bereits zwei schöne Tore vor , ehe

Freiburgern gelang , durch Wllrtz ein Tor einzuholen . Den en
gelang es aber noch vor der Pau, 'e die alte Tordifferenz durai

- ■ - - ' Zleberlcgen ^uuvi UVW| w *. w * -H V*w| V -——I I- - ' , rfoiTßnfl 1'
(Dritten Treffer wieder herzustellen . Trotz deutlicher ueoeneu ^ t
der Einheimischen in der zweiten Halbzeit , gelang es dem a

folge zu weichen Stürmerspieles nur noch einmal erfolgreio » »

Der Ausgleich aber ließ sich nicht erzwingen . — 3000 Zuiai

SC . Freiburg — VfB . Karlsruhe 4 :0 (1 : 0 ).

Freiburg , 28. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die Freiburger
nicht notwendig , besonders aus sich herauszugehen , um pic
finge aus Karlsruhe leicht Herr zu werden . Zwar ue > ĵch

Gäste bis zur Pause noch eine annehmbare Partie uno i n . ,
) tf [T1

nur einmal schlagen . Räch der Pause allerdings waren »e
j ^ jclde

Latein zu Ende und mußten sich die Echiehnisie auf dem ^ elte"

diktieren lassen . Von den vielen zahlieia,en Chancen v

die Freiburger nur deren drei , die einen sicheron Sieg
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Kreis Willehaden.
FC . Baden — Germania Durlach 1 :4.
Untergrombach — Mühlburg 2 :3.
Bruchsal — Beiertheim 2:1.
Nuppurr — Süidstern 1 :2.
Forst — Knielingen 2 :5.
Sp .Vgg . Söllingen — FT . Frankonia 2 :2.

Kreis Oberbaden .
Friedlingon — Emmendingen 0 :4.
Haslach — Tiengen 4 :2.

Kreis Schwarzwald .
Tuttlingen — Radolfzell 2 :2.
FT . Konstanz — Schwenningen 6 :1.
Oberndorf — Singen 2 :2.
Dauchingen — Trossingen 0 :3.M :ßkirch — VfB . Billingen 2 :2.St . Georgen — Schramberg 0 :4.
FB . Lörrach — Concordia Basel 5 :4.

{MB . Rüppurr — F C. Südstern Karlsruhe 1 :2 l0 :11-Bei prächtigem Wetter lieferten sich obige Gegner einen span -Menden und interessanten Kampf , den Rüppurr nach den Torchancengerechnet , leicht hätte gewinnen können . Doch das unglaubliche Schuß -pechi und die gegnerische Hintermannschaft verhinderten jeden Erfolg ,« udstern war glücklicher und konnte durch Strafstoß und ein zweifel -Haftes Tor den Sieg sicher stellen . Ganz .
F . B . Daxlanden — Sportfreunde Forchheim 4 : 2-

. Der g ^ ern in den Verbandsspielen spielfreie F . V . Daxlandenstutzte diese Gelegenheit um ein Ruckspiel gegn die neu zur Kreis -Uga Sudbaden aufgerückten Sportfreunde Forchheim auszutraaen .Im Vorspiel zog Daxlanden mit 3 : 2 den Kürzeren . Heute kam esumgekehrt . Es war im Ganzen genommen kein überzeugenderEport . der hier aufgetischt wurde . Auf beiden Seiten ist noch sehrviel verbesserungsbeduftig Daxlanden war die bessere Mannschast .Speziell in der I . Hälfte hatten >ie weit mehr vom Spiel und hätteVier ein größerer Torunterschi od herausgearbeitet werden müssen.Auch nach dem Wechsel stand das Spiel eine geraume Zeit im Zei -«Kit der Vorstädtler . aber nur 1 Tor war die Ausbeute . GegenSchluß kamen die Gäste stark auf .

Siiöwestdeutsche Sommerspielmeislerschaslen
öer D. T. in Karlsruhe .

Die Meisterschaften fanden am Sonntag . 28. August von demMonsteni Wetter begünstigt auf dem herrlichen Waldspielplatz desM . T . V . Karlsruhe statt . Durchweg wurden spannende und inte -ressante Spiele vorgeführt , die von den zahlreich erschienenen -ju -schauern mit Interesse verfolgt und öfter mit Beifall unterbrochenwurden .
- r? " d? Meisterklasse mußte der langjährige südwestdeutscheMeister T . V . Friesenheim sich vor dem hervorragend spielendenT V . Brötzingen beugen . In der Faustball Männer -klasse über 40 Jahre konnte Turn - u . Fechtklub Ludwigs -jjafen einen einwandfreien Sieg über feinen Gegner T . V . JahnNeckarau davontragen . Im Faustballspiel der Turner -^ nnen siegte nach hervorragendem Spiel M . T . V . Karlsruheüber die ebenfalls gut spielende Turnerinnenmannschaft Turn - undFechtklub Ludwigshafen . Das den Abschluß der Spiels bildendeSchlagballspiel T . V . Friesenheim gegen M . X - V . Karlsruhe endeteZugunsten Friesenheims 54 : 31.

Faustball Turner .
Nachstehend die Ergebnisse :
T .B . Pforzheim/Brötzingen — T. V . Friesenheim 35 - 25.Zu Beginn beiderseits aufgeregtes Spiel . Brötzingen fand sich»Uerst zurecht und gab T . V . Friesenheim allerhand zu raten auf .Bei dem Sieger Brötzingen spielte die ganze Mannschaft wie ausEuß , insbesondere waren die Schläge des Mittelspielers kaum

Jom Gegner aufzunehmen . Friesenheim . der langjährige südwest -deutsche Meister enttäuschte etwas im Spiel , auch eine Umstellung«er Mannschaft während des Spieles konnte dieser nicht zum Siegeverhelfen . Als verdienter Sieger verließ Brötzingen den Platz ,pie jugendliche Spielmannschaft von Brötzingen
'

berechtigt zu denschönsten Hofsnungen .
Faustball Männer über 40 Jahre .

Turn - u. Fechtklub Ludwigshasen — T - B . Zahn Neckarau 40 : 23.
. Das Spiel war eine sichere Sache für Ludwigshafen , die nochDadurch begünstigt wude , daß der Mittelspieler von Neckarau infolge
Krankheit an der vollen Entfaltung seines Könnens verhindert war .! ^ .udwigshafen zeigte ein schönes Zusammenspiel und ging als ver -Center Sieger hervor .

Faustball Turnerinnen ,
j
to . T . L . Karlsruhe — Turn - u . Fechtklub Ludwigshafen 33 : 31.
.. . Beide Vereine zeigten ein schönes, flüssiges Spiel , aus dem
Karlsruhe Dank seiner größeren Ruhe als Sieger hervorging . Die
Mannschaft von Karlsruhe nahm von Anfang an die Führung anW Nach Seitenwechsel ließ Ludwigshaften nach . Karlsruhe konnte4 Minuten vor Schluß mit 7 Punkten Vorsprung führen . Lud -? >gshafen lebte nochmals auf und konnte bis zum Schlußpfiff nochl Punkte aufholen , vermochte jedoch den Vorsprung nicht mehr ganz"Uszuholen.

Schlagball Turner .
T. Ges. Friesenheim — M . T . B . Karlsruhe 54 : 31 .

L Das Schlagballspiel stand im Zeichen eines aufgeregten Kam -
l
'cs . Mitunter sah man schöne Kampfbilder , wunderbares Einkrei -

Steil - und Weitschläge - Nach langem Hin und Her konnte
. Miesenheim gegen Schluß seinen Vorsprung vergrößern und sich so!
^ Sieg sichern.

. A Körnig und Lammers werden beim SSC .-Sportfest am
September nicht zusammentreffen , da die DSB . ihre Ein .

! . ^ >gung versagte .

Mernat. Sportfest im Frankfurter Stadion.
! ^ eue deutsche Rekorde im Kugelstoßen . Gladitfch -Karlsruhe

gewinnt zwei Kämpfe .
V .. Frankfurt ( Main ) , 28. Aug . (Drahtber .) Anläßlich seines

? !^ rigen Bestehens trug der Frankfurter Landesverband fürJ ^ tarhleti * am Sonntag bei sehr guter Witterung und ziemlich
^ andfteien Bahnen ein internationales Sportfest aus . das gut
liefet Wv,r , . „ v ush , e .imtir ; brachte . Die 7000 Zuschauer will -

Schwimm-Länöerkamps Schweiz-Deutschland .
Wiederum ein überlegener Sieg Deuischlands . - herrlicher Verlauf der Kämpfe .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

gr . Zürich , den 28. August 1927,
Die Schweiz ist und bleibt das Land herzlicher Sportfreund -

schaft. Schlicht aber herzlich gestaltete sich der Empfang der deutschenMannschaft durch den Schwimm - Club Zürich , den Veranstalter des
2. Länderkampfes . Die Unterbringung der beiden Nationalteamsim Hotel Simplon wurde fürwahr allen Wünschen gerecht . Beson -
dere Freude erregte allgemein die völlig unerwartete Teilnahme desD .S .V .-Vorsitzenden Dr . H . G e i s o w - Frankfurt , der noch am
Samstag im Flugzeug eintraf . Die Nachmittagsstunden waren durcheine prächtige Autorundfahrt kreuz und quer durch Zürich ausgefülltund am Abend waren die deutischen Delegierten mit Dr . Geisow -
Frankfurt , Ochsemann - Elberfeld , Bertisch-Frankfurt und Greiner -
Augsburg sowie die Prominenten des Schweizerischen Schwimm -Verbandes : Präsident F . Jent - Basel , Schwimmwart Boppart -St .Gallen , Vizepräsident Dr . Aug -Zürich u . a . zusammen mit dem Ver -treter der Stadt Zürich . Stadtrat Dr . Häberlin , herzlich will -kommene Gäste des deutschen Generalkonsuls Heilbronn - Zürich .Wohl selten ist eine deutschen Sportvertretung im Ausland voneinem Konsularvertreter Deutschlands gastfreundlicher begrüßt war -den wie in Zürich . Sport und Politik haben sich hier in vorbild -licher Weise die Hand gereicht und damit allein schon den deutschenSieg verschönt .

Strahlender Sonnenschein aus klarblauem Himmel lag überdem Züricher See . als der erste Startschuß in der 4 mal 50 MeterBruststaffel die beiden Gegner in das Rennen schickte. Die 50 -Meter -Sportbahn befand sich trotz des ununterbrochenen Vortagsrcgens ineinwandfreiem Zustande und war von rund 1500 Zuschauern schonbei den Vormittagskämpfen besucht . Auch der deutscheGeneralkonsul hatte sich mit dem Vertreter der Stadt Zürich ein -gefunden . Ein bunt bewegtes Bild in reichem Flaggenschmiick mitden deutschen und schweizerischen Nationalfarben boten die zahlrichenKähne , Ruder - , Motorboote uwd Kanus längs der Bahn . ImSonnenglast leuchteten die Wasserflugzeuge , die die Bahn wieder -holt umkreisten . In atomloser Spannung verlief die Brust -st a f f e l , bei der Deutschland bereits den ersten Sie ? des Tagesmit Köpf (S .V . Karlsruhe ) , Lauscher (Sparta Köln ) , Staudt (S .V.Mannheim ) ui»d Weiß (Bayern 07 Nürnberg ) gegen die SchweizerBraun (O .V . Basel ) . Häusler (S .C . Aarau ) , Äwann (S .C . Sf .Gallen ) und Wyß (O .V . Basel ) sicherstellte . Der KarlsruherKöpf schwamm hier in der deutschen Mannschaft die besteZwischenzeit von 36.2 Sekunden . Das 400 Meter Frei -stilschwimmen endete für beide Länder mit einer freudigen
Überraschung . Für Deutschland schwammen Rinderspacher(S .V . Karlsruhe ) und Lamberts ( Poseidon Köln ) gegen denSchweizermeister Nobs (Sport Veoey ) und Siegrist (S .C . Bern ).Rinderspacher führte bei 100 Meter mit 1 : 13 .2 sicher vor dem Kölner(1 : 15,4) , während Nobs zwei Meter zurücklag . Unerwartet gingdann Rinderspacher davon und siegte trotz der schweren Hochwasser -bahn mit starkem Wellenschlag in der guten Zeit von 5 :51,0 vorLamberts (5 :59 .2 ) . Als Dritter landete Nobs in 6 :06 einen neuenschweizerischen Rekord . Der dritte Kampf im 10 0 MeterNucken sah die Deutschen erneut als vielumjubelte Doppelsieger .Schumburg (Hellas Magdeburg ) kam zwar sehr schlecht vom Startab . hatte aber bereits in raumgreifendem Crawlstil bei 30 Meterndie Führung vor Neef (S .V . Karlsruhe ) , während die beidenSchweizer im Rückengleichschlag drei Meter zurück folgten . In dermäßigen Zeit von 1 :19,6 vor Neef ( 1 :24,3) blieb Schumburg über «Iegener Sieger . Niederhauser (Schweiz ) schlug in 1 :29 noch denIchweizerifchen Rückenmeister Dr . Bücher um 1 .2 Sekunden . ImBrustschwimmen 200 Meter lieferten sich Weiß (Bayern

'
07Nürnberg ) und Staudt (S .V . Mannheim ) für Deutschland einenüberaus spannenden Führungskampf aegen den schweizerischen Mci -|fer Wyß und seinen Klubkameraden Braun , den völliq überraschendStaudt mit I Meter Vorsprung in 3 :04,8 vor Wyß lBasel ) gewann ,wahrend der Nürnberger in 3 :11 .8 auf den dritten Platz vor BraunlSchweiz ) kam . Staut hat damit wie beim SchwimmländerkampfSuddeutschland —Oesterreich erneut sein gutes Können bei beständigerForm bewiesen . Im Gesamtergebnis der Vormittagswettkämpfesiegte somit Deutschlanid mit 66 :30 Punkten .

* Ergebnisse waren (Bahnlänge 50 m , Hochwasser , star¬ker Wellengang . 16 Grad Celsius ) :
4 mal 50 Meter V r u st st a f f e l : 1 . Deutschland (Köpf Karls -Lauscher -Köln . Staudt -Mannheim , Weiß - Nürnberg ) 2 :31 .1 ;A Schweiz sBraun -Basel . Häußler -Aarau , Jmann - St . Gallen . Wyß -2 :6b,2.

400 Meter Freistil : 1. Rinderspacher (SV . Karlsruhe )5 :51,0 ; 2. Lamberts (Poseidon Köln ) ; 5 :59,2 ; 3. Nobs (Sport
Vevey ) 6 :06, neuer schweizerischer Rekord ; 4. Siegrist (S .C . Bern )6 : 23,2.

100 Meter Rücken : 1. Schumburg (Hellas Magdeburg ) 1 :19,6 :2. Neef (SV . Karlsruhe ) 1 :24,3 ; 3 . Niederhauser (Sports Bienne )
1 : 29,0 ; 4 . Dr . Bucher (SC . Luzern ) 1 :39,2.

200 Meter Brust : 1. Staudt (SV . Mannheim ) 3 :04,8 ; 2. Wyß
(Old Boy Basel ) 3 :06.0 ; 3. Weiß (Bayern 07 Nürnberg ) 3 : 11,8 ;4 . Braun (Old Boy Basel ) 3 :35,4 .
Endsieg der Deutschen mit 187 :87 Punkte «. — Ein Unentschieden

im Wasserball .
Die Nachmittagskämpse wiesen bei anhaltend Herr -

lichem Sonnenwetter eine im Schweizer Schwimmsport noch nie er -
lebte und begeisterte Rekordzuschauermenge von über 4500 Personen
auf und wurden dadurch allein schon zu einem sportlichen Ereignisfür ganz Zürich . Die sportliche Ausbeute ist dabei nicht so sehr im
sicher erwarteten überlegenen Sieg der deutschen Mannschaft von
Bedeutung als vielmehr in dein gewaltigen Fortschritt , den die
schweizerischen Schwimmer auf der ganzen Linie besonders aber im
Brust - und Freistil sowie vor allem im Wasserball seit dem letzten
Länderweitkampf 1925 in Frankfurt a . M . gemacht haben Wenn
Zeitenverbesserungen von 12—20 Sekunden zutage traten , so will diese
Gesamtleistung der hallenbadlosen Schweiz wirklich sehr viel heißen .Restlose Bewunderung verdient der Kampsesmut , mit dem die
Schweizer als zähe Gegner ihie doch von vornherein aussichtslosenRennen zumal in den Stasfeln bestritten . Von diesem Gesichtspunktaus betrachtet , bedeutet die Austragung des 3. Länderkampfes in
Zürich , dieser unglaublicherweise hallenbadlosen Stadt , eine Propa -
gandatat ersten Ranges . Die größte Ueberraschung des Nachmittagskam im Wasserball -Länderspiel zustande , das trotz sicherer Halbzeit -
sührung von 4 : 1 für Deutschland einen 4 :4 unentschiedenen Ausgangnahm . Damit hat sich die Auswahl der deutscher Spieler aus sechsverschiedenen Vereinen als denkbar ungünstig erwiesen , die mit
wenigen Ausnahmen sowohl hinsichtlich der Ballbehandlung wie derKombination völlig enttäuschte . Weder Eckstein (Poseidon Leipzig ) ,noch Günther (Bayern 07 Nürnberg ) , Gropper (SV . Augsburg ) und
Schumburg (Hellas Magdeburg ) konnten gefallen . Das Spiel waralles andere als eine Propaganda für den deutschen Wasserballsport .Am besten hielten sich noch Hag (München 99) , F . Meier (Bayern 07Nürnberg ) und Lauscher (Sparta Köln ) . Aus der Schweizer Mann -
schaft ragte die Verteidigung mit Schlatter - Zürich , Tschümperlin -Arben ud Wyß -Vasel . sowie der Stürmer Hüttenmoser -St . Gallendurch ihre jederzeit rationelle Spielweise hervor . Sehr gute Leistun -gen erbrachte Kunstspringen , bei dem Riedl ( SLZ. München 99)seinen ersten Ländersieg in eleganter Sprungweise vor Frieling(Rhenus Köln ) gewann , während die beiden Schweizer Bischof -St .Gallen und Kaiser -Zürich auf den Plätzen blieben und bei weitemnicht die exakte und sichere Beherrschung der internationalen Sprung -tabelle auswiesen , wie man sie allgemein erwartet hatte . In der4 mal 50 Met ? r Freistilstaffel , die Deutschland mit Eropper -Augs -bürg , Lamberts - Köln . Rinderspacher - Karlsruhe und Dez (V .f .S .München ) schwamm , war der Sieg mit 1 :59,4 gegen die Schweiz(2 : 06,0) nicht gerade überragend . Die Zeit der schweirezrischen Mann¬schaft bedeutet einen neuen Rekord . Im 100 Reter Freistil vermoch¬ten die Schweizer Wyß und Siegrist gegen die rennerprobten Sprin -ter Dex und Gropper nicht viel auszurichten . Dex erzielte die er -neut gute Zeit von 1 : 06,4 und Gropper 1 :08,0 , ein deutlicher Be -weis , daß die deutsch? Mannschaft sich trotz mangels eines gleichwer -tigen Gegners voll ausgab .

Die weiteren Ergebnisse waren :4 mal 50 Meter Lagenstaffel : 1 . Deutschland (Weiß .Nürnberg , Wencher - Ulm , Neeff - Karlsruhe , Dex -München ) 2 :17,2 :2 . Schweiz 2 :25,2.
50 Meter Streckentauchen : 1. Wencher , 1 . SV . Ulm 35,1Sekunden ; 2. Schelling . SC . St . Gallen 39,3 ; 3. Dr . Bucher -Luzern4^ ,2 Sek .
4 mal 50 Meter Freistilstaffel : 1. Deutschland (Gropper ,Lamberts , Rinderspacher , Dex ) 1 :59,4 ; 2 . Schweiz 2 :06,0.Kunstspringen ( ll Sprünge ) : 1 . M . Riedl (SV . Mün -chen 99) 160.86 P , Platzziffer 7; 2. Frieling (Rhenus Köln ) 159 .34Punkte . Platzziffer 8 ; 3 . Bischofs , S . C . St . Gallen . 136 .66 ; 4. Kaiser ,Wasserball : Deutschland - Schweiz 4 :4 (4 : 1 ) ; SchiedsrichterA . Boppart -Schweiz .

erwarteten , harten Kämpfen zwischen den Krefelder Preußen undder Eintracht Frankfurt , in denen die Krefelder Sieger blieben .der 4 -- m al - 100 - Me t e r » S ta f f e l liefen die Krefelder41,0 Sek ., Brechenmacher -Frankfurt wartete im Kugelstoßenmit zwei neuen deutschen Rekorden auf . Er stieß best-arinig 14,72 Meter und beidarmig 26,72 Meter ( rechts 14,72 Meter ,links 12 Meter ) . Daß es auch in den übrigen Disziplinen zu be-merkenswert guten Leistungen kam , beweisen die Ergebnisse , welchefolgendermaßen lauten :
100 - Meter - Einladung : 1 . H o u b e n - Krefeld 10,3Sekunden ; 2. Dr . Wichmann -Eintracht Frankfurt 10,9 Sek . ; 3. Salz -Krefeld 11,1 Sek . 100 Meter offen : 1. Metzger - EintrachtFrankfurt 11,2 Sek . ; 2. Sutter -Schweiz 11,3 Sek . ; 3. Suhr -Karlsruhe 11,4 Sek . 200 - Mcter - Ein 'ladung : 1.H o u b e n - Krefeld 21,5 Sek . ; 2. van Rappard -Karlsruche 21,7 Sek . ;3. Rousseau -Paris 22,5 Sek . 200 Meter offen : 1 . Storz .Holle 22,4 Sek . ; 2. Wondratfchek -Stuttgart 22,8 Sek . ; 3 . Franz -Frankfurt 23,4 Sek . 400 - Meter - Einladnng : 1. Engel -h a r dt - Darmstadt 48,6 Sek . ; 2 . Schmidt -̂ Berlin 49 Sek . ; 8 . Most -Essen 49,3 Sek . 800 Meter : 1 . Büch er - Berlin 1 : 54,7 Min . :2. Müller -Zehnlendors 0 : 55,9 Min . ; 3 . Jenuwein -München 1 : 57Minuten . 1500 Meter : 1 . W alpe rt - Berlin 4 : 01,6 Min -;2. Schilgen -ÄSC . Darmstadt 4 : 02,9 Min . ; 3 . Ladoumeque -Paris .3000 Meter : 1 . Kohn - Berlin 8 : 46,5 Min . ; 2 . Boltze -Stettin8 : 483 Min . ; 3 Eekhardt -Rumpenheim 8 : 49,1 Min . mit 100 MeterVorgabe . 4 mal 100 Meter : 1 . Preußen - Krefeld 41,5 Sek . ;2. Eintracht Frankfurt 41,6 Sek . ; 3 . Phönix Karlsruhe42 .5 Sek . ; 4 . Stade Franoaise Paris . 4 mal 400 Meter : 1.Tentonia Berlin 3 : 21,8 Min . ; 2. MTG . Mannheim 3 : 26,6 Min . ;3. 1 . FE . Nürnberg Brustbreite zurück . 20 mal % Runde : 1 .Eintracht Frankfurt I 10 : 03 Min . ; 2 . SC . 80 Frankfurt10 : 27,5 Min . ; 3 . Eintracht Frankfurt II 20 Meter zurück.110 Meter - Hürden : 1 . Köppke -Stettin 15,7 Sek . ; 2 . Viel -Paris 16 Sek . ; 3 . Welfcher -̂ rankfurt . Stabhochsprung : 1.

Bintousky - Paris 3,70 Meter ; 2 . Gerspach -Schweiz3 .60Meter ;3 . Wegener -Halle 3,50 Meter . Diskuswerfen : 1 . Hoff¬meister - Hannover 44,93 Meter ; 2 . Eonturbia -Schweiz 43,49 m:

3. Schauffele -Stuttgart 42,75 Meter . Kugelstoßen : 1.Breche n macher - Frankfurt 14,72 Meter (neuer deutscherRekord ) ; 2. Schauffele -Stuttgart 13,61 Meter ; 3 . Rödl -München12,73 Meter . Kugelstoßen , beidarmig : 1. Brechen -macher -- Frankfurt 26,72 Meter (Rekord ) . Speerwerfen :1 . Meimer --Berlin 60,49 Meter ; 2 . Hoffmeistcr -Hannover 59,38 w :3 . Günther -Stuttgart 56,69 Meter . Hochsprung : 1 . Kopple -Stettin 1,87 Meter ; 2 . Meinard -Paris 1,82 Meter ; 3 . Bonneder -Regensburg 1,80 Meter . Weitsprung : 1 . Meier - Schweiz6,91 Meter ; 2. Ebner -Schweinsurt 6,65 Meter ; 3 . Sutter -Schweiz6,50 Meter . Frauen - Wettbewerbe : 100 Meter : 1 .Gladitsch - Karlsruhe 13,1 Sek . ; 2 . Haux --Franksurt 13,3Sekunden ; 3 . Schmidt -Frankfurt 13,5 Sek . Weitsprung :Gladitsch - Karlsruhe 5,11 Meter ; 2. Schmidt -Franksurt4M Meter ; 3 . Martin -Franksurt 4,57 Meter .

Internationales Leichtathlelikfest in Köln.
Scholz schlägt Körnig .

«D Köln , 28. Aug . (Drahtbericht .) Auch da ^ zweite inter -nationale Sportfest des Kölner Rasensportverbandes , das am Sonn -tag bei guten Witterungs - und Bahnverhältnissen zum Auftrag kam ,hatte einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Der Clou des Tages wardas Zusammentreffen des Olympiasiegers Scholz - USA . mit demdeutschen Sprintermeister Körnig über 100 Meter . Körnig hattebei 6 Meter einen kleinen Vorsprung , den er aber nicht haltenkonnte . Um Brustbreite unterlag er dem Amerikaner , der auch über200 Meter gegen van der Berghe siegreich bleiben konnte . Span -nend wie diese , waren auch die meisten anderen Wettbewerbe , diedurchweg sehr gute Leistungen brachten .

I '
ennis

— Im Bad Homburger Tennis -Turnier fiel am Sonntag die erste
Entscheidung . Frau Friedleben gewann das Dameneinzel im
Endspiel gegen die Französin Mathieu . Demasius konnte im Herren -
cinzel den dänischen Meister Axel Pckersen abfertigen .

Oer mocierrie ^Trench Coal ^ Sporihaus Der Regen perlt vom ürginal englischen

.N. & Nicoison - Raincoaf SIBIIIMIHllillllHinililiiiiiiillilllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIimiUUllIHHHHUHUmHlimillUIIIIIIHinUl
Mantel , bietet absoluten Wetterschutz ,

besteht aus : 1. dem imprägnierten Qarbardineoberstoff
2 . einer wasserdichten Einlage
3 . dem imprägnierten Plaidiutter

Für Straße und Auto !
e rren - Manlel : 106 . » 93 .- , 72 .—,^ men - Man <el : IIS . — , lO ®. ,

f £ £ $ o iiyni ICSI ab wie Wasser vom Rücken einer EnterKEUPlI ^ HnaBD f Allein autorisierte Verkaufsstelle seit 18 Jahren |

Karlsruhe

Regendicht und ohne GummiWinrtdichi und doch porösLeicht genug für warme TageWarm genug für kalte TageFür Damen und Herren :144 . - , 138 . - , HO . - , 98 .50
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SüdwestdeulscheJndustrie -und Wirtschaffls-Zeltung
Die Leipziger Herbstmesse 1927.

Erhöhter Besuch ans dem In - und Ausland . — Am ersten Messetag lebhafte Kauflust . — Günstige Prognose .

hd Leipzig , 28. August .

Wenn auch d« s prachtvolle Sommerwetter die Leipziger Beoöl -

keruug und die der Umgebung in die Messestadt gelockt haben mag ,

so scheint es doch , als ob der Optimismus , der in den Aeuherungen
der im Mittelpunkt der Leipziger Messe stehenden Wirtschastssiihrer

zum Ausdruck gekommen ist, sich bewahrheiten würde . Der Zuzug

zur Leipziger Herbstmesse 1927 ist erheblich st ä r k e r als im Vor -

jähr . Das Messeamt gibt die Zahl der Besucher , die mit Sonder -

zügen am Sonntag vormittag eingetrosfen sind , um 56 Prozent

höher an als im Vorjahr . (Charakteristisch ist für die diesjährige

Herbstmesse , dah der Besuch der Ausländer wesentlich größer

ist, als man es von den früheren Herbstmessen her gewohnt war .

Gewiß mag hierzu beigetragen haben , dah zur Zeit überhaupt außer -

ordentlich viel Ausländer Deutschland besuchen , die die Gelegenheit
ihrer Anwesenheit dazu benutzen , auch die Leipziger Messe kennen

zu lernen . Und das ist gewig kein schlechtes Propagandamittel für
die Leipziger Herbstmesse im Ausland . Wie nach dem Abschluß des

deutsch-französischen Handelsvertrags zu erwarten war . ist dag fran -

zösche Interesse für die Leipziger Messe außerordentlich gestiegen .
Der Besuch der Franzosen wird um 150 Prozent
höher als bei der vorjährigen Herbstmesse angegeben . Trotz des

deutsch-polnischen Zollkrieges ist hat sich der Besuch aus Polen
um 10 0 Prozent gegenüber dem Vorjahr gehoben .

Die Angaben der Aussteller sind bisher recht zufrie -

denstellend . Die Frequenz bei den Ständen ist nicht nur größer als

früher , sondern auch die Kauflust der Besucher scheint wesentlich
größer zu sein.

Die einzelnen Branchen , soweit diese bisher befragt
werden konnten , drückten sich sehr befriedigt aus . Dies gilt in er -
ster Linie für die T e x t i l m e s s e , die sich auch durch eine nicht un -
erheblich höher ? Ausstellerzahl gegenüber der vorjährigen Herbst -
messe hervorhebt . Naturgemäß zeigt sich in erster Linie Bedarf für
die Artikel , die für das Weihnachtsgeschäft in Frage kom-
men . Sehr zufrieden ist auch bisher die Porzellanindustrie , die , ob-
wohl sie im ganzen genommen , zu 50 Prozent für den Export ar -
beitet . in der Herbstmesse ihr Hauptinlandsgeschäft si«ht . Man hat
den Eindruck , als ob auf der Messe über zu hohe Preise geklagt
würde , doch kommen jetzt die Rationalisierungsmaßnahmen immer
mehr in den Preisen zum Ausdruck . Manche Branchen halten sich
gegenüber dem Ausland für durchaus konkurrenzfähig . Nach den
Erfahrungen des ersten Tages darf der Leipziger Herbstmesse 1927
eine durchaus günstige Prognose gestellt werden .

Ein UeberWIck .
Die diesjährige Leipziger Herbstmesse hat heute ihre Pforten ge-

offner . Die Mustermesse sowie die technische und Baumesse dauern
bis zum 3 . September , die Textilmesse , die in den letzten Iahren stets
nur 4 Tnge geöfncl blieb , wird diesmal auf Wunsch ihres Fach -
ausschusses ö Tage dauern , während die Schuh - und Ledermesse wie

bisher auf 4 Tage beschränkt bleibt . Es ist zunächst daran zu er -

innern , daß die Leipziger Herbstmesse einen anderen Charakter trägt
als die Frühjahrsmesse . Sie spielt insbesondere für den Export nicht
dieselbe Rolle wie die Frühjahrsmesse . Das Ausland beteiligt sich
nicht annähernd in demselben Maße , da die auf der Leipziger Herbst -

messe gemachten Bestellungen zunächst nicht mehr rechtzeitig für das

Herbstgeschäft ihr Ziel erreichen . Der Schwerpunkt der Herbstmesse
ruht in dem Weihnachtsgeschäft . Daruml spielen gewisse Branchen
der allgemeinen Mustermesse , so die Spielwarenbranche , die keramische
und die Textilbranche , auf der Herbstmesse die Hauptrolle . Die tech -

nische Herbstmesse stellt auch regelmäßig nur einen Torso dar , da

große Zweige der Industrie darauf verzichten , zwei Mal im Jahre
auszustellen . Einen derartigen Beschluß haben z. B . gefaßt der
Derein der deutschen Elektrotechnik . Die großen Hallen dieser In -

dustrien werden darum geschlossen bleiben . Andere werden für be-

sondere Zwecke herangezogen , so diesmal die Halle 7 für die er -

weiterte Süßwaren -Mcsse . Die Verbindung dieses Eewerbszweiges
mit der technischen Messe ist ja auch dadurch gegeben , daß die Süß -

waren -Hilfsindustrie und die Maschinenindustrie für die Süßwaren -

industrie in den Rahmen der Süßwarenmesse einbezogen sind . Weiter

wird die Hasse 7 eine große Hygienemesse beherbergen , in der die

neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Gesundheitspflege
und Volkswohlfahrt vorgeführt werden . Außerdem wird diese Messe

Sondergruppen für das Versicherungswesen und für den Fremdenver -

kehr und Bäder enthalten . Der Schwerpunkt der technischen Messe
wird in der Baumesse liegen , der eine Reihe von Sonderveranstal -

tungen angeschlossen wird . So halten die Spitzenverbände des Bau -

gewerbes während der Messe eine deutsche Bauwoche ab . Alsdann
wird eine dreitägige Straßenbautagung stattfinden , die verbunden

sein wird mit einer Ausstellung von Straßenbanstoffen und Straßen -

baumaschinen . Ferner wird zum vierten Mal wiederhokt werden die

deutsche Ziegelbau -Ausstellung . Auch eine Ausstellung „Das Sied -

lungshaus " wird diesmal mit der Baumesse verbunden werden ,
während , wie gesagt , einzelne Verbände lediglich die Frühiahrsmesse
beschicken , haben sich andere Verbände , die es ebenfalls des Kosten -

Punktes halber nicht für notwendig erachten, zwei Mal im Jahre
auszustellen , entschlossen , lediglich die Herbstmesse zu beschicken . Dies

gilt für den Verband Deutscher Pianofortefabrikanten , der nur auf
der Herbstmesse vertreten ist, darum aber auch in recht großem Um -

fange ausstellt . Aus den erwähnten Verschiedenheiten zwischen der

Herbst - und Frühjahrsmesse ergibt es sich von selbst , daß die Herbst -

messe stets einen geringeren Umfang hat als die Frühjahrsmesse .
Der Umfang der diesjährigen Herbstmesse bleibt gegenüber dem Früh -

jähr 1927 zurück, übertrifft aber die vorige Herbstmesse um etwa 600.

Bei Beurteilung der Aussichten wird man nach dem Gesagten für
den sich auf der Messe entwickelnden Export nicht allzu optimistisch sein
dürfen . Immerhin liegt doch wieder eine große Anzahl von Anmel -

düngen aus dem Auslande vor , so daß die Branchen , die weniger
vom Saisongeschäft abhängig sind , auch mit einem gewissen Interesse
des Auslandes rechnen dürfen .

Interessant ist , daß die Zahl d»r ausländischen Aussteller dauernd
im Steigen begriffen ist. Nicht weniger als 20 Länder beteiligen sich

Nie wiederkehrende Gelegenheit.
Da ich infolge

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

in kurzer Zeit räumen muß , gewähre ich ab heute auf
die bereits bedeutend «urückgesetzteu Preise noch einen

So n d e rra b a *
Lassen Sie sich diese selten günstige Gelegenheit ndcht
entgehen und decken Sie Ihren Bedarf ein im

Schuhhaus Max Oswald sen .
Kaiserstraße 168. 18371

Versteigerungen
Langholz -Verkauf .

? ie Stcidtgemeiude Wolfach verkauft auf An -
gebot . 521,6» gm . Vanphola . sämtliche Alanen in
8 » oten . Angebote bietauf sind bis TieuStaa
den 6. September 1827, mittags 12 « fit , beim
^ '

. M ^ 'isteramt fiter schriftlich einzureichen .'Als Preisrichtung gelten die bad . Hvlzrich .
titugSoreife und bat das Angebot Vierauf in
Prozenten , u lauten .

Losverzeichnisse können vom Bürgermeisteramt
bezogen werden , wo auch die Verkaufsbedinauu -
gen zur Einilcht aufliegen . (4184a )

Wolfach . den 27 . August 1927,
Der Gemeinderat :

Hämmerle .

FlWMr MM !.
uisse durch daS Forstamt ( Fernruf Forbach 15 ) .

ÜIZZSJ

Erklärung .
Der Unterzeichnete er -

Niirt hiermit , daß er die
durch ihn an 8 . Juli 1927
veranlagte und erfolgte
Belanntmachung , wonach
Herr Franz Martin ,
Tabal -Grofthiiudler in
Mörsch , seine Zahlungen
eingestellt habe , auf einem
bedauerliche » Mib »«er -
ständnis beruht . Ter
Unterzeichnete widerrust
die Bekanntmachung und
bedauert daS Borkomm -
uis . <C3178 >

M ö r s ch, den 20 . Au¬
gust 1927.
Max Zähringer , Hptl .,

Mörsch .

Heiratsgesuch .
Frl ., katft .. » litte 30, m ,

schön . ? cbwartwaldbe !ltz-
tum , N . Titisee , wiiuscht
mit seriösem Herrn , in
fiel). Stellung , u . gesetzt.
Alter , zwecks Heirat be-
kannt zn werden . Anae -
Kote u . Nr . FStSl an die
Badische Press «.

Verloren
Ring niit 1 Perle ,

2 Brillant ., im v -
Zug Psorzlicim ab
1.11 llhr , Karlsruhe
an 1.49 Uhr , am
Samstaa . den 20.
August . Abzugeben
gegen Belohnung .
Lackes , Frankfurt a .
M . , Kranlchsteiner -
straf, « IX. I . (4173a )

Kanarienvogel
entflogen . Abzugeb . geg .
Belohnung : Dr . Roth ,
Helmholtzstr . S. (B1762

Ha » s «V »rwaliAngen
übernimmt tn Karlsruhe
und Durlach (B416 )
Rud . « pitz , Karlsruhe ,
Schillerstr . 2. Tel . 19& .
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Printz
u . Schremvv - Brintz .

! Karljr .Ppiv.- Handels¬
schule Jaosa "

! Karlstr 88. Tel . 5846

Beginn neuer
itlandelskurse
einschl . Steno -

j gr . und Maschi¬
nenschreiben

larn Montag , den
6 . Sept . 1927

[ Die Schulleitung :
™ , Fink ,
Dipl . Handelslehrer .

Klavier , Laute ,
Harmonium Ä
Lehrer am fites, flottier »
vi'-ciijictiftr 15 <®72Ci

Mandoli » -.
Gitarre -, Lauten -

Nnterricht ert . Fachl .
R . Hinq . Nelkenstr . 27.

(SB8G31

Wer erteilt
Fortgeschrittenen engl . u .
sranziislschen

Unterricht .
Angebote m . Preis pro
Stunde unter Str . 19415
an die Badische Presse .

Wer leiht als Selbst -
->- ber 100 q RMlt
einein Reichs -Beamten
geg . Sicherheit n . Zins .
Angebote u . Nr . » 3038
an die Badtsche Presse .

Eilofferten an 19395

Circus Krone
Die grösste Schaustellung Europas -

Fourage für 600 Tiere
Hafer , grobe W eizenschale .Kleie , gepreßtes Heu .

Preß -Stroh , bestes Pferdefleisch in Vierteln
unter ^Fourage " an Circus Krone , Stuttgart .

Ferner für alle Artikel
„ Restauration "

anAbteilung „Restauration * Circus Krone , Stuttgart

Ferner oa . 500 Zimmer .
Offerten mit Preis für artistisches Personal unter
„Quartiermelster * an Circus Krone . Stuttgart , für
die Damen des Balletts — 100 Krone -Girls unter
„ Ballettmeister Lützow " anCircus Krone , Stuttgart

Seit Jahren gehört das von uns gelieferte Fabrikat
Juno zu den führenden Marken .

Es gibt auch tatsächlich kein Fabrikat , das
besser ist , selbst wenn es teurer verkauft wird,

als unsere Herde .
Wer ruhig prüft und nicht auf Verkaufstricks ein¬

geht wird unsere Juno -Herde wählen.
Her geringe Brennstoff - Verbranch bei allen Herd-
irten und die hervorragend gute Backwirkung

werden von tausenden unserer Kunden aber besonders gelobt .
'Unhinngwerleichternng . WakensEnblunsren schon
von Wh . 7 .» » n monatlich filr ( ianlierile . kom - !

MnSorte Ifertlo oder Hohl <»nti <T <| p

Achten Sie genau auf unsere x\ Uressei

|
RECHER & haüfler , Spezialgeschäfte für Herde und Bader

I Büro u- Laser: Kelfortstr . 9 . Laden : am I -itidwiKSplatz

In Karlsruhe , in bist .
Stadllage

Haus mit Metzgerei
gutes Geschäft , sofort zu
verkauf . Angebote u . Nr .
G3157 an die Bad . Pr .

Zu verkaufen : Geschäft
aus der ktaiserstr . Karls -
ruhe , sehr geeignet für
Konditorei n . Cafe , auch
Filiale . Erfordert . 10 000
Ml . Angebote unt . Nr .
EZlSö an die Bad . Pr .

bereits jetzt an der Leipziger Messe als Aussteller , ein Beweis dafür ,
wie sehr auch im Ausland die Leipziger Messe als ein gewisser
Mittelpunkt der Weltwirtschaft betrachtet wird . Während eine Reihe
von Ländern ihre Aussteller national zusammengefaßt hat , schlichen

sich andere branchenmäßig den deutschen Ausstellern an . Letzteres

gilt insbesondere von englischen Firmen , die z. B . in der Sportmesse
und in den kunstgewerblichen Ausstellungen mehrfach vertreten sind .

In Bezug auf das Inlandsgeschäft herrscht ein ziemlicher Optimismus ,
der sich ganz besonders in der Textilmesse bemerkbar macht . Die

Geschäftslage für die meisten Industrien war in den letzten Monaten

recht günstig . Die Läger der Detaillisten werden als Verhältnis -

mäßig klein bezeichnet , und aus ihren Kreisen hat man ganz allgemein
die Absicht gehört , die Leipziger Messe zu besuchen . Man rechnet
darum damit , genügend Aufträge hereinzubekommen , um bis zum
Ende des Jahres beschäftigt zu sein . Die Verringerung der Erwerbs -

losen läßt auf eine Besserung der Kaufkraft schließen . Verhältnis -

mäßig weniger optimistisch find jedoch diejenigen Branchen , die im

wesentlichen Luxuswaren herstellen .

Banken und Geldwesen .
Bank of China . — Unveränderte Dividende , » et Reingewinn für

das am 30 . Juni abgelaufene Geschäftsjahr beträgt 0 258 475 (9 233 348 )

Dollar . Auf neue Rechnung follen 6 784 863 Dollar vorgetragen und die

Dividende auf unverändert 9 Dollar je Anteil festgesetzt « erden .

WirtschaftlicheRundschau
Engere Zusammenarbeit in der österr . Waggon - und Lokomotiviudu -

ftri « . Bereits im Frühjahr d . IS . find in Oesterreich Verhandlungen in

Gang gekommen , welche auf die Herstellung engerer Beziehungen , wi .

scheu den Waggonfabriken hinausliefen . In diesen Vesvrechunae » tfi

jetzt eine Unterbrechung eingetreten , die jedoch nur vorübergehender Na -

tur ist . Aehnliche Zusammeuarbeitsbestrebungen wie in der Waggon -

industrie bestehen auch in der österreichischen Lokomottvindnstrle .

Weltverbranch und Weltvorräte a« amerikanischer Baumwolle , lieber
die Weltvorrate , den Weltverbrauch und die Vcweauns der amerikanischen
Baumwolle in der Woche vom 20 .- 20 . August 1927 berichtet die New -

Orleanser Baumwollbörse laut Kabelmeldung der „ Te ^til -Woche fol -

geudes : Ausfuhr amerikanischer Baumwolle von den Vereinigten Twa c "

nach Deutschland : 8000 Ballen , seit dem 1 August 1927 58 000 Ballen
lgegenüber 76 000 Ballen im gleichen Zeitraum des Vorjahres ) . Ameri¬

kanische Gesamtausfuhr : im Lnuse der Woche 730M Ballen (32 W0 Ballen
in der gleichen Woche des Voriahres und 236 000 Ballen seit dem 1.
August 1927 ( i . V . 170 000 Ballen .» Vorrate an amerikanischer Sannt -

wolle am 26. August in allen Häfen der Union : 992 000 Ballen (im

Vorjahre 718 000 Ballen . ) Vorräte in New -Orleans : 193 000 Ballen
( im Vorjahre 119 000 Ballen ) . Nene sichtbare .Borrate : die von den

Pflanzungen in dieser Woche auf den Markt kamen : 214 000 Ballen
li . V . 136 ono Ballen ) . Der sichtbare Weltvorrat an amerikanischer
Baumwolle , soweit noch nicht von Svinnereten gekaust , betrug am 20.
August 2 922 000 Ballen - Ii . V . 1794 000 Ballen ) . Heiter berechnet die

Anschaffungen der Svinnereien der Welt in dieser Woche mit 249 MO

Ballen li V . 190 000 Ballen ». Seit dein 1. August sind von den

Spinnereien 943 000 Ballen ( i . B . 8© 000 Ballen ) aus dem Markt

genommen worden . Die Vorräte an indischer Baumwolle in Bombao
betrugen am 26. August 513 000 Ballen , wahrend am gleichen Tage tn

Alerandrta 275 000 Ballen üavvtiicher Baumwolle vorhanden waren .

Verminderte luxemburgische Eiseuvroduktion im Juni . Im Monat

Juni (30 Tage ) vroduzicrteu die luxemburgischen Hochösen 223 808 To .

Roheisen gegen 237 614 To . im Mai (31 Tage ) . Davon waren 218 218 To .

Thomasroheiseu (220 448 To . im Mai ) . 4465 To . Giehereirohcisen

(S436 To ) Ulli» 1125 To . diverse Sorten Roheisen (1730) . Die Stahl -

erzeuauna betrug 203 203 To gegen 205176 To ., an Thomasstahl wurden

er,euat 200 472 To . (208 382 To . im Mai ) , an Martinstahl 261« gegen

155{> To . , an Elektrostahl 115 To . gegen 289 To . Der Rückgang der Pro -

imktion an Elektrostahl resv . an sterrum Mangan ist auf die vorüber -

gehende Unterbinbnng der Produktion dieser Stahlsorte durch die Arbed

zurlickzusiihreu .

Gelegenheitskauf.
Baugelände . Hildavromeuade , ungefähr 885
ii . ( Eckylatz ) vro qm 19 Mark, , sofort m ver -

» I
qm , .. .
kaufe » . Barmittler »wecklos . Geil .
ter Sir . H8188 an die Badische Pre

»niraaen un -

Etagenhaus
vor einem Jabre erbaut ,
mit 3x4 , 5x3 u . 2x2
Zimmer -Wohnung ., gute
Äage , noch neun Jahre
steuerfrei , prima rentie -
eud , zu verkauf . Augeb .
mit Angabe der Zah -
lunisSmSglichkeit u . Nr .
D3154 an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
Zentrum , mit 2 Läden ,
Einfahrt , große Lager -
räume , Jahresmiete M
10 000 , besonders f . Bäk ^
kerei u . Metzgerei aeeig -
uet , beziehbar . Preis . H
75 000 . Anzahl «. M 15
biS 20 000 . (19411)

E . Günthert ,
Essenweinstr . ittl Tel .
S!r . 4077.

Pianos
vermietet

UMaurer
Kaiserätr . 176
Ecke Hirgchstr,

Haltesteue derStraßenb ,

Au verkf . sehr rentadl .
— Geschäft . —

BranSekenutn . nicht er -
forberl . Groß . Umsatz n .
Reingewinn . Sofort er -
forberl . 15 « « M . Gliu -
stigste Kapitalverwendg .
Angebote u . ? !r . FZlük
an die Badische Presse

toupe -^ skker
zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . TSI2Ä au
die Badische Presse .

Ein Fleischkloh
gebraucht , zu lausen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 20780 an die Ba -
discke Presse .

Sessel -Motorrad
gut erhalten , zu laufen
gesucht . Angebote mit
näheren Angaben u . Nr .
4176a an die Bad . Pr .

« lappfporlwagen . eis.
Kinderbett zu kf. ges . An -
aevote u . Nr . 19851 an
die Badische Presse .

Straheu - Kleid
guterh ., sowie Nachmit
tags - u . Ballkleid preis '
wert zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 19377
an die Badische Presse .

Mode - Zournale
mSgl . neuer «, ferner

Muster -Karten
f . Dam . Stoffe u . -KuSPfe

Kleider -Ausputz
}ct». Art , evtl . gemischt
(auch kl . Menge ) zu laus ,
gel, ' cht . Angebote u . Nr .
i ! an die Badische
breite erbeten .

Slellenueluthe
Jung ., Ia Kaufmann ,
1!) Jahre , erstll . Zeugu . .
sucht
Beschäftigung ,

gl . welcher Art . Auge -
böte u . Nr . 2)3149 au
die Badische Prell «.

H . KUUil

Qauuntemtjmung für dm ges .

0oc &- und Zießau

Spez . Eisenbeton , Trägerlost Dechen
Um- und Neubauten , Bauarbeiten jeglicher Art ,
Schicammbestitigunrjen , Kanalisationen , Haus -

anschlüsse , Asphaltarbeiten , Reparaturen prompt
und billigst . 4003a

'Büro Karlsruhe , ßmalienstraße 1

Gehjon 66 und 6933 .

Sehr fein und preiswürdig
sind meine

stets frisch gebr. Raffee 's
------ aus eigener Rösterei -------

PROGERIE
TELEFON 6180 6181

1 <69j_

BorwärtSitreb . Mann ,
29 I . alt , als Borarbei -
ter in der Zus .-Legerei
einer größeren Stöfs -
druckerei tätig , mit all .
vorkommenden Arbeiten
vertraut , sucht sich

ZU verändern ,
am liebsten wo Aussicht
aus Metsiervosten vor -
Hauben . Angebote u . Z!r .
ES180 an die Bad . Pr .

Zung. Schreiner
sucht Stellung , Wo mög -
liw mit Kost u . Woh -
nuug . Angebote u . Nr .
DZ179 an die Bad . Pr .

Tüchtiges Mädchen
sucht Stell « aus 15 . Sept .

Servier -Stelle .
Ehrsame . Junge ,

Frau , gut m . d.
umgeht )., sucht in ein -w
gutgehd . Lokal dauernd ^

Ausbilfsftelle od . ( . #«
Zu erfrag , u . Nr . B1 >
in der Badischen Preise .

Filiale Werderplatz . ^

Stellung
für jüngeres MirdchA
welches etwa ? ^

näd -n

kann u . p Jahre (
gute Schul « besucht
gesucht , zu Kmdcrn ,
sie auch Hausarbeit
ncn rann . Lohn ni » l .
dingung . Kl «M . T «
gelb . Tai Mädchen
gesund u . kräftig - . » . . xv .
lieiiauschl . erw . - l s ,t
unt . Nr . S .3019
Badtsche Prege .

Gelernter Bankbeamter , bilanzsicher "

Halter , in uugekündigter Stellung , sucht

in Bank . Handel oder Industrie .
Interefseneiulage von 10 000 Mark ta

)g Be¬
werben . Angebote unter Nr . ZV«»» au

^ ikrv

& nSa » '!ö %ii
▼ Seilerei Drebsr .
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Von BANS R1CR1 ER
(Copyright by „Badisch » Presse " . Karlsruhe .)

( 17. Fortsetzung .; (Nachdruck verboten . )
Jetzt wurde er verlegen . „Sie wünschen es ausdrücklich , Barbara .Nun , in Amsterdam — und schon vorher einmal glaubte ich ein auf -flackerndes Interesse in Ihnen zu bemerken , eine Neigung ."
„Ein aufflackerndes Interesse — ?
„Jetzt weiß ich , daß ich mich getäuscht habe ."
„Sie haben sich bestimmt getäuscht . Lettall "

, sagte Barbara?uhig . „Und wenn Sie mit meinem Vater sprechen werden — ichnehme an , daß es heute Mittag geschehen soll — dann dürfen Sieihn meines wärmsten Interesses für den Fernen Osten versichern .
"

Er drückte ihre Hand . „Barbara , Sie wollten — ?
„Die Wilhelmstrage ist kein geeigneter Ort für Verlobungen ,nicht einmal , wenn es sich um Diplomaten handelt . Ich werde zuMittag im Hotel sein .

"

„Bärbara , und wann darf ich hoffen ? "

„Sie verbinden sich nicht umsonst mit der Luftunion . Waz früherunmöglich war . ist jetzt eine einfache Reise . Auch der Generalkonsulvon Mulden wird für seine Hochzeit eine Woche Urlaub bekommen ,um nach Europa zu fliegen ." »
Ungeduldig ging Rainer in der Hotelhalle auf und ab undwartete auf den Vater . Die Lunchzeit war längst da . Endlicherschien der Eeheimrat in der Drehtür .
„Man sieht Dich selten , Junge ."

„Darf ich mit Dir reden , Vater ? "

Ein prüfender Blick : „So feierlich , Rainer ? Gut . dann laß unsoben sitzen ." Er sah nach der Uhr . „Ich habe zwei Stunden Zeit ."
„Ich werde Dich nicht aufhalten ."

Eine quälende Viertelstunde während neben ihnen der LunchKedeckt Wierde, ausgefüllt mit gleichgültigen Gesprächen . Endlich ein
Zeichen des Geheimrats . „Wir werden uns selbst bedienen ." Unddann zu dem Sohn . „Nun , Rainer ? "

«Ich möchte meine Ueberseereise schon jetzt antreten , Vater ."
„Deine Wünsche hätten nicht mit einer Person zusammenhängensollen. Man setzt sich für eine Sache ein ."

Rainer big die Zähne unter dem Tadel zusammen . „Ich kanns
Noch wicht."

„Da » wirst Du lernen müssen , wer zu sehr am Menschen hängt , fällt
leicht mit bem Menschen . Auf so schwankendem Boden kann man grohe
Unternehmen nicht aufbauen . Ich will es Deiner Jugend zu Gute
halten .

"

..Und darf ich reisen ?"

„Im Ausland wird sich das Allzujugendliche leichter abstreifen ,
Weshalb erfülle ich Deinen Wunsch . Du wirst bald reisen ? "

Rainer wurde wieder ganz korrekt . „Ja , Papa ."
„Du wirst —" er unterbrach sich unwillig und sah zur Tür . „Was

»tote ? "

Der Boy reichte ihm eine Kart ». „Der Herr wünscht dringend . .

„Lettau ? Haben Sie ihm gesagt , daß wir beim Lunch sitzen ? "
Ehe der Junge antworten konnte , trat Barbara aus dem Zimmer .Sie hatte das Straßenkostüm mit einem feierlicheren vertauscht .
„Es ist meine Schuld , Papa .

"
Der Geheimrat winkte : „Bitten Sie den Herrn Legationsrat .

"
Und Barbara : „Weil ich wußte , daß Du ihn gut empfangenwürdest . Ich habe mich mit Lettau verlobt .

"

XU .

Durch verschneiten Wald waren sie im Schnellzug nach Nordengefahren , der finnischen Grenze zu . Und je näher Frau Pia ihrerHeimat kam , desto mehr wuchs sie . Als trüge sie dieses Land . Truck¬brott starrte auf die vorbeifliegende Gegend , deren Konturen im Däm -merlicht verschwommen .
Frau Pia beugte sich zu ihm : „Es ist schön bei uns .

" Und dannnach einer Weile : „So in Gedanken ? "
Er zwang sich zur Aufmerksamkeit . „Es ist nicht leicht für einenMann , alles hinter sich zu werfen .

"
„Sollte es nicht leicht sein , sich ganz in eine Idee zu versenken ? "
Er faßte ihre Hand : „Ich bin undankbar .

"
„Lieber Freund , muß ich Sie wieder an unsere Abmachung vonBerlin erinnern ? Dankbarkeit ist ein Wort , das zwischen uns nichtfallen sollte . Um Ihre Idee gehts und um unsere Kameradschaft . Siewerden arbeiten , und ich will zusehen . Glauben Sie , daß ich so wenigehrgeizig bin , daß ich nicht später mein Teil von Ihnen fordern werde— wenn Sie der Matrn sind, von dem Europa spricht ? "
Der Schaffner klopfte an die Tür , um das Bett zurecht zu machen .Pia Linth hatte zwei nebeneinander liegende Abteile belegt , um be-

quemer zu reisen .
„Wenn Ihre Pläne weitergediehen sind, haben wir das nicht mehrnötig ."

Aber ihm schien es plötzlich , als legten sich die Kilometer , dieder Zug zurücklegte , wie ein Wall zwischen ihn und die Welt . Und
er zermartete sein Hirn , ob er recht getan hatte . Viele Stundenwaren vergangen , seit der Lnpplandexpreß Stockholm verlassen hatte .Eine Ewigkeit würden sie fahren bis ans Ziel .

„Morgen Mittag sind wir in Haparanda .
"

Lange mochte er das Licht in seinem Abteil nicht löschen. Dadrüben hinter der dünnen Wand schlies die Frau , die Nim auf Monate
seine Kameradin sein wollte — vielleicht für ein Leben . Günter
Truckbrott glaubte zu wissen , welche Wege ihre Gedanken einschlugen .In Berlin hatte er offen mit ihr sprechen wollen , aber sie hatte lachend
abgelenkt . „Später , lieber Freund , später .

"
Er verglich das Verzeichnis der Kisten , in die seine Materialien

verpackt waren und die schon vor drei Wochen ein Linthscher Fracht -
dampser in Stettin ausgenommen hatte . Modellteile , Aluminium -
proben , Verstrebungen . Dort oben sollte entstehen , was in der Hastder Alltäglichkeit nie geworden wäre , das große , genau ausgerechneteModell , das in allen , selbst in den kleinsten Teilen ein genaues Eben -bild dez zukünftigen Luftrieien sein würde . Zwei Monteure fuhrenauf dem Dampfer mit , um alles zusammenzusetzen .Ein halbes Jahr , ein Winter , angefüllt mit Arbeit — er sah indie Zukunft . Dann hatten die theoretischen Fragen ein Ende , dannkam die Praxis zu ihrem Recht .

Und der Beweis war zu liefern , wie er feine Zeit genützt hatte .Der Beweis für das . was viele in Berlin einen Irrweg nannten .Der Zug gewann ein anderes Aussehen , je mehr er sich der
Grenze näherte . Zwischen die blonden Hünengestalten der Schweden
mischten sich kleine Menschen mit breiten Backenknochen und tief »
liegenden , kleinen Augen . Strähniges , schwarzes Haar in die Stirn

gekämmt . Finnen und Lappen . Die Landschaft glitzerte in der
Sonn «. *

Frau Pia zeigte hinaus : „Wir werden bald kurze Tage habe «
und lange Abende . Hinter dem Herretchaus von Lithbakken gibt e»
einen großen Schuppen , fest und massiv gebaut . Ich habe groß «
Lampen da anbringen lassen , es wird Ihr Versuchsraum sein ."

So sehr er in seine Pläne vertieft war , alles verflog , als fi»den Zug verließen , und als das Land sie aufnahm . Vorsorglich «
Hände halfen ihnen in die dicken Pelze , hüllten sie in warme Decken,schoben heiße Stein « auf den Boden , und mit Schellengeläut fuhren
sie im Schlitten durch die tiefverschneite Stobt .

Auf einen fremdartigen Ruf standen die Pferde vor dem Portal
eines großen Hauses . Ein pelzvermummter Mann trat heraus .

„Sie werden müde sein , Frau Linth .
"

„Lassen Sie . wir bleiben sitzen. Lynge , nur ein Wort im Vorbei -
fahren . Di « Kisten aus Deutschland ? "

„Die „Oesel " hat alles richtig gebracht und wir haben es weiter
verladen .

"

Weil er den Deutschen kaum beachtete , mahnt « ihn Pia : „SU
kennen Herrn Truckbrott ? "

„Ich erinnere mich.
"

Als sie weiterfuhren , lachte Pia . „Der gute Lynge möchte mich
am liebsten einsperren . Trotz ssiner eigentümlichen Einfälle kann
man aber mit ihm auskommen . Wer lange hier oben lebt , wird fedie Einsamkeit ist zu groß ."

„Und Sie nehmen das um meinetwillen auf sich? "
Er konnte die Augen nicht sehen , mtit denen sie ihn verstohlen

musterte . Rur den leisen Druck ihres Armes fühlte er durch da»
Pelzwerk . Dann sagte sie : „Seit Wochen stelle ich mir da », was
kommen soll, vor . Ich werde mich ganz leise um Ihre Tür herum -
schleichen, damit nichts Sie stört , wenn Sie arbeiten . De « große Hof
verlangt auch bald ganz die Herrin . Und die will ich sein , ganz und
gar . Und dann sitzen wir einander am Tisch gegenüber , oder am
offenen Kaminfeuer und Sie erklären mir . Glauben Sie mir , ich
kann auch zuhören . Wenn der eisige Ostwind von Rußland her heran »
fegt , gibt es nichts Schöneres , als selbst warm zu sitzen und seinem
Brausen zu lauschen . Wenn aber die Nächte sternklar werden , dann
ziehen wir die Pferde aus dem Stall und nehmen den kleinen Schlii -
ten , den , in dem nur für zwei Menschen Platz ist. Dann gehts durch»
Tal hinauf , durch den Wald , bis wir an die endlose Höhenebene
kommen , auf der nichts zu sehen ist als nur Schnee und Schnee . Dar «
über jagen wir wie die wilden Troll «, so schnell die Pferde laufen
können . Sehen Sie uns , Truckbrott ?"

Er nickte. „Ich sehe, Frau Pia .
"

„Und dann — eines Tages , wenn alles zu Ende ist, dann treten
Sie vor die Welt . Nach Stockholm reisen wir , nach Kopenhagen , nach
Deutschland , unser Märchenidyll verfliegt . Ich will Sie nicht in einen
Venusberg locken, aus dem es keine Rückkehr gibt . Alle Ihre Ge»
danken , die in der Stille gewachsen sind, sollen dann lebendige Form
annehmen . In mächtiger Halle wird der Bau vollendet . Ich weih ,dann muß ich zurücktreten . Zwischen Hämmern und Maschinen ist
kein Platz für die Frau . Sie werden eine neue Zeit schaffen, aber
während es immer größer wird um Sie , während aus Zahlen «in
Werk wird , sollen Sie an den Winter in Nordland zurückdenken al »
an die Zeit , die den Plan in Ihnen reifen ließ .

"
Di « Straße führte mitten durch einen niedrigen Wald , die Pferd «

schnaubten , weißer Schaum flog ihnen um die Mäuler .
»Wir find bald am Ziel .

"

(Fortsetzung folgt .)

■ii
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TODES -ANZEIGE .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heut»

Morgen unerwartet , einige Tage nach Abbruch einer Kur, beider er in Bad Neuenahr t .inderune seiner Schmerzen suchte ,mein lieber Mann , unser guter Va'.er , Großvater , Schwagerund Onkel

Franz Hesse
, zoiisekretsr i . r .

infolge Herzlähmung im Alter von 68 Jahren in ein bessere«Jenseits abberufen .
Karlsruhe i. B., Brahmsstraße 8, den 28. August 1927.

In tiefer Trauer :
Ernestine Hesse , geb. Hild
Franz Hesse und Krau B1755
Magistratsobersekretär Alex Hesse und Frau
Obersteuersekretär Eduard Hesse
Kaufmann Adolf Schneider u . trau Ella , geb.Heas«Elisabeth Hesse .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags 2 Uhr,von der Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes aus statt

Riesenumsähe
am Schreibtisch . 55 Mk.
f . Lager nötig . (4120 )
W . Beiermann , Konstanz

Weißzeug
wird tadellos und billig
ausgebessert . (591727)

Fr . Schiinemann ,
Schillcrstrabe 27 . III .

ESHEBSS
Sabril « «»»

MMdiiite
zu 100 JIM , mit ein
Jahr Garantie zu
verlausen . ( 19389)

m
Hoff ,

Waldstrahe 6.
Rückgebäude .

Kein Laden —
aber billige Preise .

Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Verluste meines lieben Mannes , unseres unvergeßlichen
Vater « _Otto Liebig
gasen wir auf diesem Wege unsere herzlichsten Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Stadtvikar Leiser für
die tiostreichen Worte am Grabe , der Mrma Sinner A .- G ,den Angestellten sowie dem enaeten KplieyenKreis . der
Fieiw .Feuerwehi Müftlbura . dem Turnverein Münlburg JM1 ,dem ev . Kirchenchor und Männeraesansverein Proha nn
für oie erhebenden Grab '/esänue , dem Ueut «ctinationalen
Handlungsachiltenverband für die KranzniederleaunRen
und die ehtenden Nachrufe . Herzlichen Dank auch den
Schwestern im städt Kiankenhaus und ailen denen , welche
Ihn zur letzten Ruhestätte beaieltet haben . Für die zahl -
reichen Kranzspenden herzlichen Dank . ßl7oo

In tieler Trauer :
Frau Berta Lleblg und Kinder .

loMmmtr
Itcfern in pr . Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thuine & Co .

Möbelhaus
HerrenstraKe 23

gegenüb .d .NeichSbanI

Deckbetten
schöne, rote . 18 Jt , 25 M ,« tsseu . 6 m , Flurgar -
derobe , 15 Jt , schöner
Kinderwagen . 12 M zuverlaus . : Körnerstr . 38,S>-, II . Schillzle . (« 1749

Stand - Lampe
(eleltr . ) , Tlungü Garni¬tur , Herren - u . Damen -
ichuhe , Kleidungsstückebillig zu vcrls . Dunkel ,Allee fa (Hardtwaldiicd -
lung ) . (581663)

•34 Surr an ganze» Leite mit

SfiMfhM
Bit« »urch fco« ewig « 3u4e«iftjJ'H .»' lnigi-n . üiaih bem L- l-n Ihrer Druckl- ch- » «

V. ' It . , ® ej Mit npotfjefc, natürlich nur in d«m
$S » & lir" War' «" v- rj-h-nt-n : »b-r t- m

<in" Ewrnbun -Z 001» tarn»
? »»»?. . waren meine Stech¬
et »Dndig nttlchaunbcit . Ce »6ali [eise ich e« mit

fifcjfjmni , Ihn -» 1000 mal tan ! , u s- Zkn, dem,
? °'en >.Me»i,in »l.k - ile ' ist mch ' Mk. 1.60,

[.'Vi ,® ' . 100.— wert . Kernt . M . i Stck. «0Jifa .
M ( k SM. (85 % ig) und SSf . 1J»
S ootm ) . Dazu „WoirthGteme «
^ ^ 3 » allen Bf otjeien , Drozerii» U. Parstrneri «».

Ulafzimmer -Mlder
JBtlber für alle Räume . Einrahmung .* EchlitserS Kunsthandlung , Katserstr . So.

Die bekannten kleinen

Fuchs -
taler-

Rahm -

Käse
wieder in feinster

Qualität 2U620

wie
früher!

In allen best . (SelSäfteiU

Eichene
Schlafzimmer

großer Lagervorrat . nur» efter Schreinerware ,lehr preiswert (Teil -
Zahlung ) . (17275)

E . Schweitzer ,
Stidstadtlager ,

Marienstraftc 13 . Hos .

TntikGStfiränke
Truhen . Schreib -Tische .Lehnsttihle , mit u . ohneBacken , noch alt . Modell ,verlaust preiswert

Jos . Kirrmann ,fietrenftr . 40 . (20626 )

Schlafzimmer
ei« en , neu . Steil . Svie .
gelschrank , 180 br .. Oval ,
«las . 2 Bettstell .. 2 Rö >
ue , 1 Waschkommode
weift , Marmor u . Svie »
Belauft .. 2 Nachttische, 2
Rohrstühle . 1 Handtuch ,
kalter . Preis 600 Jt . au
W :
Schön ., eich. Sosaumba » ,Jt 30 , mit schön . Pljisch .
diwan , Jt 85, Diwan . M
35 bis 50 M . Klubsessel ,Schrtinke . Vertilo , Tische ,Stuhle , Nachttische , guteBetten , Fliegen -Schrank
Kllchen - Schrank , SpiegelBilder u . sonst , verlauf
billigst . An > » . VerlaufD . Gntmann , Rudolfsir .Nr . 12. (581751)

billige

3 « verkaufen :1 ffr . Schrank . 1 klein .
Z « rank . 1 eins . , komvl .Bett . 1 Herd (schwarz ) .1 GaSzual . . 1 Küchen ,fchrattf ( roft.) , 1 Vertiko .« oflenstr . 12 . in
Ein neuer , «rädriger
Feöerhanwagen

als Marktwagen geeig -net , preiSwet zu verlaus ,bei Beck, Kreuzstr . 7.
(3)1757)

von ca.

300 Anzöge
20824 ca .

100 Mäntel

ZU

Herren- Anzuge zv
14 .7518 .75 28.. 32.» 35
38 . f >.- 45.- und 48. .

Herren-Mäntel 2U
13 - 18.- 22 - 26.-32 .— 38.- 45.-

Herren- Hosen
3 .i5 4 75 5.75 8 .75

7,75 8 75 9.75 10 -75

Kinüer-stieiei
zu Mk. 2.25

Damen-Schuhe zu
4.75 5.75 B.75 7.7o

8.75 0.75 10.75

Herren senuhe
3.25 7.75 8 .75 9 .75

10 J5

Ankauf von Konhurs -
isgeru LagerDestBnd.
Kerrensir.ii. sih . Ii

Turner & Co .
Selbst für Wieder¬

verkäufen sehr
lohnend .

zu

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeit «tähiewerden , teile ich jedem Kranken unentaeitlich mitFr . LOw , Walldorf B 18 (Heesen ) . A22I3

Dielen - Möbel
Flurgarderoben

Blumenständer
Polster , Garnituren
Diwan » Damen -Fanteuil

« an , niederen Preise «. 19109
Julius Welnheimer, Kaiferstiaße 81/83

mikuto
„ Seine " 8/32 , 4- Sitzer . Baujahr 24. fahrbereitin gutem Zustande , aus Privathand vreiswert
»u verkaufe » . Angebote unter Nr 9)3152 an die
Badische Presse erbeten .

ii
600 Liter 1921 Riesling (aus Mittelbaden ) sindpreiswert zu verkaufen . Der Wein wird auchin Gebinden von 50 Liter an abaeaeben . Ange -böte unter Nr . 4170a an die Badische Presse

5
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POSTSCHECKKONTO

Schlafzimmer ,
Küchen,

schöne, moderne Formen ,prima Qualität , in « ro -
?er Auswahl , äußerst bil -

lia zu vertf . (Zablnugs -
erleichtcruug ) . (B1731 )

Sihler ,
MSbelschreinerei u . Laller
Lndwig -Wilhelmstr . 17.

Mehrere gleiche Betten
m . Rost , schöne Einzel -
Betten , neue , :itcil . Woll >
matr . m . Slefl , Kinder¬
bett m . Matr ., gebr . Roß -
baar -Matr . . Patentrölte ,neu . In ied , Kröbe , Seho -
ner , Federbetten , Kissen ,
billiflst v . Walter , Lud -
Ivig - Wilbelmstr . 5. » 1625

Grammophon
2 Oelgemiilde
Küchenschrank
Kinderwagen

die heilige Schrift
von Martin Luther und
andere Bücher , w . Um -
zug äußerst billig , n vls .

Frau Piasecki ,
Zähriugerstraße 70 , III .

(B1754 )
1 Feldstecher

PriSmen -wla « mit Etui
billia abzua . A . BSttchcr .
Sldlerstr . 40 . (B1736 )

8/is Benzuiagen
in bestem Zustande , 6-
sach gut bereist , zu ver -
lausen . Wo ? sagt u . Nr .418»« DU Bad . Presse .

Flachs -
Skrickmaschinen !

Krankheitshalber billig
zu verkaufen , gegen bar :
Chemnitzer 70/10 Tlg -

M 350 .—
Chemnitzer 60/7 Tlg .

Jl 100 .—
sowie 1 Zufuft . ii . 1 Sütt -
«enstrunivsmaschine . Fa¬
brikat Gt »ll, u,f . M 250.
Angebote « . Nr . F .H .44Z
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

MOS
neu und gebrauch «, bei

Chr. Stöhr ,
Planosabrik .

Karlsruhe , Ritterstr . ZV.
Mebrsach höchltprämiiert .

Ein Sradriger ( 19405)

Handwagen
u . ein 4rödriger

Leiterwagen
zu verkauf . Amalienstr .
Nr . 22. NiedcrhSser .

Weinfaß
2700 Liter haltend , oval ,fast neu . zu verlausen
od . aegen Wein zu ver -
tauschen . Angebote nnt .Nr . 20782 an die Bad .Presse erbeten .

ttiotaitfii .

Woslfiisser
A »hr ., 200 Liter . 135 L ..
130 L , 30 L . zu verkauf .
Angebote u Nr . F .H .44V
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kalt neuer
Kustenwage «

mit Leiter , mehrere lia »
uinchen , mit Stall , bill .
zu verkf . Anzuseb . von
nachm . 2 Uhr . ( 19333)
Riivvurr . Löwenstr . 17.

pinlWOB !!^
Jagdhund

Brauntiger , Rüde , im «.Felde , Vorsteher - , Alles -
Apportenr u . Würger zu
verlausen . Zu erfragen

Wilh . Brecht ,
Maschinist in Leimen v.
Heidelberg . (4185a )

Grenzacher Wasser
enthalt 7.59 %> Mineralsalle , bester Zusam¬mensetzung , als Hauptbestandteil schwefel¬saures Natron , also (Natriumsulfat , Na, Soj
■

Glaubersalz , mit 41 .7 %, gegen nur ■35.2 % bei Karlsbader Wasser . ■
1 Oririnalkiste — 30 Flaschen —hat demnach einen Gehalt von

114 Gramm.
Wissen Sie auch , was das für die Gesund¬

heit jedes Menschen bedeutet ?Die Verhütung der meisten Leiden!Die Heilungvieler Ichwerter Krankheiten!Schlanker, flraffer Körper ! GefundesBlul!Trinkt Grenzacher Wasser daher sofort , nicht erst auf demKrankenlager , das Sie dann meiden können Ermöglichen Siejetzt nach der vorzeitig abgebrochenen Badereise , den sofortigenKauf einer Kurkiste , gie ist nicht unerschwinglich : nicht teuererals andere Heilwässer , ja sogar billiger
dabei unübertroffen . Es wirkt Wunder !

Erhältlich in Apotheken , Drogerlen und beim
Generaldepot : Stefanienstraß « 88, Telefon 1125.



. und abend «
ins ßxcels

dasHabareffvonKarlsruhe
KeinWeinzwang Tanz ginfriff frei

Zu vermieten

Offene Stellen

Montag , den 29. August 1927.
©abfldje Presse (Montag -AusgaVe)

Operette im Konzerthaus
Heute 7Vt Uhr .

ADIEU MIMI
Morsen : Schwalbennest .

Neue höhere Handelsschule Calw
im württembergischen Schwarzwald

Bekannte . 1908 öeÄr . Prtvatlehranltaltm . Schttlerhelm
llanrloleghtolliinir Halbjahres - u . Jahreskurse für alle Altersstufen
ndllMSlouUlCIIUliy . Äkademie -Kurs . Praktisches Uebuntrskontor

DPülahtPillinn ■ Sechsklassise Realschule . Vorbereite , f . d . Obersekun -

nCuluUlCIIUliy . dare jfe u f. Staatsschulen Gewissenhafte Erziehung .
Aufnahme v 10. Lebensjahr an . Ansländerkjirse

Gute reichliche Verpflegung — Prospekte durch Direktor Zügel
12 .Oktober ■ BHBHBBE3B3EB

Nach der gleichnamigen Operette In 8 Akten

Hauptdarsteller .

Hann! Reinuiaid , imogene RoDertson , Rl !s Bs'.her,
Paul Heidemann und Karl Piaten

Karten bei Müller . Kaiserstr .; Holzschuh , Werder -
str . ; Brunnert . Kaiserallee ; Verkehrsverein . Kaiser
str : Konz rthaus '<. u te ' ef . (726 (11 zu emäß .Prpis .

Geschäfis- Eröffnung .
Meinen werten Freunden und Be -

kannten iowie der geehrten Nachbarschaft
zur gefl . Kenntnis , daß ick unter heuli -
gem . im Hause Goetbestrahe IS. ein

vi « Geschichte einer ganz genialen
Erfindung in 2 Akten

Geboten : 4 Z .-Wohng . ,
Bad . Garten , Rüppurr .

Gesucht : 3 Z .- Wohng .
Angebote u . Nr . SR3V42
an die Badische Presse .

Für volksbildend anerkannt
Suche

3 Z .-Wohnung
m . Bad , womögl . Bahn -

r
- Nähe , von H . Fam .
Ztmmer -Wohng . Vor¬

hand . Angebote u . Nr .
F .H.413 an die Badische
Presse , Fil . Hauptpos «.
Angeboten : Achern . 5
Zimmer , Bad , Küche,
usw ., billige Miete .

Gesucht : Karlsruhe t —S
Zimmerwohnung .
Ferner ohne Tausch

angeboten :
Achern : elegante 5 Zim¬
merwohnung mit allem
Zubehör , in ein . Villa .

Zoh . PH . Eruber ,
Wohnungstausch .
Ofsenburg/Badeu .

Telefon -1078 . (4136a )

eröffnet habe . ( 81738 )
Mein Bestreben ist , bnrch früfiruttn von

nur prima Waren erster Firmen die Zu -
friedenheit meiner werten Kundschaft »u
erwerben .

Um geneigten Zuspruch bittet :
Berta Schmider

Karlsruhe I. B . Goetbestrahe Iii .Xsekmlttsg » und abends . Eintritt frei ,

Voranzeige : Mittwoch , 31 . Aug . abends :

Abschieds - Konzert der Haus - Kapelle Mädch . gesucht.
Für ffr&t). HauSH . ehr¬

liches . fleiß . Mädchen o .
älteres Fräulein gesucht .
^ iihringerftr . 19, III ., r .

Ehrliches , kinderliebes

Mädchen
tagsüber auf 15. Sept .
gesucht . K . Wielandt ,
Gerwigftr . 7 . (B1711 )

Mädchen ges.
Ein aus der Schule ent -

lassenes Mädchen zu ein .
alt . Dame mit Familien -
anschlich , auf 15. Sept .
gesucht . Angebote u . Nr .
X3173 an die Bad . Pr .

Kaiferftrasle SS ist vier
Treppen hoch ein fchSneS

Zimmer
an eine berufstätige Per -
son zu vermieten . Nä -
hereS im 2. Stock . (19387

Zimmer an bcrusstät .,
ruhig . Frl . zu verm . Zu
erfrag , u . Nr . C3083 in
der Badischen Presse .

Karlstor , elefl . möbl .
Zimmer , auch vorüberg .
fof . zu verm . Gartenstr .
Nr . 23 . II . (B1744 )

I Zimmer |
Möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten , mögl . m.
Kochgelegenheit u . meh¬
rere Einzelzimmer im
Zentrum der Stadt , per
sosort bezw . 1 . Sept . ge-
sucht. Angebote m . Preis
unter Nr . 19399 an die
Badische Presse .

Berusstät . Dame mit
eigenem Möbel sucht
ger .. ruh .

g ^ M « .
Angebote u . Nr . » 3082
an die Badische Presse .

®ut möbl. Zimmer
heizbar , mit od. ohne
Pension , v . jüng . Herrn
zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preis u . Nr .
30812 an die Bad . Pr .

Eut möbl . Zimmer
in guter Lage , wird von
Student ab 1. Sept . ge>
sucht . Angebote u . Nr .
8)3174 an die Bad . Pr .

Siit möbl. Zimmer
mit fep . Eingang , vou
Student ab 1. Sept . ge-
sucht . Angebote n . Nr .
33175 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
womöglich mit Kost,
Nähe des Konfervato -
riumS , für soliden , tun « .
Herrn gesucht . Angebote
unter Nr . 4179a an die
Badische Presse .

Fräulein sucht einsaÄ
möbliertes Zimmer

ohne Kaffee , Nähe AU-
gartenstr ., aus L Sept -
Angebote m . Preisang
unter Nr . J3184 an t>»
Badische Presse .

Einfache Schlafstelle
gesucht . Nähe alt . Bahn «
Hof bevorzugt . Angebote
unt . Nr . W3187 an die
Badische Press « . ^

rmmmm
AB HEUTE der tfroße Doppel - Spielplan :

Spannend und lnterressant
packend u . Uberwülllgenl

So lauten die Urteile des
Publikums Uber den Film

Von hiesiger Groö -
firma wird für zu¬
ziehenden Beamten

per 1 . Oktober
gesucht .

Zuschriften unter Nr .
19 « i7 a d Badische
Presse erbeten .

Ehrliche «, fleißige «

Lehrinstitüt
J . Braunagei

fJowacksaalaoe 13
Tel efon 5 859

Anfang September

bescklaanahmeirei
für 2 Personen , per
1. Okt . oder früher
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
an Sch ' ieszfach 11

Wilbbad .
41Sßq

ttir Anfänaei und
Vorgeschrittene .

Auch Einzelunterricht
Gell , Anmeldungen

jederzeitDer Roman eines jungen Mannes in 8 spannenden Akten
Hauptdarsteller : Maly Delschaft :: Albert Steinrück

Wladimir Gaidarow

ALS EINLAGE

Bewerber , welche schon in Brauereien tätig
waren , erhalten den Vorzug . Schriftliche Ange -
böte unter Nr . 41 <Sa an die Badische Presse .

Schön .» gut m »bl . Zim >
mer zu verm . : Winter -
str . 35. II . , r . 8 .28 .1145

Tücht . Dirigent
übernimmt noch einen
Gesang - oder Musik -

Verein .
Angebote u . Nr . F .H .433
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Sensations -Komödie in 8 Akten mit S . Chaplin
In der Hauptrolle Für mein lebhaftes Mauufakturwaren -

geschält suche ich per 1. Oktober einen
tüchtigen selbständigen Verkäufer , der
speziell auch den Artikel Teppich und
Linoleum vorzugsweise beherrscht . An -
geböte mit Bild . Zeugnisabschriften und
Aehaltsansprüchen erbittet ( A23S7 )

Georg Möl \ rlln
Ravensburg

Mode « und TevvichbauS .

In der HauptverkehrSgegend von Karlsruhe . Wir
sind bereit , entweder unsere Waren in Komnits -
sion zu übergeben oder den fetzigen Inhaber ge-
gen Gehalt und Umsaizvrovifion zu übernehmen .
Es soll ein großzügiger Allein -Verkauf von Ge -
nußmittelu eingerichtet werden . Um Riesenum -
sab zu erzielen , kommt nur allererste Lage in
Betracht . Nuscre Artikel , die wir selbst in größ¬
tem Stile fabrizieren , sind in jeder Beziehung
wirklich konkurrenzlos . Eilangebote unter
N . G . M . 710 an Ala -Haafenstci » & Boaler .
Nürnberg . (S12384)

Hochinteressante Aufnahmen

vom Stapsllauf des jüngsten
Marinekreuzers ..Karlsruhe 4'

Jüngere ,
tüchtige

Handformer
ein . Bewerbungen an :
Wolf Netter & Jacobi -

Werke Bühl i . B .
(4107a )

I WelbüchT ]
Beginn der letzten Vorstellung rOnktl . abends 8 .40 Uhr
Jugendliche unter IS Jahren haben keinen Zutritt -

lO Herren
im Alter von 18—30 Jahren , für leichte Reife -
tätiakeit in Dauerstellung sofort gesucht . So -
fortiger wöchentlicher Verdienst ca . 100 Mark u .
mehr . Einarbeitung erfolgt . Näheres : Karl
Schmitt . Hotel Stuttgarter Hof . Zimmer 10 (beim
alten Bahnhof ) .

Schulentlassener Junge
für Botengänge , bei Eignung svätere Lehrstelle .
gesucht . Viichdriickerei . Maldstraße 4(>. (208281

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Anzusehen
nach 4 Uhr ( B1601 )

Aorkstraße 7 . II .
Eins . möbl . Zimmer

mit 2 Bett . u . Kost an
1 od . 2 sol . Arb . billig
zn vermieten . Ettlinaer -
strasie 21 . vt B1718

Zimmer
■ mit elettr . Licht n . Zen -

tralheizung , mit einem
oder zwei Betten , sofort
zu vermieten . (20790)

Erbprinzenstrafte 31 ,
Hildenbrand .

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . zu vermtet .
Kren,str . lfi . IT (B174H

Gut möbliertes Zimmer
Bad . elektr . Licht , Nähe
Hanvtvoft . zn vermiet .
Sirschstr . 32. II . ^ H430

GroftrS , schön möbl .
Zimmer

mit elektr . Licht , in ruh .
Haufe zu verm . Gerwig -
straße 26, II . , lks . 331642

Dauermieter !
1—2 schöne, gut einge¬

richtete Zimmer , obne
Gegenüb ., m . el . L . ab -
zugeben . KriegSstr . 80,
2 Treppen . (931753)

Gut mSbl . , fep . Zim -
mer zu verm . : Sommer -
str . IS , 3 Tr . b . Schmidt .'

(<81740 )
Frenndl möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
Sofienftr . 2« . II . K .H .442

Möbliertes Zimmer
zu verm . : Durlacherallce
Nr . 15. Part . (SP1723 )

Gut mööl. Zimmer
elektr . Licht , an soliden
Herrn od . Tame . aus
sof . od . 1 . Sept . zu ver -
miet . Näheres Bächtold ,
Sofienftr . 179. (8 .H .400 )

Waldhornstttr . 55, Part ,
' auf sosort möbl . Zimmer
i zu vermieten . (331745)

Tägl . bis 10 Mark
zu verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan -
Itcschein . Viele Tank -
schreiben ! (G3182 )
Joh . H . Schul », Adrcsfen -

vcrlag , Köln 756.

gesucht , durchaus bewan -
dert in der Manufaktur -
warenbranche u . Damen -
konfektion zum baldigen
Eintritt . Angebote mit
Lichtbild , Zeuanis -Ab -
schritten it . GehaltSan -
fprüchen erbeten u . Nr .
4180a an die Bad . Pr .

Küchenmädchen
per sofort gesucht .

Hotel Krone ,
Durlach .

(20610)

Weingroßhandlung Karl
Jakob 8titf , Mainz sucht
gut eingeführte

Vertreter
Refer . erbet . (A2386 )

Gesucht sllr sofort ein

Restaurant Krokodil ,
Baden -Baden .

(4188 )

Friseurgehilfe
( Herrenfriseur )

gesucht . (4181a )
Wilhelm Krieger ,

Raftatt . Schloßstraße S. khaJt ef

Heizungs -
Monteur

der auch sanitär « In -
slallationen macht , ge¬
sucht. Angebote u . Nr .
41Wa an die Bad . Pr .

sollen Sie sich darüber klar sein ,
daß für Einkauf von 1939 Wir suchen 5

1. tür unsere großangelegte Abteilung Damen - Konfektion

einige tüchtige , branchekundige

Verkäuferinnen" Mäntel *^ Jacken
sowie ßCSätZC aller Art

Nur
erste Straft , durchaus
selbständig , f . Dauer -
stellung geg . Spitzen -
lohn sosort gesucht .

Keorg Müller ,
Inst .-Büro , Landau
(Pfalz ) . (4187a )

2 . für unser Aenderungs - Atetier

1 Schneiderin

die selbständig abstecken und umändern kann .

3 . für unsere neu zu eröffnende Lebensmittel - Abteilung

einige jüng . branchek . Verkäuferinnen

Schrlftl . Bewero . ml ' Lichtbild od psrsönl . Vorstellung vor¬

mittags zwischen 9 und 11 Uhr Personal - Büro 2082 «

Geschw . Knopf .

Zirkel 32
eine Treppe hoch
ticke Riiterstiaße in Frage kommen kann

Schuhmacher
Junger , tüchtig . Schuh -

wacher mit Kost u . Logis
sofort gesucht . F .W .114«

Odert , Malsch .

Staunend bittig —

Da keine Ladenmiete !
Lehmann
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